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Verliller VolKsblalt .
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Ostern , Himmelfahrt und Pfingsten �

Euren Festen nach der Reih ' ,
Von dem ältsten bis zum jüngsten ,
Gehn wir kalt und fremd vorbei :

Fahrt gen Himmel über Sterne —

Fahrt zur Hölle — einerlei !
Alles gönnen wir Euch yerne ,
Aber gebt uns dafür frei

Unser Maiense st ! —

Wenn von Euren Kirchen klagen
Glockenklang und Orgelton ,
Daß sie an das Kreuz geschlagen
Einer Jungfrau Gottessohn ,
Legen wir im Märzmond wieder

Auf der Brüder Gräberreih ' n
Rothbeschleifte Kränze nieder ,
Still im stummen Friedrichshain ,

Unserm Golgatha . —

Zum Maifest 1891 .

Ihr — Ihr klagt um einen Dritten ,
ver für Euch geblutet hat ;

Wir — wir haben selbst gelitten ,
Kein Erlöser für uns bat .

Auf dem Oelberg schlug in Bande

Ihn des Judas Häscherchor ,
Ach , im lieben deutschen Lande
War so manches Kerkerthor

Uns Gethsemane . —

Ihr , wie auf dem Feld die Lilien ,
Säet nicht und erntet doch ;
Staatsminister und Reptilien
Tränkt Ihr ans demselben Trog i

Ach , es stehn so manche Dinge
Faul im Staate Dänemark !
Damals dreißig Silberlinge ,
Jetzt gilt viele tausend Mark

So ein Judaskuß ! —

remden Fürsten weiht Ihr Feste ;
Armuth weiß nicht ein noch aus !

Kirchen baut Ihr und Paläste ;
Roth und Elend hat kein Haus !
Ausgewiesen — wundgeschunden —

Ketten knebeln Deine Händ ' —

Volk ! O Volk voll Blut und Wunden ,
Steh zusammen , mach ein End '

Deiner Leidenzeit ! —

Auf der Kränze rothe Flore
Unsre Hand Gedenken schrieb ;
Unfres Geistes Trikolore :

„Freiheit , Gleichheit , Bruderlieb "

Weht von unfern Fahnen nieder ,
Zeigt die Siegesbahn uns an !
Todte Brüder , Eure Glieder

Tragen wir deni Zug voran
Eines Maientags ! —

Wenn sie bricht , die letzte Kette ,
Nichts mehr hemmt der Freiheit Lauf ,
Dann , geliebte Schädelstätte ,
Brechen wir die Särge auf ,
Graben aus beim Maimondscheine
Unter Sang und Bannerwehn
Eure heiligen Gebeine —
Das soll Euer Auferstehn ,

Unsre Ostern sein ! —

Die Natur hat uns das beste
Aller Feste aufbewahrt :
Maienfeicr ! — Fest der Feste !
Du bist unsre Himmelfahrt ! —
Denn wir haben andre Sorgen ,
Wollen heut auf Erden schon ,
Nicht ini Himmel , und n i cht morgen ,
Für acht Stunden : Arbeitslohn ! —

Sechszehn : Ruh ' und Rast !

- -

C. M. S c ä v o l a.

Guittmtg .
Im Monat April gingen folgende Beiträge bei der Partei -

lasse ein :

Bielefeld , Schluß des Sozialistengesetzes I47,8ö . Kelling -
Husen in Holst . 25, —. II . Berliner Wahlkreis 250, —, darunter

20, — durch Jänicke . E. F. , Berlin 6,20 . Auktion in Pöhler ' s
Restaurant , Mcerane i. S. 7,40 . VI . Berliner Wahlkreis ,
Oranienburger Vorstadt , Wedding , Gesundbrunnen , 330,50 .

Württembergische Genossen 100, —. Geraer Genossen 50 . —.
IV . Berliner Wahlkreis , Osten 150 . —. Brauergesellen Berlins

3,20 . Tischler und andere Arbeiter im Westen und Südwesten
Berlins 111,50 . Durch Rud . Friedrich gesammelt , Berlin 16,85 .
Vom Maskenball bei Busse , Berlin 40 . —. Ellerbeck SO, —.

Zentral - Vergnügungskomitee im Osten Berlins 200, —. Flens -
bürg 10, —. V. H. . Berlin 59,70 . Roeder 50 . —. Bockenheim

16. 65 . Finsterwalde 10 . —. Potsdam 50, —. Von den Rothen
inn — Ro�z-

15, —.
10, - .
30, - .
alber -

1 - .
15,5 .

L,

bürg 10, —. V. H. , Berlin 59 . 70 . btoever ou —. - von

16,65 . Finsterwalde 10, - . Potsdam 50, - . Von den

zu GerSdorf 20, —. Nürnberg 300, —. Hanau 100, —.
wein 15, —. Lauenburg 11,75 . Friedland in Schlesien

Gelsenkirchen 50, - . Hof in B. . „ In Treue fest
Wiefeck bei Gießen 10, —. L. Br . 1889 ,
Cl . E. , Berlin 6,65 . Velten 92,25 . Hannover
stadt 100, —. K. U. , Berlin 20,5 . P. Sckr . ,
VL Wahlkreis , Berlin 250, —. W. , Mühlhau .
®- Komorowen 100, —. Lübeck 300, —. Werlher 3000� —�

_ _ _ _ _ _Rirdor

Mühlhausen i . /TH

Gelsenkirch
Wieseck b
Cl .

11
®. « uniovotcen Ivo, —, uuvecr aoo, —. uveriyer ouw, —.

v 2L8l4l,55 . Die vier alten Berliner im Osten 66,50 . Auf
dem Maskenball des Rauchklubs Kernspitze . Berlin , ges . 50 . - .
Löbau i . /Sachs . io, —. Achim i . /M. 30, —. Hann . Minden 14,25 .

Volkmarsdorf - Leipzig 100, —. VI . Verl . Wahlkreis , Rosenthaler
Vorstadt 64,70 . Gradenwitz . Werkstätte , Tresdenerstr . 68 , Ber -
lin 3 . —. Mechanische Werkstätte L. in Berlin 8, —. Aachener
Genossen 20, —. Arnstadt uThür . 20, —. Putzer , Restauration
zum Rothen Meer . Berlin 3. 5. Spielberg , Berlin 3, —. Böttcher .
Berlin 4, —. Rollerlohn . Berlin 30, —. Rothe Ratten , Dort -

mund 14, - . Bariner Genossen 100 . —. Brannschweig 200, - .
IV . Berl . Wahlkreis Sud - Ost 515, —. iv . Berliner Wahlkreis

Sud - Ost durch B. 51,40 . Ges . durch R. Schmidt , Berlin 5. 60.

Durch M. v. Eintracht , Spinde , Berlin 21, —. Bier Hellrothe ,
d. O. M. 6, —. Liste 580 , Berlin 8,40 . Von den SEBagcw

»otftabt ' lllJsT VI . Verl . . . -
Dr . Br . . Berlin 20 . —. Pen ' g »- « . 10 — Fünf Hutmacher ,

Königstraß - Nr 25 , Berlin 10, — . Hutmacher F. A Berlin 1, - .
V. Wahlkreis Berlin 200, - . Leipzig - �hfch 200 . - davon

- >0,60 L. Cchönfeld . Solingen 51, —. �uibcrg 20�- ig sachs .

Wahlreis . Westbezirk Leipzig - Land 300 . —. �" pö >g�ostnig ta0, —.

Elberfeld 500, —. Groß - Lichterfelde 5, —. - o- , Berlin 9

I . Wahlkreis Berlin 150, - . Apolda 15, - . Vo f fchf SBaH -
Radebera 12, - . Lohmen ( sächs . Schweiz ) 5, - . 12- sachs . Wahl .

« kipA NO, - . 13. sächstsch�r. Wahlkr�s.Ojlbezirl �o _kreis . Leipzig 350, - . 13. sächsischer Wayiire . » , •

Luckenwalde 35,55 , Würzen i. S . 10 . - . Guben 27ch . Mann -

Heim 25, —. Golzera b. Grimma 2, —. A. B . 156 , . £■
Zwickau 50, - . Ii . Berl . Wahlkreis 100, - . M . Verl . Wahb -
fie . s 126,65 . m . Berl . Wahlkreis , Listen 14,30 . Amerik . Aullion .
G. L. , Friedrichshagen 10,55 . Flepa 10, —. Drei Tischler H. « .

14,30 . Wahlkreis Offenbach - Dieburg 25, —. Personal v. Maurer ,
Werner u. Co. , Berlin 30 —

Druckfehler - Berichtigung : In der Quittung

für März — Nr . 77 des „ Vorwärts " — war Annaberg in B.
statt Annaberg i. S . und Wette , Berlin , statt Mette , Berlin an -
gegeben .

Die Parteipresse wird um wörtlichen Abdruck obiger Quittung
gebeten .

Berlin , den 2. Mai 1891 . Für den Parteivorstand :
Gr . - Görschenstr . 22a . A. Bebel .

D « s ivolt - INrnmi .
Berlin , 2. Mai .

Der gestrige Tag gehörte den Arbeitern , der heutige
gehört ihnen und der morgige wird ihnen gehören . Alle

Nörgeleien , Nücken , Tücken , Brutalitäten und Provo -
kationen boshafter und engherziger Feinde sind zu Schanden
geworden an der zielbewußten , besonnenen Entschlossen -
heit der Arbeiter aller Länder : Das Welt - Maifest der Ar -
beit ist W a h r h e i t und eine „ harte " , unzerstörbare
T h a t s a ch e und der Doppelzweck , welchen das inter -
nationale Arbeiterparlament von Paris im Auge hatte
als es dasselbe schuf , ist in vollstem Maße und im
weitesten Umfang erreicht worden :

Die Arbeiter haben ein Fest - ein Weltfest , wie
kein Staat , wie keine Kirche es je zu begründen vermocht
b. �. " ° ch - e vermögen wird - ein Weltfest , an dem
die Enterbten und Geknechteten aller Nationen der Erde
,n Gemeinschaft des Denkens und Fühlens ihre Forderungen
aufstellen , ihren Willen bekunden , und über die Grenz -

Z & LÄ
. . Aufmerksamkeit der herrschenden Klassen ist für
die Forderungen der Arbeiter

erzwungen worden — auch

orvrr � Jv «" � dem dröhnenden Donnerruf aus
Millionen und Millionen von Kehlen nicht verschließen .

.
Die Arbeiterfrage , die ohnehin in dem Vordergrund

d� polüstchen Lebens der Gegenwart steht , wird durch
das. Maisest ,n den Brennpunkt des öffentlichen Interesses
geruckt und weiten Kreisen , die bisher noch abgeschlossen

Bewußtsein gebucht Bedeutung und Tragweite zum

.
Aus allen Punkten der Welt melden Telegramme

den Verlauf, der Maifeier an den einzelnen Orten .
Ueberau - - m Nord und Süd , in Ost und West — war
die Feier des ersten Tags großartig und imposant —

noch weit großartiger und imposanter als im vorigen
Jahre . Und friedlich war der Verlauf außer da , wo

die Behörden in kopfloser Angst täppisch ausreizende ,
herausfordernde Maßregeln getroffen hatten , wie in Rom ,

das am Morgen des 1. Mai , nach den Telegrammen
gegnerischer Blätter , „einer belagerten Stadt glich ",
aiif allen Straßen Soldaten und Polizisten herum -
wimmelnd . Da mußte es natürlich Krawall geben.
Außer hier ist es nirgends zu Kollisionen gekommen.

In Deutschland beschränkte sich die Feier des

gestrigen Tages fast durchweg auf Versammlungen am

Abend , die massenhaft besucht und von dem weihevollen
Geist erfüllt waren , der dieser Feier entspricht . An ein

Niederlegen der Arbeit wurde nirgends gedacht , und das

Geldprotzenthum sucht sich für die moralische

Niederlage , welche ihm die Maifeier bereitet , dural

das Lügenmärchen zu entschädigen , nur der tapferen

Haltung des deutschen Unternehmerthums im vorigen

Jahre sei es zu danken , daß die Arbeiter in diesem Jahre

keine „Kraftprobe " versucht hätten . .
Das ist eine freche

Verdrehung und Fälschung der Thatsachen .

Im vorigen Jahr ist es der deutschen Sozialdemo .

kratie und den deutschen Arbeitern nicht eingefallen ,

den 1. Mai zu einer „Kraftprobe " zu benutzen , d e

„Kraftprobe " war am 20 . Februar schon ge -

macht . Eine „Kraftprobe " am l . - �«l . wollten

blos die Herren Unternehmer , welche , unterstutzt von der

traurigen Geschäftslage , die gesammte deutsche Arbeiter -

schaff in eine Falle zu locken . beabsichtigten
ähnlich wie es jetzt einem Theile der V e r g .

arbeiter gegeiiüber — leider mit Erfolg . ge -

schehen ist . Die deutschen Arbeiter vermieden

die Falle , und das Maifest der Arbeit wird m der ganzen

zivilisirten Welt gefeiert und wenn das Unternehmer .

thum sam,nt seinen Helfershelfern vor Wuth berstet .

Auch heute am 2. Mai finden zahlreiche Fest -

Versammlungen statt : der H au p t t ag der Feier , — in

Frankreich Oesterreich , Amerika , Italien , Spanien und

Belaien der 1. Mai , — wird in Deutschland wie in

England morgen , Sonntag , der 5. Mai , sein.

Morgen hält die deutsche Sozialdemokratie , nachdem

sie gestern und heute Musterung gehalten , ihre große

Heerschau .
Keine Stadt , kein Dorf , wo Arbeiter wohnen , im

weiten Vaterland , wo am morgigen Tag die Arbeiter sichl
nicht zusammenfinden, im tiefen Ernste ihre Aufgaben
und Ziele sich vor Augen führen , strengste Pflicht -
erfüllung im Dienste der heiligen Sache geloben , einander >



aufmuntern und anfeuern , und den Arbeitern der übrigen
Lander die Bruderhand reicfjen werden .

Glück auf z u ni f. r ö h l i ch e n , sieghaften
M a i f e st !

Unseren Gruß den Proletariern aller

Länder !

Und ein Hoch der internationalen So, -
zialdemokratie !

UHilikififte Xtcbcvtirfjf .
V e r l i n , 2. Mai .

Im Reichstag gähnende Leere ; die Sozialdemokraten
bis ans ganz wenige Mitglieder im Dien >te der Mai -

demonstration auf Reisen .
Das Haus diskutirt einen Antrag , der eine Aendenmg

des Branntweinsteuer - Gesetzes vorschlägt und einen Haus -
trunk bis zwanzig Liter nur mit 25 Pf . Verbrauchsavgabe
belegen will .

Hierüber entspinnt sich eine sehr lebhafte Debatte ,

während welcher der Cchatzsekretär v. Maltzahn die Er -

klärung abgiebt , daß die Annahme dieses Antrages dem

Bundesrath unmöglich sei .
Herr v. Maitzahn machte hierbei einen starken Gegensatz

zwischen Nord - und Süddeutschland geltend , was bei den in

ihren Haustrunks - Gefühlen verletzten Süddeutschen einen

Sturm von Entrüstung hervorrief und zu lebhaften Erivide -

rungen führte .
Von den Vertheidigern des Antrages wurde der freie

Haustrunk als Heilmittel gegen die Sozialdemokratie
empfohlen ; bei der aus allen Seiten herrschenden Neigung ,
der Sozialdemokratie zu Leibe zu gehen , glaubten die streit -
baren Herren aus dem Zentrum wohl dieses Rüstzeug nicht
entbehren zu können und legten sich mit großem Eiser für
die Freilassung des Haustrunks ins Zeug .

Nur die Konservativen sprachen gegen den Antrag , wäh -
rend für die Sozialdemokraten Singer für den Antrag ein -

trat und den Herren mit gutem Humor zurief , daß die

Sozialdemokraten , indem sie für den Antrag stimmten ,
Waffen gegen sich selbst schmieden , ein Beginnen , was

ihnen doch gewiß den Dank der Gegner eintragen würde .

Auch sei die Freigabe des Haustnmks vom nationalen

Standpunkt aus zu empfehlen , denn das deutsche Haus , in

dem man keinen Trunk findet , sei nichts werth .
Die Abstimmung ergab die Annahme des Antrages und

somit ist der Haustrunk in zweiter Berathung gerettet ; es
bleibt abzuwarten , ob der Bundesrath die Novelle über den

Haustrunk stolpern läßt .
Die Berathung wendet sich den übrigen Bestimmungen

zu , welche in schnellem Lauf « angenommen werden . —

Bei der hierauf folgenden dritten Berathung des

Handelsvertrages mit Maroeeo hielt der Abg . Richter eine

Rede für die Aufhebung der Gctreidezölle . Der Handels -
vertrag , sowie das internationale Uebercinkommen über den

Eisenbahnverkehr wurde in dritter , der Gesetzentwurf über

das Reichsschuldbuch in erster und zweiter Lesung an -

genommen .

Die nächste Sitzung , welche Montag um 12 Uhr be -

ginnen wird , verspricht sehr interessant zu werden , denn der

Nachtragsetat und die dritte Lesung der Arbeiterschutz - Vov
läge stehen auf der Tagesordnung . —

Wahrscheinlich werden , wie ein parlamentarischer Bericht -
erstatter meldet , nach Pfingsten keine Rcichstags - Sitzungcn
mehr stattfinden . Zur Verhandlung sollen nur noch kommen
die dritte Berathung der Gewerbenovelle , der Zuckersteuer -
vorläge , der Branntweinsteuer - Novelle , der Nachtragsetat
und einige kleinere Gegenstünde .

Nach dem nunmehr vorliegenden Gesammtergebniß der

Stichwahl im kv . hannoverschen Wahlkreise sind für
den Fürsten v. Bismarck 10 544 , für Schmalfeld
5436 Stimmen abgegeben worden . —

In einigen Blättern , so auch in der „Vossischen Ztg . "
findet sich folgende Meldung :

Der sozialistische Reichstags - Abgeordnete Wilhelm BloS

Isemllettm .

ist von einen » B l u t st u r z befallen und hat sich nach seiner
Heiinath begeben .

Genosse Bios ist schon seit mehr als einer Woche voll -

tändig »viederhergestellt und bedarf nur noch der Schonung .

Die von dem „ Reichsanzeiger " erwähnte ai »tisemitische
Hetzschrist : „ eine jüdisch - deutsche Gesandtschaft und

ihre Helfershelfer " , » var uns lauge vor ihren » Erscheillen
dekannt . Sie ist unziveifelhaft das Werk eines Irr -
' innigen ( der die Entstehung seiner Geisteskrankheit auch
�elber erzählt ) , und es gehört die ganze Verworfenheit der

äntiseniitischei » Böckel - , Stöcker - u»»d Liebermai »»i - Gescllschaft
dazu , die Halluzinationen emeS Geisteskranken zu schmutzigen
Partcizivecken ausnutzen zu wollen . Da dieser Geisteskranke
unseres Wissens über größere Geldmittel zu verfügen hat ,
chemt mit jenen schmutzigen Partcizivecken auch noch ein

„Geschäftchen " verbunden worden zu sein . —

„ Eine niederträchtige Hetze " gegen die Ferie, »-
! stlol »ien neirnt es Herr Eugen Richter , daß »vir ihn
wegen einiger rüpelhaften Jmpertiiiei »zen auf die Finger
geklopft haben . Wenn das „niederträchtig " ist , » vas ist
dann Wäschedieb st ahl ? Vielleicht beantivortet der

dieses Vergehens Angeklagte uns die Frage . Herr Richter
niacht auch Entdeckungen : er hat „rothe Strumpfe " an

Arbeiterfüßen gesehen . Nun , wir haben sogar rothe
Röcke , rothe Hosen , rothe Sonnen - und Regen -
' chirme und stmstige rothe Greuel viel gefährlicherer Art

als rothe Strümpfe gesehen — ui »d sehen sie alle Tage im

zellen Sonnenschein a»lf allen Straßen . Aus der Angst ,
welche die rothe Farbe dem Herrn Richter einflößt , erklärt

es sich »vohl , daß er unsere »»euliche Beinerkung über fort -
' chrittliche Maiidate , die sozialdemokratischer Unterstützung
geschuldet sind , für „ alberne Droh » ingen " erklärt .

W e in sollen »vir „ gedroht " haben ? Und dann schimpft
Herr Richter noch , daß »vir sein schivächliches Verhalten in

der Welfensonds - Debatte des Landtags getadelt haben .
Daß er durch Abstinimungen im Reichstag verhindert »var ,
bei Beginn der Debatte im Abgeordnetenhause zu sein , ist
richtig , aber er kam noch zu rechter Zeit in den Land -

tag , und hätte sehr wohl Alles das vorbringen können ,
was nicht vorgebracht zu haben wir ihm zum Vorivurf

machen. Seine Tivoli - Rede und seine Artikel in der „Frei -
sinnigen Zeitung " waren viel — tapferer . —

Zur Frage des achtstündigen Arbeitstages liegt eine

werthvolle Aeußerung eines ausgezeichneten Technologen
vor . Autenheiiner , Direktor des Technikums in Wiuterthur ,
agt nämlich :

„ Die Nachtheile der Arbeitstheilung lassen
sich wesentlich mildern durch angemessene Abkürzung der

Arbeitszeit . Denn dadurch geivinnt der Mensch die so
nöthige Zeit zur Erholung , Erfrischung und Ausgleichung der

Kräfte . Auf diese Erfrischung der Kräfte , soivohl der geistigen
wie der körperliche », »vird im allgemeinen zu wenig Rücksicht
genoinmen , wenigstens der sogenannten arbeitenden Klasse
gegenüber . Wer von Morgens früh bis Abends spät an einer
einförmigen Arbeit steht , erschöpft sich meistens , wird »mide
und schlaff . Wer dagegen Zeit hat , sich zu erhole », geht mit
neuen Kräften ans Werk . Schon vom Standpunkte
derProduktion ans läßt sich für die »n eisten
Ge » verbe eine Abkürzung der Arbeitszeit be -

fürworten , vom Standpunkt der Arbeits -

theilling und ihrer Folgen dagegen ist sie
eine Nothwendigkeit . Wo gewisse Arbeitgeber nicht
von selbst zu dieser Einsicht kommen , da soll die öffentliche
Meinung bessern Gruiidsätzen den Weg bahnen oder die Gesetz
gebung in grellen Fällen ins Mittel treten . " —

Bei Berathung der Antwort auf die Thronrede des

Kaisers offenbarte es sich, was die Kundigen schon gleich
nach den Wahlen wußten , daß dem österreichischen
Rcichsrathceine feste Majorität fehle . Das klerikale

Grazer „ Volksblatt " erwartet im Hinblick auf die Be -

rathungen des Adreßausschusses die Auflösung des

R e i ch s r a t h e s. Wir glaube »» zlvar nicht , daß diese
Eventualität schon für den Moment ins Auge zu fassen ist ,
glauben aber , daß das neugewählte österreichische Par
lament vielleicht schon im nächsten Jahre der Auflösung vcr

fallen »verde . Das österreichische Volk wird ih »n keine

Thräneu nachiveinen . —

In England beginnt eine anscheinelld große Beivegung
zur Verhinderung der Einivanderung mittelloser Ausländer .

Nachdrua verboten . I l "

Die Falkner von St . DigU .
Roman aus der Zeit der bayerische »» Herrschaft in Tirol

von R o b e r t S u, w e i ch e l .

Auch das Stroh zum Nachtlager wäre schwerlich herbei
geschafft worden , » venu der Oberlieutenai » t , der sich dies

mal des Korporals der Landjäger zum Dolmetscher bediente ,
den Bauern nicht gedroht hätte , seine Soldaten zum

Fmiragiren auszuschicken , wenn das Stroh nicht binne » »

einer Viertelstunde zur Stelle geliefert »väre . Das hal

mehr , als selbst die Versicherung des Müllers , daß die

Kosten al »s dem Gemeindesäckel erstattet werden würden .

Die Knechte aber , die das Stroh brachten , »varfen die Bunde

vor dem Hause auf die Erde und verloren sich uilter der

Menge .
„Heiliges Kindel , ist das ein störrisches Volk, " rief der

bayrische Offizier zorilig und der Müller versetzte :
„ Ja . schau , Herr Offizier , »vir sind ' s halt nicht

anders geivöhnt , als daß wir ullsere Sachen uilter uns
allein abinachen . Wenn Du blos wegen des Rummels
herausgekommen bist , so hättest Du mit Deinen Soldaten
ruhig daheim bleiben können . Jetzt hast Du nichts davon ,
als daß Du morgen »vieder zurückmarschiren mußt . Blos
dem König seine Schuhe werden dabei zerrissen . "

Darüber mußte der Oberlieutenant trotz seiner üblen
Laune denn doch lachen , und er versetzte : „Jedenfalls nehmen
Eure steinigen Bergstraßen des Königs Sohlen arg mit ui »d

auch den Mann , der auf ihnen tritt . Darum , Alter , wil

auch ich jetzt zusehen, nachdem meine Leute untergebracht
sind , daß ich zur Ruhe komine . Was ist das für ein Haus
hier nebman ? "

Es war die Pfarre .
„ Brr ! " machte der Bayer , „ da zieh ich das schlechteste

Wirthshaus vor . "

„ Unserem geistlichen Herrn wird ' s Recht sein, " meinte

Dies ist auch eine Art Schutzzoll . Wir kommen auf diese
Bewegung noch ausführlicher zurück. .

Nach Meldungen aus Nciv - Uork trafen dort im April
VO 449 Einwanderer ein , das ist ein Fünftel mehr , als

die Zahl der Einioanderer iin April des Vorjahres . Die

Eimvandercr waren hauptsächlich Italiener und

Deutsche . —

Ain 1. Mai starb in München in seinem 71 . Lebens »

jähre eii »er der größten Gelehrten deutschen
Stammes , Ferdinand Gregorovius . Es ist auch unsere

Pflicht , ihm einige Worte zu widmen . Ende der 40er Jahre

iihrte er sich mit einem Buche „ Göthe ' s Wilhelm Meister
in seinen sozialistischen Elementen " in die Literatur ein .

Diese Schrift stand vollständig auf dem Boden des So -

zialismus , wenn auch natürlich nicht der sozialistischen Aus -

asfungen des heutigen Tages , sondern jener Zeit . �
Seine

päteren Arbeiten als Historiker , Dichter und Effayist be -

zandelten vornehinlich Italien und Griechenland . Sein

oervorragendstes Werk ist die Geschichte der Stadt Rom im

Mittelalter , »velchcs de, » Päpsten so unangenehm war , daß
dem verdienstvollen Manne die Benutzung der vatikanischen

Archive vcrlvehrt »vurde . Ein Gegenstück dieses Werkes , die

Geschichte Athens im Mittelalter , erschien wenige Jahre
vor seinem Tode . Ein rastloser , nur der Erforschung
der Wabrheit lebender Gelehrter , hat die Wissenschast
gestern in Ferdinand Gcegorovius verloren . —

Der rhemisch - westfalifche
Kerg arbeite r streik .

Hellte liegen »vie gestern nur Nachrichten ohne Belang aus

den » Streikgebiet vor . Der Ausstand »st im Erlöschen begriffen
und der Ueberinuth der Sieger mäßlos . Verschiedene Zechen
kündigen den am Streik betheiligten Bergleuten , welche die

Arbeit wieder allfgenommen haben . Andere »veise »» die Streik -
müden für z»vei bis vier Wochen zurück . Die Entlassungsscheine
der Streikenden tragen den Vermerk : „ Kontraktbrnch " , der ge -
etzlich durchaus unzulässig ist . Aber was stagt man dar -

nach ?
Nur auf den Zechen „ Eintracht " , „ Tiefbau " und „Hasen -

winkel " , wo der Streik , begann , ist noch kein Arbeiter wieder ein »

gefahren .

der Müller . „ Er »st schon ' »vas alt und Ihr Bayrischen
habet ja kein Christenthum . "

Er erbot sich, ihn nach dem Stern zu führen .
„ Es ist »»lir gut , daß Ihr daS von uns ivisset, " ver -

setzte der Oberlieutenant mit einem eigenthümlichen Blicke
und drehte seinen dicken Schnurrbart . Dann sprach er

leise mit seinem Unteroffizier , dem er noch einige Ver -

haltungs , naßregeln gab und winkte dem Müller , zu kominen .
Ein Soldat folgte ihm mit einer Jagdtasche , die sein
Gepäck enthielt .

Nun zerstreuten sich auch die Vigiler und der Wachb
Posten , der in seinein weißlichen Mantel vor dem Schub
Hause aus und ab stampfte , blieb die einzige lebende
Seele auf dem »veilei » Anger . Die Frauen und
Kinder kehrte, » nach Ha»lse zurück und die Männer sammelten
sich in den Schenkstuben des Bäckers und Mutschleitners ,
»vo bald kein Platz mehr zu finden »var . Auch der Kloster -
bauer stellte sich nach dem Nachtessen in » Stern ein . Er
wollte durch sein Kouiinen zu verstehen geben , daß auch er
den Schmied fallen lasse . ' Jerg deutete sem Erscheinen de»»»»

auch in diesem Sinne und »nachte ihm mit zuvorkommender
Geschäftigkeit Platz . Der Klosterbauer beachtete es jedoch
nicht ; würdevoll auf seinen Stock gelehnt , blickte er sich in

der nur nothdürftig von den brennenden Kienspähnen er -

hellten Stube um und schritt dann aus den Ecktisch am Ofen

zu , »vo der alte Arigaya mit einigen älteren Männern

saß . Die Thür , welche daneben in die kleiile Herrellstube
führte , war aeschlosseu . Dort verzehrte der Oberlieutenant

einsam sein Abendessen und blieb auch allein . Weder der

Landrichter , noch der Oberförster , noch der Steuerrendant

fanden sich heute zu ihrem gewohnten Abendtrunke ein , und

Moideli , die den einsamen Gast bediente , erwies sich für
seine Versuche , sich mit ihr zu unterhalten oder mit ihr zu

schäkern , unzugänglich . Seine Weise mit ihr zu scherzen,
war eben auch nicht fein . Er war kein ganz junger Mann

mehr und das Systein Napoleons , die Truppen seiner
deutschen Bundesgcnoffen , die für ihn nur Kalioneufutter
waren , zu demoralisiren um die Vaterlandisliebe in ihnen
nicht aufkommen zu lassen , mockte auch auf den Ober -

lieutenant nicht ohne Wirkung geblieben sein .

Korrespondenzen und

Varteinachrichteu .
Brannschwcig . Zl ' . m Todestage Wilhelm Bracke ' S wurde

ain 29 . April auf dessen Grab ein großer Lorbeerkranz mit

rotheu » Band , welches die Inschrift trug : „ Dem Vorkämpfer für
die Befreiung des Proletariats , gewidmet von den Sozialdemo «
kraten Braunschweigs " , niedergelegt .

tSeestcmiiude , 1. Mai . Die Wahlschlacht ist geschlagen und i
das Resultat ist auSgeiallen , wie mir es erlvarten »nußte ». Bis - ]
marck hat bis jetzt eine Etiininenzahl von » » » Sauf sich vereinigt�
Schnialfeldt Sl39 . Es ergiebt sich daher , daß das Resultat dieses
Stichwahl mit dem vom vorigen Jahre , abgesehen von einer

trostlos flauen Betheiligung , fast ganz und gar dasselbe ist . Die
beiden gegenüber stehenden Parteien haben »veniger Stimmen

erhalten , nur ist der Rückgang der Stimmen bei Fürst
Bismarck ein ungleich größerer , als bei seinem Gegen -
kandidaten . Wie inan von vornherein annahm , so haben d»e

Freisinnigen und Welsen mit verschivindend wenigen Ausnahmen
für Bismarck gestimmt oder sich der Stimme enthalten . _

Am

deutlichsten zeigt sich das hier und in Lehe . Es wurden bei der

Wahl hierselbst an » 15. April d. I . für Schinalfeldt 1231 St .

abgegeben , für die Gegenkandidaten insgesammt 951 , davon für
Bismarck 23V. Bei der gestrigen Stichivahl dagegen hat Bis -
marck 528 und Schinalfeldt 1551 Stimmen erhalten . Es haben
also 248 Mannen aus den Reihen der Freisinnigen und Welsen

„ De» ltschlands Ehre " gewählt , während vielleicht ebenso viele sich
der Abstimmung enthielten und der Rest für Schmalfeldt eintrat .

Noch etwas deutlicher spricht das Resultat von Lehe . Da wur «
den am 15. April für Schmalfeldt abgegeben 1235 Stiminen
und für die gegnerischen Kandidaten zusammen 771 , davon

für Bismarck 2V9. Gestern wurden abgegeben für Bismarck
505 »lud für Schmalfeldt 1493 Stimmen . Es haben also
283 von den Wadelstrümpflern in Schmalfeldt das

Bei ihren Gläsern fanden die Vigiler nun wohl die

Sprache wieder , die sie den Soldaten gegenüber verloren zu

haben schienen ; allein sie redeten nur mit gedäinpften
Stiminen . Manche » » mochte das Gewissen schlagen , indem

er an den Sturm ans die Schmiede dachte . Jerg trug

ein soraloses Wesen zur Schau , doch fanden seine Spaße
keinen Anklang . Die Leute fühlten sich beunruhigt und

gedrückt . .

„ Mich wundert ' s , daß Ihr den Offizier nichts aus

Euren Hof genommen habt, " stichelte ver Blaufärber
auf den Klosterba »ier . „ Euer Schwiegersohn hat setm
Landsleiite doch nach St . Bigil eingeladen . "

Dem Klosterbauer vergmg der Athein . Der alte

Arigaya aber »vidersprach dein Färber u»ld that es so lam ,

daß ihn Alle in der Stube verstehen konnten . Es

ihm indessen schiverlich geglückt , den Schmied von dem Ver »

dachte zu reinigen , » venn er nicht bessere Beweise als ff1 ! "

Bürgschaft gehabt hätte . Denn da er nicht leugnen kom » '

daß Wolf ain Morgen in Zwischenwasser gewesen war , i

blieb es immerhin möglich , daß derselbe von dort

Boten nach Bruneck geschickt hatte . .

Er hatte auf den » Wege zun » Stern den Oberlienteua "
befragt , aus welche Weise die Kunde von dem Tumult ss

schnell in Bruneck bekannt geivorden wäre , und da es I>�
um kein Dienst - oder gar Staatsgeheininiß handelte , so
» hm jener mitgetheilt , was er wußte . Der Korporal o .

Laudjäger - Postens hatte über den Tumult »»ach Brun .

Bericht erstattet , da er sich mit seinen drei Mann zu sss.'
fühlte , bei » Schmied zu schützen, wenn sich der Angriff »

dessen Person und Eigenthum wiederholen sollte . .

„ Ob der Schmied die Bayern gerufen hat oder

das ist jetzt ganz gleichglltig, " versetzte darauf der Kt ° >
e(

bauer . „ Sie sind hier und er ,st Schuld daran . Wai

kein Bayer , würde ihm nichts geschehen sein . " �
Er sah sich mit einer Miene am Tische um . a »

( t

er die Andern auffordern wollte , den Trumpf , F " teii
ausgespielt hatte , zu stechen , wenn sie könnten . Sie r »

�
es nicht ; denn die Thatsache war nicht zu leugne » , �
die Bayern da »vare »»/ und man erinnerte einander



größere Uebcl erblickt . Die noch übrigen hoben zur Hälfte
Schmalfelbt gewählt , vielleicht 150 mt der Zahl . Hier zeigt es
sich deutlich , daß nicht nur sämintliche Freisinnige für den
Heros des Jahrhunderts eintraten , sondern auch ein ganz de
träckilichcr Theil der sogenannten Welsen . Für den Freisinnige »
wurden nämlich am IS . April 232 Stiinnien abgegeben , während
gestern auf Bismarck ein Mehr von 2Sll Stimmen fiel . Hierzu
brauchen wir nicht mehr viel zu sogen , die Zahlen sprechen zu
deutlich .

» »

Erbeuheim . 1. Mai . Auch hier werden die geistigen
Waffen zur Bekämpfung der Sozialdemokratie angewandt . Bei
dem Vorsitzenden des hiesigen Kricgervereins ist Anfrage ge-
halten worden , ob unter den Mitgliedern stch Sozialdemokraten
befänden. Zum Glück sind keine dabei und Erbenheim
rettet . —

ist ge-

Limbach i . S . Bei der Gewerbeschiedsgerichts - Wahl am
1. Mni 1891 waren 9 Unternehmer und 9 Arbeiter zu wählen .
Die Unternehmer wollten auch die Arbeiter aus Personen gewählt
wissen , die von ihnen abhängig sind , und stellten nn ? eine Liste
von — Werksührern , — gegenüber . Boshaft wie wir nun einmal
sind , stellten mir ihnen eine Liste von Unternehmern gegenüber .
Und das Resultat war : Die Liste der Gegner erhielt : Arbeit -
gcber 80 . Arbeitnehmer 30 Stimmen . Unsere Liste erhielt :
Arbeitgeber 50 , Arbeitnehmer 310 Stimmen .

p n vlarn im * e trni j £ £ ♦

Deutscher Reichstag .

118 . Sitzung von 2. Mai . 11 Uhr .

Am BundesrathStische : v. Maltzahn , v. Marschall .
Die zweite Berothung der Novelle zum Branntweinsteuer -

gesetze wird sortgesetzt .
Zu Art . 2, welcher für die landwirthschafllichen Brennereien

eine Reihe von Vergünstig , rngen gegen de » bisherigen gesetzlichen

Zustand gewährt , hat der Abg . Lender eine » Antrag eingebracht ,
durch welchen für den Haustrunk bis zu 20 Liter eine Verbrauchs -

abgäbe von nur 25 Pf . per Liter erhoben iverden soll ; der An -

trag beschränkt sich auf die Brennereien , welche selbstgewonnene
Nichtmehlige Stoffe verarbeiten .

Abg . Wisser beantragt , das Wort „ nichtmehlige " zu
streichen , also die Vergünstigung , welche der Antrag Lender an -

strebt , auf alle Brennereien auszudehnen , welche nicht mehr als
I Hektoliter reinen Alkohols in eine », Jahre erzeugen .

Staatssekretär v. Maltzahn : Die Bestrebungen der süd -
kestdeulschen Regierungen , den Haustrunk steuerfrei zu machen
oder die Abgabe dafür wesentlich zu ermäßigen , sind auch von
der Mehrheit der verbündeten Regierungen anerkannt worden ,
und haben zu den Vorschlägen in Art . II geführt , wonach für
gewisse Stoffe die Materialsteuer herabgesetzt und für Brennereien ,
welche nicht mehr als 50 bezw . nicht mehr als 100 Liter jährlich
erzeugen , nur zu vier bezw . acht Zehnteln erhoben werden soll .
Diesen von der Koinmission noch etivas erweiterten Vergünsli -
gungen wird die Gesammtheit der Regierungen zustimmen . Dem

Antrage Lender aber , welcher eine das Prinzip des Gesetzes
durchbrechende Neuerung will , wird ihre Mehrheit und namcnt -

lich die preußische den ernstesten Widerstaud entgegensetzten . Ein

Gesetz , in welche », dieser Antrag Aufnahnie gesunden , würde auf
Annahme seitens dieser Mehrheit keine Aussicht haben . Nach
Art . 5 der Verfassung giebt das Präsidium des Bundesraths den
Ausschlag im Sinne der Aufrechierhaltung der bestehenden Vor -
schriften , wenn bei Gosetzvorschlägen , welche die Zoll - und die
Steuergesetzgebung , soweit sie zur Kompetenz des Reiches gehört .
betreffen , im Bundesrath eine Meinungsverschiedenheit sich er -

Siebt; von dieser Befugniß würde dw preußische Regierung ev.
iebrauch macyen .

Abg . Buhl ( natl . ) kann nach dieser Erklärung nur bitten ,
Antrag Lenver abzulehnen , weil sonst das ganzeoen

scheitern würde . Hoffentlich ivird er ihn zurückziehen , da er das
Scheitern des Gesetzes doch nicht wollen kann .

Abg . Simonis ( Elsässcr ) kann die Sachlage nicht als so
»erzweifelt ansehen . Man könne ja doch von dem schlecht unter -
richteten an de » besser zu unterrichtende » Bundcsrath appelliren .
Der Reichstag solle unbedenklich den Antrag Lender annehmen
und abwarten , welche definitive Entscheidung im Buiidesrath ge¬
troffen würde , lieber die Nothwendigkeit dieser Erleichterung be¬
stehe kein Zweifel .

Abg . H» lg (Z. j tritt ebenfalls für den Antrag Lender ein .
Abg . Nhven (dk. ) : Wir würden sehr gern bereit sein , den An -

trägen zuzustimmen , welche den steuersreien Haustrunk wieder ein -

führen wollen oder für ihn eine geringere Steuer fordern , können
es aber nach den so bestimmten Erklärungen vom Bundesraths -

tische nicht . Die Antragsteller unterschätzen auch die Bedeutung ,
welche diese Durchbrechung des Prinzips , auf welchem das

Gesetz beruht , haben würde . Ließe die Gesetzgebung diese
Ausnahme zu, dann würde schließlich auch in Rorddeulschland jeder
Bauer dazu übergehen , sich seinen Haustrunk selber herzustellen ; der

Geschichten , die von dem üblen Wirthschaften der Soldaten

in diesem und jenem Dorfe erzählt wurden .

„ und da kommt Einer , der von alledem ein Liedlein

zu singen weiß, " sagte der Wirth , als in diesem Augeublicfe
die Thür aufging rmd Meister Hartivanger mit seinem
Glaserkasten auf dem Rücken in die Stube trat .

Jorg rief lachend : . Die Raben sammeln sich,
wo — "

« Schon recht, * fiel ihm der Meister inS Wort . „ Wenn
ihr den Leuten die Fenster einwerfet , muß der Glaser
kommen . Habe das lustige Klirren bis Bruneck gehört . *

Man machte ihm mit Blicken ans die Nebenstilbe Zeichen .
daß er incht so laut sprechen möchte , und Mutschleitner sagte
thrn , indem er ihm behilflich war , seinen Glaserkasten an
einer sicheren Stelle uiiterzilbringen , wer dort wäre .

„Freilich , meinte Hartwanger . « Im Hause des Ge -

henkten soll . ' nan nicht vom Strick reden, " Leise fügte er

hinzu : »Ith soll Dich von dem Peter Hueber grüßen , Ihr
sollt die Zähne zusanniwlibeißeu , was auch geschehen mag . "

Die Blicke beldn Mcnmer trafen sich verständnißvoll .
Dann entfernte sich Mutichlatucr , um die leer gewordene
Flasche emes Gastes zu füllen , und Hartivanger folgte
der Einladung des Klosterbauers , sich an seinen Tisch
zu setzen und zu berichten , was xz Neues in der

Das Neueste giebt es ja bei E»lch hier, " entgegnete
der Meister . „ Daß es just Euch hat treffen müssen , Kloster -

""„W�hät" ich denn daZ zu verstehen ? " fragte der

SÄS ? Än B

hartwanger , der nicht der Mann war .
bauer sich imponiren zu lassen .

hat, * versetzte
von dem Kloster -

r sici ) lmponlren zu taffen . ,
» Meint Ihr , daß ich ein schlechterer Tyroler brn ,

- '
d wer Anders ? * fragte der Letztere mit der

Miene . . Der muß eiir schlechter Tyroler
Ihr oder irgend wer Anders ? "
hochmüthigsten
sein, der sich in diesen

'
Zeiten seinen Eidam unter den

siiiaiizielle Aussall löu »te sich dann leicht aus Millionen beziffern .
Den Vortheil der Steuererleichterung ivürde dann auch nur der
Bauer , nicht der arme Arbeiter haben . Die Stärkung der Kon -
kurrenzfähigkeit der kleinen südwestdentschen und clsässischen
Brenner würde ans dem Wege des Antrags doch nicht erreicht
werden .

Abg . Holtz ( R. ) : Wenn ausgeführt wird , daß die Groß -
brennerei des Ostens außerordentlich mit dem Gesetz zufrieden
ist und keine Rücksicht auf die Kleinbrennerei nimmt , so muß ich
das entschieden in Abrede stellen . Ich habe früher schon aner -
kannt , daß die norddeutschen Großbrenner außerordentliche
Schädigungen durch das Gesetz gehabt haben , daß sie ihre
Betriebe wesentlich haben einschränken müssen . Das Gesetz
muß dem Staate hundert Millionen bringen , der Einzelne
muß also Opfer bringen , und von diesen Opfern bleibt
keiner ganz verschont , der große Brenner so wenig wie
der kleine . Die Kommission hat mit dem größten Wohl -
ergchen gerade den kleinen Brennereien Erleichterungen zu
verschassen gesucht . Mit dein Antrage Lender werden die

undamente des Gesetzes in Frage gestellt . Den absolut freien
�austrün ? von zehn Litern eigener Produktion verlangt
man nicht mehr , man will aber für 20 Liter nur die Hälfte des

niedrigen Abgabesatzes zahlen . Das ist im Effekt dasselbe , nur
wird es ans einem Hinwege erreicht . . Die Konsequenz dieser Aen -

dcrung ergiebt sich sofort aus dem Antrage Wisser , dessen An -

» ahme augenblicklicy das von dem Abg . Uhden behauptete Er -

gebniß haben würde . Der Antrag Wisser zeigt , wie gefährlich es
wäre , dem Antrage Lender Folge zu geben .

Abg . Singer ( Soz . ) : Inden : der Borredner den Antrag
Lender gerade wegen der Konsequenzen des Antrags Wiffer ab -

lehnt , giebt er doch selbst zu , daß er die Interessen der Groß -
Grundbesitzer in den Vordergrund stellt . Wenn man aber mit
dem sreiei : Haustrunk sogar die Sozialdemokratie glaubt be-

kämpfen zu können , so gratulire ich Ihnen zu diesem neuen Heil¬
mittel ; wir fürchten uns vor demselben so wenig , daß wir Mann

für Mann jetzt und in der dritten Lesung für den freien Hans -
trlmk zu stimmen beabsichtigen . Wir bedauern sehr , daß es nicht
schon in der Kommission gelungen ist , den freien Haustrunk
durchzusetzen . Wir stimmen für den Antrag Lender auch
aus einen : nationalen Grunde ; denn ein deich ches Hans , in
dem nichts zu trinken ist , wäre kein Lob für die deutschen Zu -
stände . Ich stimme meinerseits auch für den Antrag Wiffer .
Inden : wir aber für diese Anträge stinnncn , wissen wir uns doch
vollständig frei von der kolossalen Ueberschätzung der Bedeutung
dieses Antrages .

Abg . Schiittge « ( Z. ) erklärt die Lage der süddeutschen Klein -
dauern für eme so unbesriediaende , daß jedes Mitttel ergriffen
werden müsse , welches wenigstens thelweise Abhilfe zu schaffe, :
geeignet sei . Das Erträgniß der Obst - und Weinkultur habe sehr
gelitten ; in Baden habe man sogar schon einen Antrag , den
Rebbauern die Steuern zu stunden , angenommen . Die Annahme
des Antrages würde wenigstens eine kleine Erleichterung durch
die Befreiung von einer sehr drückenden Verzchrsteuer schaffen .

Abg . Wisser : Der Staatssekretär leitet seinen Widerstand
gegen den Antrag Lender davon her , daß den Süddeutschen auf
diesem Wege Bortheile zugewendet würden , welche den Nord -
deutschen nicht zufallen würden . Gerade deshalb eben habe ich
ja durch meinen Antrag für beide Theilc die gleiche
Situation schaffen wollen . Scheitert das Gesetz an diesem
Punkte , wo eine wirkliche Erleichterung doch herbeizuführen wäre ,
lassen Sie es ruhig scheitern !

Abg . Lender ( Z. ) : Die Erklärung des Staatssekretärs hat
mich sehr befremdet , am meisten aber d: e Ankündigung , daß selbst
wenn unser Antrag hier angenommen wird , und auch im Bundes -
rath eine Mehrhe : t findet , die preußische Regierung von ihrem
eventuellen Veto Gebrauch machen wird . Ich kam : nicht glauben ,
daß gerade an dieser Stelle , wo eine Rücksichtnahme auf die Ver -

hältnisse der süddeutschen bäuerlichen Bevölkerung erbeten wird ,
es richtig war , mit solchem Nachdruck ans diese verfassungsmäßige
Befugniß der Präsidialmacht hinzuweisen . Eine Gesetzgebung
muß geändert werden , welche dem klenien Manne verwehrt , die
Erzeugnisse seines eigenen Fleißes rationell zu verwerthen .

Nachdem die Abgg . SimouiS und Holtz nochmals ihren
Standpunkt ausführlich vertreten haben , wird in der Abstimmung
jjunänachst der Antrag Wisser abgelehnt , der unveränderte
Antrag Lender von einer aus den Sozialdemokraten , Bolks -
parteilern . Freisinnigen , Zentrum , der Mehrheit der National -
liberalen und den süddeutschen Konservativen bestehenden Mehrheit
angenommen und mit dieser Veränderung der ganz « Art . 2.
Der Antrag Witte , auch die steuerliche Kontrolle der Privat -
läger von steuerpflichtigem Spiritus gebührenfrei erfolgen zu
lassen , wird abgelehnt , dafür stinunen die Freisinnigen und
einige Nationalliberale und Zcntrumsmitglieder .

Nach Art . 3 der Borlage sollt - der Zollsatz für Branntwein
allgemein auf 150 M. für 100 Kilogramm festgesetzt werden .
Bisher werden von dem aus de »: Zollauslande in Fässern ein¬
gehenden Arrak , Kognak und Rum 125 , von allen : übrigen
Branntwein 130 M. erhoben . Die Vorlage hatte die Aushebung
der verschiedenen Verzollungen vorgeschlagen , weil den Zoll -
behörden die Unterscheidung zwischen echten und verfälschten
oder künstlichen Arraks und Kognaks unmöglich , die Begünstigung

Bayern sucht . Einem Bayer gcb' ich meine Tochter nicht ,
und wenn es der König selbst wäre . "

«Nein , Klosterbauer, " rief der Müller , „ das Wort mußt
Du zurücknehmen . "

„ Was der Klosterbauer gesagt hat , das hat er gesagt, "
versetzte dieser und schlug bekräftigend uiit der Faust auf
den Tisch .

Hartwanger sah ihn mit seinen klugen, ehrlichen
Augen eine Weile an und sagte : „ Das ist freilich ein
Anderes . Dann ist bei dem Rummel mehr zerbrochen ,
als mein Glaserkitt wieder ganz machen kann . Ja , ja , der

Klosterbauer denkt nur an ' s Vaterland , darüber kann Alles

Uebrige in Stücke g�hen. Das muß man loben . Ein Elend

ist ' s freilich , wie viel Glück von unschuldigen Menschen in

diesen Zeiten unter die Füße getreten wird . Das haben sich
die Herren am grünen Tische wohl nicht vorgestellt , als sie
Tyrol von Oesterreich abschnitten , daß der Schnitt mitten

durch so viele Herzen ging . Und - es darf nicht ' mal schreien ,
wem ' s weh thnt . Wer schreit kriegt Schlag ' , ' s ist halt
ein väterlich Regiment . Da erzählen sie von einem alten

Priester , den die Soldaten wegschleppten , weil er sich an

das Verbot der Regierung nicht gekehrt und mit

dem Vikar des geächteten Bischofs von Chur in

Verbindung gestanden hat , daß ihn der� Oberst
Dittfnrt unterwegs eigenhändig mit Faustschlägen
traktirt hat . Na , es ist noch nicht aller Tage Abend .

Aber Geduld muß Einer haben , Geduld , Geduld ! Der

alte Herrgott lebt ja wohl noch . Aber warten muß Einer

können . " . ,
Er hatte die Stimme allmälig sucken lassen und je

leiser er sprach , je schärfer drangen die Blicke seiner Zu -
Hörer ans ihn ein . Als er schwieg / hörte man an dem Tische
der Großbauern mehrere Minuten lang keinen Laut .

„ Je nun , die Bayern ziehen morgen wohl wieder ab, "
nahm endlich der Müller das Wort ; „ denn zu thun ist ja
hier nichts mehr für sie . "

„ Das kann man denn doch so genau nicht wissen, "
meinte der Glaser . � „ Wollen ' s abwarten in Geduld . Der -
weilen wünsch ' ich Euch Allen eine mochlschlasende Nacht . "

( Fortsetzung folgt . )

nach dem geltenden Gesetze zweifellos aber nur der echten Waare

zugedacht se! .
Tie Kommission schlägt vor , vom 1. Juli 1891 ab folgende

Zollsätze einzuführen : für Liköre 130 M. für 100 Kilogramm ,

für alle übrigen Branntweine a) in Fässern 125 , b) : n Flaschen ,

Krügen oder anderen Umschließungen 180 M.

Abg . Brömel kann sich mit dem Koinnnssionsbeschlup nnler

der Voraussetzung einverstanden erklären , daß Arrak , Kognak
und Rum , wenn sie diesen Namen noch verdienen , nicht unter

die Liköre fallen .
Staatssekretär v. Malizahn bcstäligt diese Voraussetzung .
Art . III wird darauf angenommen .
Von dem Abg . Barth und den Deutschfreisinnigen ist eine

Resolution vorgeschlagen , die verbündeten Regierungen um eine

baldige Vorlage zur Beseitigung der Maischranm - und Vrannt -

weinstcuer zu ersuchen .
Abg . Barth : Die Ausrechterhaltung der Materialsieuer

findet ihren Grund wesentlich nur noch in der darauf beruhenden

Branntwein - Exportprämie , welche gerade so wenig Berechtigung
hat , wie die Exportprämie für Zucker . Gegen die Beseitigung
der Maischranm - und Matcrialsteuer macht man höchstens noch

geltend , daß dann die Mnsterkarte der verschiedenen bestehenden
Materialsteuer : : gleichzeitig mit aufgehoben werden müßte , es

also an einer Handhabe für die Heranziehung der betreffenden
Betriebe zu der Steuer fehlen würde . Wir meinen indeß ,

daß in dieser Hinsicht eine verschiedene Normiruug der Ver -

brauchsabgabe dasselbe Ziel erreichen ivürde . Wir bcantragen
die Beseitigung der Materialfteuer , weil wir sie auS ganz den -

selben Gesichtspunkten verwerfen , wie die Znckerexportprämien .
Gegen die Resolution zu stimmen liegt für keine Partei ein
Grund vor , da nur an die Regierung das Ersuchen um eine

Vorlage gerichtet wird .
Abg . Buhl kann den Antrag nicht als so harmlos ansehe »,

wie der Antragsteller ihn hingestellt hat . Nach der ganzen Art
des Gewerbebetriebes lasse sich die einseitige Aufhebung der

Materialsteuer und damit die Aufhebung der in derselben für
viele kleinere Brennereien liegenden Begünstigungen nicht besür -
worten . Würde eine Aenderung dahin , daß dis geforderte Vor -

läge auch die zun : Ersatz dieser in Wegfall kommenden Be -

günstigungeu und des Ausfalls der Reichskasse geeigneten Vor -

schlüge enthalten solle , in die Resolution ausgenömmfn , dann
würde er für dieselbe stimmen können . Die Gewährung solcher
Begünstigungen ungefähr in dem bisherigen Maße sei eine wirth -
schaftliche Nothwendigkeit .

Abg . Barth : Es handelt sich hier darum , daS Prinzip aus -

zusprechen , nach dem in Zukunft die Reform der Branntwcinstcuer
erfolgen soll . Die Frage , welche der Vorredner angeregt hat ,
beantwortet sich dann ganz von selbst. Ich denke mir die Reforn :
in der Weise , daß an Stelle der Maischraum « und Material -

Steuer
eine entsprechende Erhöhung der Verbrauchsabgabe tritt .

Weshalb aber die durchaus der Zukunft vorbehaltenen sonstigen
Modalitäten in diese Resolution aufgenommen werden sollen .
ist mir unverständlich . In der Hauptsache handelt es sich
um die Beseitigung der großen Schwierigkeiten , welche
sich aus dem zweifachen Steuersystem für den Branntwein er -
geben .

Abg . Buhl bleibt bei seinem Bedenken gegen die vor «
geschlagene Form der Resolution stehen , während Abgeordneter
Barth ausführt , daß dem von dem Abg . Buhl gehegten Wunsche
durch die Fassung der Resolution in keiner Weise präjndizirt
werde .

Die Resolution wird gegen die Stimmen der Freisinnigen
und Sozialdemokraten abgelehnt .

Die zu dem Gesetzentwurf eingegangenen Petittonen sollen
durch die gefaßte » Beschlüsse für erledigt erklärt werden .

In der dritten Berathung des Handelsvertrags mit
Marokko spricht

Abg . Richter dem Sultan von Marokko für seine ver¬
ständigen wirthschaftspolitischen Ansichten seinen Dank aus .
( Heiterkeit . ) Der Sultan erhebt nur 10 v. H. vom Werthe der
Waaren an Zoll ; ich bedauere , daß die deutsche Regierung sich
nicht zu einem entsprechenden Zngeständniß für unsere Einfuhr -
zölle verstanden hat ; es würde dam : zum Beispiel der Getreide -
zoll nur 20 statt 50 M. betragen . Manche solcher Sultane
scheinen doch wirklich bessere Menschen zu sein , als manche
deutsche Staatsmänner . Wenn auch Marokko die gehegten Er -

Wartungen noch so vollständig erfüllt , so wird das doch wenig
verschlagen gegenüber der sortgesetzten Vertheuernng des Brotes ,
die auch durch den österreichischen Handelsvertrag srühestens erst
von : nächsten Jahre ab event . vermindert werden wird . Der

Roggenpreis hat während des ganzen April auf 160 Mark ge-
standen und ist jetzt noch höher gegangen . Im Jahre 1887 wurde
von schutzzöllnerischer Seite angedeutet , daß , wenn die Getreide -

preise eine solche Höhe erreicht hätten , dam : von selbst eine Er -

Mäßigung eintreten würde . ( Vizepräsident Graf Ballest rem
bittet den Redner , bei der Sache zu bleiben . ) Wir haben hier
drei Stunden lange Reden angehört , deren nationaler Schwung
sich nicht verkennen läßt , über die Wichtigkeit des freien Haus -
trunks für die Brenner : wir müssei : die erste Gelegenheit be -

nutzen , um zu betonen , daß das zollfreie Brot für Millionen
in Deutschland doch noch erheblich wichtiger ist . ( Sehr richtig !

links . ) Bei der ersten Berathung des Nachtragsetats werde ich
an die Regierung die Frage richten , welche zollpolitischei : Maß -

nahmen sie angesichts der in beunruhigender Weis » zunehmen -
den Verthenerung des Getreides und des Brotes in Aussicht ge-
nommen hat .

. Der Vertrag wird darauf ohne weitere Debatte endgilttg g e-

n e h m i g t. .
In dritter Berathung wird das international « uebereni -

komme : : betreffend den Eisenbahn - Frachtverkehr nach

einigen kurzen Bemerkungen des Abg . v. Buol ( Zentt . ) unver -

ändert definitiv genehmigt . . . . � .
Der Gesetzentwurf , betreffend das R e i ch S s ch u l d b u ch

wird in erster Lesung ohne Debatte erledigt und in zweiter Lesung
im Einzelnen unverändert angenommen .

Als nächster Gegenstand sieht auf der Tagesordnung die erste

Berathung des an : 14. Mai 1890 von den Abgg . Hirsch ,

Eberty , Hänel , Schneider und Schräder ein -

gebrachten Gesetzentwurfs , betreffend die eingetragenen Berufs -
vereine .

Vor dem Eintritt in die erste Lesung wird jedoch von
Seiten der Reichspartei die Vertagung beantragt und vom Hause
beschlossen .

Schluß 3V8 Uhr . Nächste Sitzung Montag . 12 U h r ,
( Nachtragsetat ; dritte Lesung der Gewerbeordnungs - Novelle . )

Stvlreikvrbelvegnng .
Aus New - Aork berichtet ein Wolff ' sches Telegramm : Heute

haben gegen 5 —LOOO Grubenarbeiter aus dem Distrikt von Pitts -
bürg die Arbeit niedergelegt , da ihr bisheriger Lohntarif mit dem

gestrigen Tage abgelaufen war ; mit der Frage des Achtstunden -
tages hängt der Ausstand nicht zusammen . Der größte Theil der

Bergarbeiter in Ohio hat die Arbeit bis zur eiidgiltigen Ente

schließung der Arbeitgeber auf ihre Forderung niedergelegt . Die
Arbeiter verlangen Arbeit bis zn. -> i . Mai 1892 und dieselben
Löhne wie im vergangenen Jahre . In Jndiama haben 8000

Bergarbeiter den Ausstand begonnen. Ein Telegrainii : aus
Dagnoin ( Illinois ) besagt , der Streik in dieier Gegend dauere
fort . Seitens der Ausständischen verlange man die Ausführung
des Gesetzes , betr . den Achtstundentag und die allwöchentliche
Einzahlung von 15 Cents für jeden Arbeiter in die Streikkasse .
Vor Bewilligung dieser Forderungen solle die Arbeit nicht ans -
genommen werden .



Theater .
Sonntag , den 3. Mai .

Opernhaus . Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf der Wartburg .

Montag : Flick und Flock .
Kihnulpielhittio . Die Quitzoivs .

Montag : Wilhelm Teil .
Lrsfrng - Theater . Der KönigZ -

lieutenant . Hierauf : Eine Partie
Piquet .

Montag : Die Ehre .
Kerliner Theater » Der Veilchen¬

fresser .
Montag : Rosenkranz und Gülden -

stern .
Deutsches Theater . Krieg im

Frieden .
Montag : Faust , I . Theil .

Lrirdrich - Zvilhelmstädt . Theater .
Saint Cyr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Malluer - Theater . Des Teufels

Weib .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Nestdenz - Theater . Dr . Jojo .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

KeUeallianre - Theater . Der Gift -
Mischer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thamas - Theatrr . Der Millionen -

bauer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Grust - Theater . Adam und

Eva .

- Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ostend - Theater . Der Trompeter von

Säkkingen .
Montag : In eiserner Zeit .

Kaufmann ' » Uarietö . Große Spe -
zialitnten - Vorstellung .

Conrordia . Große Spezialitäten -
Vorstellung .

Theater der Ueichshalle « . Große
Spezialitäten -Vorstellung .

®* l » r . Richter s KariotS . Große
Spezialitäten - Vorstellung .

Mintergarte » . Große Spezialitäten «
Vorstellung .

( Miismellt Buggenliagen
am Moritzplatz »

Täglich :

Ünlerhaltnngs - Musik .
Direktion A. Ködmann .

Dienstag und Freitag : V- Iesr . lzbsna .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - Aasschank von Patzenhofer
Export - Bier . Seidel lö Pf .

641 F . Müller .

Castan ' s Panopticum .

Jetzt:
Friedrichstr . 165 .

Neu :

Azteken .
Prof . Dr . R . Koch

im Laboratorium .
Geöffn . v. 9 Uhr früh bis 10 Uhr Abends .

Entree SV Pf . Kinder SS Pf .

PasZage - Panoptieum .
Vvtor d. Linden 22/23 . 11 —1 u. 5 —9 U.

Knabe

mit 2 Köpfen .
Esau - Lady .

AmSpezialitStell-
2[jCfltCC6-iO| }l>r:
Neu ! Minnie Caß ,
10jährige Soubrette .

Gebr . Foräs , In -
strumentalisten .

Sgr . Nappv , Jongleur . Jlka Scherz .
Laura Zimmermann . Signmnd Stein .

Mr . Wrighton .

�KUsr . Zranerei
krieäriodedeln

Königslhor .
Heute ,

Sonntag :

Zllstrumeutlil-
Konzert

Arnold .
Anfang 4i/2 Uhr ,
Eintritt 30 Pf .

Programm
unentgeltlich .

Welt - Restaurant .
97 . Dresdenerstraße 97 .

Täglich Austreten der 15SI )

Norddeutsch . Sänger
und des vorzügl . Adolf Gödikr als

Greifenberger .
W. Gründers

S, DttSdenerßrche 11k.
Arbeitsnachiveis u. Verkehr der Maler ,
Buchbinder , Schlosser , Töpfer , Drechsler ,

Sattler und Gärtner . 221L
2 Billards , Vereinszimmer und Saal .

frei - Concert

Festsaal
nicht berechnet . 689 d

Freischütz , Fruchtstraße S« a .

Ein Vereinszimmer ist zu vergeben
Markusstr . 8 pari . 651b

Th . Keller ' s Hofjäger
6718 Heute , Souutag , deu 3 . Mai 1891 :

Zur Eröffnung der Sonuner - Lokalitäten
Kp . IWZßgts� - �enzept ,
der Kap . d. 4. Garde - Reg . z. F . ( Kgl . Mus . - Dir . Hr . A. Bergter . ) a2 Ä
Ans . des Konz . 4 Uhr . Gutree 15 pf . ( Vorverk . 10 Uf . ) A. Froelloli .
vonnerstag ( Himmelfahrt ) grosses Rensert u. Eröffng . d. Marionetten - Theaters .

Nene Walhalla .
Sommer - Theater

im Ausstellungs - Park Hasenhaid « .
Heute , Sonntag , den 3. Mai :

Gr. Gala - Vorstellung .
Mens . Loisset mit feinen dressirten

Klapperstörchen , Gänsen und Affen .
Madm . de Clairmont , schneidigste Chan¬
sonette der Welt . Ardet u. West , gen .
die ,, Zulu - Kings " , m. einer neuen hoch -
komischen Pantomime . Vnsiav Rose ,
Gesangs - Humorist . Gaschw . Bertini ,
Gesangs - und Tanz - Duettisten . Frl .
Waldovstct , weiblicher Komiker . Uni¬
versal - Humorist Bdt Bennert , Instru¬
mental - u. Gesangs - Komiker . Kapelle :
Musikdir . Baelttloter m. d. Hausorchester .
Entree 30 Pf . , Parquet 50 Pf . , Sperr -

sitz 75 Pf . , Loge 1 Mark .
Sonntag : Kaffeneröffnung 4 Uhr .

Ans . d. Konz . VeS, d. Vorstellung 5 Uhr .
Wochentag : Kaffeneröffnung 4 Uhr .

Ans . d. Konzerts 5Uhr , d. Vorst . Vs ? Uhr .
Morgen , Montag , den 4. Mai :

Große Extra - Vorstellung .

Uorläufige Anzeige :

BeHinen

Hippodronia
Größt . Vergn , gungsparkd . Residenz
Am Knrittrstendamrn , Ecke Joachim -
Ithalerstr . , Station Zoolog . Garten .

MittWoch , den 6 . Mai :

Gänzlicli nene Reit - n. Fahr - Pro¬
duktionen , Wettrennen , Steeple -
Chase , Rom . Wettiahren n. Reiten .

Sam Lockart ' s

6 Riesen - Elephanten .
Der Lenermensch Reoalli !

Die fliegendeu Lernandez ,
ferner Austreten des gesammten

Künstler - Ensemble .
Im großartigen neu angelegten Parke

Crosse Militär - Konzerte .
Anfang des Konzerts 4 Uhr .

der Hippodrom - Vorftellung 7 Uhr .
Am Himmelfahrtstsge :

2 Uorstellmtgen .
_ Um 4 und Y Uhr . 653L

UMMer Sund ,
gen . : „ Die fidele Uagelkiste "
Serlin K. » Blsasserstrasse 73 ,

gegenüber der Bergstraße .
Ausschank von uorz . Lagerbier

ä Seidel 10 Pfg .
bei guter musikalischer Unterhat -
tung u. aufmerksamer Bedienung .

Urgemüthliche Kneiperei .

H. Schnltze lmit' n j).
Bestellungen auf Musik für

jedes Vorkommniß werden im
Lokal entgegengenommen . 5651 ,

Nack wie von

mache ich meine werthe Kundschaft auf
meinen vorzüglichen 185 L

Frühstück - . Mittag -
und Adendtisch ,

helle » und duuble » Hier , direkt
vom Faß , ganz besonders aufmerksam .

A. Kowald Nachf . ,
Oranien - und Jllexandrinen -

stra ssen - Ecke .

H. Stramm ' s Restanrant,
1L3 . Ritte rstra he 1Ä3 .

Großes Fremdenlogis , Herberge und
Arbeits - Nachweis der Vereine der
Kleinpner , Glaser und Korbmacher .
Reichhaltiger Frühstüch - , Mittag -
und Abeudtisch a la carte zu soliden

Preise ». 537 l.
Ausschank von voraltglivh . Weiss

und Bairisch - Bier .

634 L
ist zu vergeben

8W. , Simeocstr . 23 b. Flick .

Meinen Freunden und Bekannten
die ergebene Mittheilung , daß ich ein

Re8taiirant

Moabit , Flemming Strasse 6,
eröffnet habe und bitte , das mir so
lange Jahre in der Friedrichstr . 44 ge -
schenkte Vertrauen auf mein neues Ge -
schüft übertragen zu wollen .

Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt . 6575

Carl Bublitz .

Ernß öriniiet ' S Male
( vom . Sehnegelsberg )

Hasenhaide 21 und Jahnstraße 8.

Jeden Sonntag , Montag und Mitt -
woch : Hall in drei Sälen . Säle bis
zu 3000 Personen zu Festlichkeiten ,
Vereine und Versammlungen zu kou -
lauten Bedingungen . 136b

Allen Genossen empfehle mein s246b

Weiß- imi! Bainsch Bier-Lokal .
C. Stark f Demmiuerstr . 10 .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein

Weiss - nnd Bairisch - Bier - Lokal ,
verbunden mit Frühstiloks - , Hittags -
und Abendtisch . Auch ist ein Vereins¬
zimmer mit Piano zu vergeben .

kr . Fröhlich ,
361 L] Uauuyusteahe 43 .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß ich wieder ein Lokal
eröffnet habe . Um geneigten Zuspruch
bittet F . Winzer ,
646b

_ Ncichenbergerstraße 122 .

Empfehle allen Genossen mein Meiß -
u . Halrifch - Kier - Lokal . Vereins¬
zimmer steht zur Verfügung . 6755

Eon » , ,
_ Reue Kiiuigftr . 10 .

ke8taiirant Reichsgarten
Friedrichshagen

zu Landpartien und Ausflügen bestens
empfohlen . 293b

Wandrey .

„SladtTriest "Stt5ii ( ii =31.
Allen hier durchreisenden Parteigenossen
empfehle �»( i . d . Nähe
ich mein v piv » Op . Leipzig .
u. d. Schles . Bahnhos ) gelegenes ( 6571 .

Gasthaus und Restaurant
Gute Betten , frdl . Zimmer , vorzügliche
bayrische u. einheimische Biere . Zivile
Preise . s6S7l . s Emtl Lindner .

Ich zeige hierdurch an , daß ich die

Vertretung der Brauerei
Evora & Heyer in Fürth LB .

vom beutigen Tage übernommen habe
und bitte , das Herrn Hering geschenkte
Vertrauen aus mich übertragen zu
wollen . G. Linke .

Bestellungen sind zu richten an
Evora & Heyer , Verl . Lagerhof 8, und
Otto Linke , Forsterstr . 45 . 577b

Maitnank Fl. 0,75.
552L ] F . Ketzer , Oranienstr . 154 .

Filiale : Elisabeth - Ufer 47 .

Nestauration , flottes Geschäft , um -

standshalber sof . z. verk . Z. erfr . bei
A. Wernicke , Lessingstr . 47 .

_
659b

Vereinszimmer meinen Freunden
und Gen . zu vergeben . Sl . Längert ,
Bülowstr . 60 . _

595b

Gangbare Destillation verkaufe sofort
billig wegen Ueoernahme eines Grund -

stücks . Thielke , Willibald - Alexisstr . 29 .

ditrfle Kerlluer Ratztleifch - Speife -
anstatt Weiuberssweg 110 .

Heute Sonntag : <ßr . Friih - Konzert
671b Otto Raak .

Für 15 Mark
gebrauchte Zlähmafchiuen mit allem

Zubehör Karlstrasse 19a in der

Nähinaschinenfabrik zum Verkauf . Neue

Maschinen ebenfalls sehr billig . 630L

Diejenigen

Gewerkschastm Vttlms , f
welche noch nicht im Besitz von Marken der Generale �
Kommission ( Maifeier - Sammlung ) sind , und solche� be -

dürfen , können dieselben in der Expedition Beuthstraße 3 �

erhalten . _
6771 .

DW" " Mechaniker .
Große öffentliche Versammlung

aller Mechaniker und Optiker
Berlins nnd Umgegend

am Dienstag , den 5 . Mai . Abends 8 ? thr , in Schmiedel « Festfale «
( früher Vrpheum ) , Alte Jakobstraße 32 .

Tagesordnung : 1. Stellungnahme zum Einigungsamt und das Ver -

halten des Vorstandes der deutschen Gesellschaft für Mechanik und Optik in

der Versammlung bei Keller . Referent wird in der Versammlung bekannt ge -

macht . 2. Diskussion event . Wahl zum Einigungsamt . 3. Abrechnuua vom

Generalfonds der Mechaniker Berlins . 4. Verschiedenes . — Kollegen . Rüttelt

die Gl - ichgiltigen auf , denn ein Jeder muß in der Versammlung sein .

Der « inberufer . I . A. : T r ö t t e l v i tz , Kottbuserstr . 4.

Vorhand deutscher Zimmerleute .
Lokalverband Berlin .

Montag , 4 . Mai . Abend » 8V - Uhr , bei Feuerstein , Alte Jakobstr .

pj £ - General - Versammlung . - WU
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal . 2. Weitere Regelung der freien Arbeits «

Vermittelungsstellen und Wahl der Vertrauensleute . 3. Verschiedenes und

Fragekasten . ( 351/11 ) Der Dorstand .

Arheiter - Sängerhund
Berlins u . Umg.

Sonntag , den 10. Mai , Vormittags
10 Uhr , im Feen - Palast , Burgstraße
( Eingang St . Wolfgangstr . ) :

Vehnngs - Stimde
sämmtlicher zum Bunde gehörender

Vereine .
Einlaßkarte legitimirt .

105/9 Der Borstand .

Versammlung

ki Sjucktt v. Slhueiilemm
am Dlenatag , den 6. Mai ,

Abends 8Va Uhr .
Kommandantenstrasse No. 20 .

Tagesordnung : 270/9

Welche Bedeutung haben die so -

genannten Betriebs - oder Zentral -
Werkstätten .

Referent : Kollege Täterow .

Verein beutscher
( Filiale Serlin ) .

Hontag , den 4. d. M. , Abends SVa Uhr
bei Säger , Grüner Weg 29 .

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtv . FritaSobeil .
2. Diskussion . 3. Quartalsabrechnung .
4. Verschiedenes und Fragekasten .

Gäste willkommen . 272/11
Oer Bevollmächtigte .

Freie Vereinigung der

Graveure und Ciseleure .
Montag , 4. Mai , Abends SVa Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal , Dresdenerstraße 45 .

Tagesordnung :
1. Geschäftliches . 2. Vortrag desHerrn

Bönning Über Natur - und Menschen -
leben . 3. Diskussion . 4. Verschiedenes .

Der Arbeitsnachweis befindet uch im

Vereinslokal täglich von 3Ve —10 Uhr
Abends . Der Vorstand .

Srtf «II . 6wrch8( t ( «iiiIiW8
des

SrninS zembl. Weckit «
jirriiu » u . Umgegend

am Dienstag , den 5 . Mai gi ». ,
Naunyastr . 27 bei Rem .

Tagesordnung :
Kassenbericht .
Neuwahl des gesammten Vorstandes .
Verschiedenes und Fragekasten .
Um zahlreichen Besuch bittet

157/14 _ Ter Vorstand .

Dp . Hoesch , Homöopath . Arzt
Artilleciestr . 27 . 3- 10 , 5- 7, Sonnt . 31, -

Abrechnung
der Tellersammlung von der öffente

lichen Tischler - Versammlung am 1. Mai

in Sanssouci . Einnahme 71 M. 46 Pf .

Ausgabe für Annoncen , Anschlags -
sänken :c. 26 M. 45 Pf . Ueberschuß
45 M. 1 Pf . Derselbe ist an die streiken «
den Tischler in Mainz gesendet worden .

H. Wiedemann , Wentienftr . 2.

der deutschen Maler
v. veno . Verussgelloisea

Filiale III D.

am Dienstag , 5. Hai , Abends SVa DhT,
Blnmenstr . 38 .

Tages - Ordnung : j
1. Vortrag . W. Werner . 2. Filral «

llegenheiten . 3. Verschiedenes .
äste willkommen . 218/5

Di » Kevollmiichtigten .

am

Zentral - Krankenkasse de »

Tabak - Arbeiter , Berlin II .

Mitglieder - Versammlung
Dienstag , 5. Mai , Abends SVs Uhr , be

Gnadt , Brunnenstr . 33 . 68� °

Tagesordnung : t . Rechnungslegung -
2. Verschiedenes .

Die OrtS - Verwaltnng .

Ausserordentliohe

General - V ersamuiluug
her Delegirte » der Orts - Kranke » ! '

fasse der Weber und vertvairdt » �
Gewerbe

am Sonntag , 10. Mai , früh 10 Uhd -
Andreasstraße 21 ( oberer Saal ) .

Tages - Or�nung :
Anträge auf Neuregelung der Kranken '

kontrolle . bezw . Abänderung des erstes

Nachtrags zum Statut vom 13. April ,
24 . Juni 1836 . Verschiedenes . 670 v

Berlin , 1. Mai 1891 .
E. Spann , Vorsitzender .
H. Wagner , Schriftführer .

Die von Seiten der Brauerei BvorS
und Meyer in Fürth aufgestellte Be -

Häuptling , ich sei meinen Verpflichtungen
nicht nachgekommen , erkläre ich fin

nnwahr und werde die nöthigen Schritt »
zur gerichtlichen Erhärtung meiner

klärung einleiten . Gustav Hering .

DetSchnntioirth FpredpichDelxd

ist von Kleine Andreasstr . 19 unbekanw

verzogen . . , ,
Wer zuerst uns den Aufentha »

desselben so nachweisen kann , daß wn

eine Zustellung an ihn beivirken lassen

können , erhält eine Vergütung vo »

30 Mark .
Berlin , Johannisstr . 18/19 ,

im Mai 1891 .
MQnchen . Brauhaus Akt . - G« * f

ZiMM - iinü TilbcheM.
oii I . Jaüz , Jannowitzbrücke 1. 168�

Internationale
667b

Elektrotechnische Ausstellung
in Frankfurt am Main .

Eröffnung der Ausstellung am 16. Mai 1891.

Der Ausstellungsplatz liegt gegenüber dem Haupt - Bahnhof .

Hierzu zwei Vr,,rt
Verantwortlicher Redakteur : Eurt Baake in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SVi „ Beuthstraße 2.



1 Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 102 . Sonntag , den 3 . Mai 1891 . 8 . Jahrg .

Wähler des 17 , Kommunal -
Wahlbezirkes .

Sn kurzer Zeit steht unserem Bezirke die Stichwahl für die

Kommunalwahl bevor .
Kandidat der sozialdemokratischen Partei ist unser bewährter

Genosse , der Zigarrenfabrikant

W. Horner .
Es gilt , ihm zum Siege zu verhelfen und durch seine Wahl

Protest zu erheben gegen die deutschfreisinnige Parteiherrschaft
im rothen Hause .

Auf zu reger und unermüdlicher Agitation
Das Wahlkomitee .

VÄrlemrenksljevitfj f ♦

Abgeordnetenhaus .
80. Sitzung vom 2. Mai . 11 Uhr .

Am Ministertische : von Caprivi , Dr . Miquel , von

Heyden - Cadow und Kommissare .

Das Extra - Ordinarium des Justizetats , sowie die Etats des

Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses , werden ohne wesent -
liche Debatte unverändert angenommen .

Bei dem Etat der Ansiedelungskommission bekämpft der

Abg . Dr . von Jazdzewski ( Pole ) die Polengesetze , mit
denen man nicht blos germanisire , sondern auch evangelisire .
Nachdem Fürst Bismarck , der die Polen hasse , aus der

Regierung geschieden , liege kein Grund vor , das Gesetz
ausrecht zu erhalten , das ein Unrecht gegen die Polen bildet
und nur schädliche Folgen hat ; die Ansiedelungspolitik hat Fiasko
gemacht .

Ministerpräsident von Caprivi bestreitet die Evangelisirungs -
versuche . Das Gesetz aufzuheben ist die Regierung nicht Willens ,
sie anerkennt auch nicht , daß das Gesetz wirkungslos gewesen
wäre . Ob Fürst Bisniarck die Polen hasse , mag der Vorredner
in seinem Gewissen prüfen , die heutige Regierung will mit den
Polen in Frieden leben als mit den gleichberechtigten , wenn auch
manchmal schwierigen Mitbürgern . ( Heiterkeit . ) Es war uns
sehr erfreulich , als die Polen sich uns näherten , indem sie im
Reichstage für die Erhöhung der Wehrkraft eintraten . Aber wir
haben trübe Erfahrungen gemacht und sind vorsichtig . Weil Sie
uns ein freundliches Gesicht niachen , können Sie nicht verlangen ,
daß wir Ihnen um den Hals fallen . Gehen Sie voran , »vir
werden Ihnen folgen .

Abg . Teer ( natl . ) bestreitet , daß die Ansiedelungsversuche
Fiasco gemacht hätten , die Wirkung ges Ansiedelungsgesetzes
werde sich erst nach längerer Zeit erweisen .

Abg. Rickert (dfr . ) hält die ganzen Polengesetze für einen
politischen Fehler : sie schaden nicht den Polen , sondern den
Deutschen : erfreulich war ( der gegen früher veränderte Ton
der Polendebalte .

Abg. Graf Limburg - Stirum ( kons . ) : Die Haltung der
konservativen Partei den Polen gegenüber wird ganz von
dem Verhalten der Polen abhängen ; namentlich müssen die
Polen aufhören , sich gegen ihr preußisches Vaterland zu
wenden und die Hoffnung auf die Wiederherstellung eines
großen Polenreiches aufgeben . Darüber möge die Regierung
sich nicht täuschen , eine schwankende Politik den Polen gegenüber
est immer für Preußen von schwerem Nachtheil gewesen .

Abg. v. Gablinski ( Pole ) versteht nicht , was man von den
Polen noch verlange .

Abg . v. TiedemanU ' Bomst ( frk . ) : Die Regierung möge sich
durch das freundliche Gesicht der Polen nicht täuschen lassen ; sie
könnte sonst , wie schon früher , trübe Erfahrungen machen . Worte
haben wir von den Polen genug gehört , niögen sie nun auch
Thaten sehen lassen .

Abg . v. JazdzewSki : Worte des Wohlwollens seitens der
Regierung haben wir mehrfach gehört , von Thaten des Wohl -
wollens habeurwir sehr wenig gesehen . Bemerkenswerth ist , daß
der neue Spracherlaß so viel Befürchtung hervorgerufen haben
soll . Was bringt denn der Erlaß ? Es wird der polnischen Be -
völkerung erlaubt , ihre Kinder privatim im polnischen unterrrchtew
zu lassen . Von uns verlangt man Thaten , während Herr vo »
Tiedemann sich schon beunruhigt fühlt , wenn ein polnisches Kind
privatim im polnischen unterrichtet wird . Wir erfüllen unsere Pflicht
vollständig . Wir bezahlen unsere Steuern , unsere Soldaten haben
in den deutschen Kriegen mitgefochten , was wirft man uns dann

noch vor ? Es ist bedauerlich , daß die Regierung sich von der

Unbrauchbarkeit dieser Polengesetze noch nicht überzeugt hat , daß

R. C. Nun sollen die Glocken klingen : Der heutige Tag
gehört uns . Mit seiner ganzen Pracht ist der Mai in ' s

ain » gezogen , er ladet ein zum fröhlichen Festfeiern , und
Alles , iv « ? der proletarischen Arbeitersache nicht feindlich
gegenübersteht , findet heute wohl irgendwo ein Plätzchen , wo
man mit Gleichgesinnten die Frage des Tages diskutiren
kann . Tie bürgerlichen Zeitungen zerbrechen sich unseren
Kopf , trauten wir ihnen , so wären wir längst vom Erdboden

wegdisputm . Ueber dem Grabe des letzten Sozialdemokraten
reichten sich Zwei thränenfeuchte Bourgeois dieHände , blinzelten
sich mit Augurenfreundlichkeit an , versicherten sich ihrer
gegenseitigen Werlhschatzung und gaben ihrem Bedauern

Ausdruck , daß die Sozialisten , denen man im Grunde des

Herzens garmcht so semouch gesinnt war , allzn frühzeitig
haben in ' s Gras beißen müssen . Der Wunsch ist stets der

Bater des Gedankens , und die bereits Todtgesagten leben

bekanntlich am längsten . So bereitet es uns denn im

innersten Herzen großes Weh , daß wir Pen Traum der

Bourgeois - Zeitungen grausam zerstören müssen . Am heutigen
2- äge geben wir ein Lebenszeichen , und die nieistcn Politiker ,
die die Fliegen husten hören , uiögen daran erkennen , daß
wir frisch und unentwegt auf dem Platz « find . _

Aber es sind in den letzten Tagen wirklich unistnrzlerische

Dinge geschehen . Mit Schauern und Grausen bekamen piep -

meierliche Philister die entsetzliche Thatsache zu lesen , daß auf
einem Neubau Maurer in rothen Strümpfen gearbeitet
haben sollen . Und mit Hintansetzung aller bürgerlichen
Moral und Tugendboldenhastigkeit sollen sie sich sogar die

Hosen soweit aufgeschlagen haben , daß — jeder wackere

Bürger und jede züchtige Bürgerin hat hier zu erröthen —

sogar dw Waden zu sehen waren . Eine wirkliche Geheim -
rathstochter , welche die Straße passirte , soll denn auch richtig
ttnen veritablen Ohnmachtsanfall gehabt haben , und leider

sie mit großer Zähigkeit daran festhält . Was die Wiederaufrich -
tung eines Poleureiches anbetrifft , so fordern die Herren eine

Erklärung , die wir gar nicht angeben können . Wir können doch
nicht im Namen unserer Wähler über die Zukunft unserer
Nationalität eine Erklärung abgeben . Der russische Kaiser
Alexander verlangte 1809 auch von Napoleon die Erklärung , daß
Polen nicht wieder hergestellt werden solle . Napoleon hat ge-
sagt , er könne erklären , daß er dazu nicht beitragen wolle , aber
etwas Weiteres wäre ein Eingreifen in die Rechte Gottes . Wenn
Gott ein polnisches Reich wiederherstellen will , so können wir

nichts dagegen einwenden . Wir können nur erklären , daß wir , so
lange wir dem preußischen Staate angehören , unsere Pflicht mit
voller Loyalität erfüllen wollen . Die Abweisung , welche wir heute
von der Staatsregierung erfahren haben , wird uns nicht abhalten , mit

unserer Forderung stets von Neuem wiederzukommen . ( Beifall
bei den Polen . )

Abg . Tombart ( ntl . ) : Daß die Kolonisation wirthschaftlich
nicht günstig gewirkt hat , ist nicht richtig . Gerade die Ansiede -
lungen kleiner ländlicher Besitzer , welche persönlich mitarbeiten ,
ist das einzig richtige . Von den zahlreichen Bewerbern hat nur
ein kleinerer Theil berücksichtigt werden können . Zahlreiche Be -
werber haben sich gemeldet , trotzdem die Anforderungen erhöht
worden sind ; es wird ein Kapital von 0000 statt bisher von
4000 M. verlangt . Unter keinen Umständen darf man die Sache
jetzt im Stich lassen , sondern muß sie energisch fortsetzen . Die

Auswanderung hat seit 1330 sichtlich abgenommen ; denn die

Auswanderung fand nur statt , weil die Leute kein Areal hatten ,
um sich anzusiedeln .

Abg . v. Stablcwski behält sich , da der Ministerpräsident
den Saal verlassen hat , vor , auf seine Ausführungen bei anderer
Gelegenheit zu antworten .

Ter Etat der Ansiedelungskommission wird darauf genehmigt ;
die Denkschrift der Kommission wird durch Kennttnßnahme für
erledigt erklärt .

Der Gesetzentwurf wegen Abänderung von Amtsgerichts -
Bezirken wird in erster und zweiter Lesung ohne Debatte ge -
nehmigt .

Der Gesetzentwurf , betr . die Abänderung einiger Bestim -
münzen wegen der Pensioniruug der Gemeindebeamten in den
Landgemeinden der Rheinprovinz wird nach kurzer Debatte einer
Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen .

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs einer Städte -
Ordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden .

Zu § b beantragt Abg . W i ß m a n n , für die Erwerbung
des Bürgerrechts keinen Zensus einzuführen .

Die Abgg . Wißmaun und Zelle ( dfr . ) treten für den An -
trag ein , während die Abgg . Grimm ( dfr . ) und Althaus (k. )
sowie der Geh . Regierungsrath Halbey den Antrag bekämpfen ,
weil er von den Vorschriften abweiche , die auch in anderen
Städte - Ordnungen in Geltung seien .

Der Antrag W i ß in a n n wird abgelehnt . Dasselbe Schicksal
hat ein Antrag zum § 17, welcher die richterlichen Beamten und
die Elementarlehrer als Stadtverordnete zulassen will , während
die Vorlage dies verbietet . Auch ein Antrag W i ß m a n n zum
§ 25 , statt der öffentlichen die geheime Abstimmung bei der
Stadtverordnetenivahl einzuführen , wird abgelehnt , nachdem die
Freisinnigen und das Zentrum sich dafür erklärt und auch
Abg . Grimm anerkannt hatte , daß die geheime Abstimniung
das Richtige sei , daß aber jetzt diese prinzipielle Frage nicht er -
ledigt werden könne .

Ein Antrag des Abg . W i ß m a n n zum ß 38 , wonach nur
die Bürgermeister , nicht aber die besoldeten Magistratsmitglieder
der Bestätigung unterliegen sollen , wird von den Abg . Riesch
und Schaffner , sowie vom Geh . Rath Halbey bekämpft
und abgelehnt .

Einige redaktionellen Anträge des Abg . Zelle werden unter
Zustimmung der Regierung angenommen .

Schluß 4 Uhr .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr ( Fortsetzung der Etats -

berathung . )

Die Maifeier .
Berlin , den 2. Mai .

Ueber die gestrigen Versammlungen aus Berlin haben wir
och folgendes nachzutragen :

Die Freie Volksbühue veranstaltete vorgestern Abend ihre
Maifeier im Ostendtheater ; indem sie mit dieser Feier eine
Vorstellung für die erste Abthcilung verband . Eingeleitet wurde
die Feier mit einer Fest - Ouverture , die der Kapellmeister Wie -
decke dirigirte , und einem schwungvollen Prolog von Karl
Henckell , vorgetragen von den « Deklamator Hermann
Paris . Daraus folgte das eigentliche Festspiel „ Durch
Kampf zur Freiheit " , historisches Melodrama in drei

war weit und breit kein Schutzmann zu erblicken , der ihr in
ihren Nöthen hätte hilfreichen Beistand leisten können . . Das
kommt aber davon , wenn mau die Sicherheitsbeamteu konsignirt ;
dann feiert die ungezügelte Wildheit förmliche Orgien , und das
Staatswesen wird in seinen Grundvesten erschüttert . Glücklicher
Weise ist der revolutionäre Zwischenfall noch so glimpflich
vorübergegangen , daß Herr Eugen Richter , der seinen Lesern
das entsetzenerregende Faktum nicht verschweigen zu dürfen
glaubte , nicht in Aktion zu treten brauchte . Der Staat
konnte auch ohne seine Dazwischenkunft gerettet werden ;
und wenn die rothstrümpfigen Maurer erfahren , daß sie
den großen Politiker durch ihre Fußbekleidung so sehr in
Schrecken und Angst gejagt haben , werden sie im nächsten
Jahre ganz gewiß himmelblaue Strümpfe in Form der
jetzt mit Recht so beliebte » Eskarpins anlegen
Die Leute hätten nur noch rothe Handschuhe tragen
Rathenower Steine vermauern , Weißbier mit Himbeer
trinken , zum Frühstück Radieschen essen müssen —
wer weiß , was geschehen wäre : vielleicht wäre die
Mastvieh - Ausstellung allarmirt worden , weil es da sehr
viele Wesen giebt , die eine instinktive und tiefeingewurzelte
Abneigung gegen die rothe Farbe haben .

So aber hat Europa Ruhe , und es ist bisher noch nickt
der kleinste Belagerungszustand über das kleinste Nest ver¬
hängt worden . Schlimm genug für schneidige Beamte denen
die eklatanten Genugthuungen dadurch förmlick ,ur Un¬
möglichkeit gemacht werden . Schlichte Gemüthcr und an -
spruchslose Herzen aber werden hierfür dnrch die That -
sache entfchadlgt , daß Z' urst Bismarck nun doch wirklich in
den Reichstag , gewählt rst . Das Hangen und Baugen in
qualvoller Pem ist eine der ödesten Beschäftigungen , die es
auch für den geduldigsten Staatsbürger giebt , und da der
Alb nun von allen patriotischen Herzen genommen ist ,
durften sich auch die Stützen des Staates milden Frühlings -
gefühlen hingeben können . Ob er nach Berlin kommen

Akten nebst drei lebenden Bildern . Der Inhalt dieses Dramas

ist kurz folgender : im ersten Akt wird das Elend einer schlesischen

Weberfamilie geschildert . Die Aermsten wollen » ach Älmenka

auswandern , lassen sich aber durch die jammernde alte Mutter

zurückhalten . Ein Aufstand entsteht , eine Fabrik wird demolirl

und das Schlußbild zeigt uns den Kampf der unerschrockene »

Anführer gegen das Militär , das sie zum Abzug zwingen . Der

zweite Akt führt uns ein Stimniungsbild aus de »l Jahre * 343

vor und das lebende Bild zeigt uns zum Schluß den Barrikaden -

kämpf in Berlin . Der alte Weber Steinmann wird in diesem

Kampfe erschossen , aber sein Sohn kämpft in 40 langen Jahren
den Kampf weiter . Er wird Sozialdemokrat . Im dritten Akt

finden wir ihn wieder mit seinen beiden Neffen , in einem Walde

bei Berlin die Maifeier mitfeiernd . Bevor das lebende Bild auf -

Tyrannei stürzt . . . .

. . . . . . . . . . . . .
. . .

- - - - -
feit geeinigten Arbeiter aller Länder gebrochen zu Boden . Dieses
Bild zum Schluß stellt die Welt - Maifeier der Arbeiterschaft dar .

Das Fest der Freien Volksbühne war ein schönes und

ivürdiges , das Festspiel von edelster Begeisterung getragen . Die

von dem Kummer ' schen und Flöter ' schen Gesangverein ( Dirigent
Herr Flöter ) ausgeführten Gesänge in den lebenden Bildern und
im ziveiten Theil ' der Feier , waren prächtig gesungen und höchst
wirkungsvoll . Herr Paris trug im zweiten Theil noch einige
Gedichte von Herwegh , Julius Hart u. a. vor . Den Abschluß
gab der Masfengesang der Marseillaise . Die Stimmung im

Theater war eine festliche , sie stieg zu immer größerer Begeiste -
rung an . Zum Schluß des Spiels wurde der ungenannte Autor V

stürmisch gerufen . Statt seiner erschien Frl . Emmy Samst , der X
Genius der Freiheit und verneigte sich vor dem Volke . Es war , \
als ob daS symbolische Spiel noch in einem eigenen Symbol l

endigen sollte .

- - -

Wie wir ( bereits gestern kurz erwähnten , errelchte die
anläßlich der Maifeier am Abend des 1. Mai nach dem
Röllig ' schen Lokale in der Neuen Friedrichstraße einberufene
Versammlung der in der Kürschucrbrauche beschäftigten Ar -
beitcr und Arbeiterinnen ein frühzeitiges Ende . Als nämlich
der Referent , Herr Hoffmann , bei der Besprechung der Bedeutung
des 1. Mai für die Arbeiterschaft auch , was sich ja hierbei gar
nicht anders machen läßt , das polittsche Gebiet streifte , erhob sich
der überwachende Polizeibeamte und richtete an den Vorsitzenden ,
den Genossen Wedemeyer das dringende Ersuchen , die anwefen -
den „ Frauenspersonen " aus dein Saale zu entfernen , da das
Vereinsgesetz nicht gestatte , daß politische Angelegenheiten in An -
Wesenheit der Frauen erörtert werden .

Der Vorsitzende trat dieser Ansicht des Polizeibeamte » ent -
gegen und bemerkte ihm , daß die Versammlung für Männer und
Frauen einberufen sei . Da jedoch der Beamte bei seiner An -
schauung beharrte , so zog Genosse Wedemeycr es vor , lieber auf
eine Weitertagung der Versammlung unter diesen Umständen zu
verzichten und er schloß daher dieselbe mit einem dreifachen , be -
geistert aufgenonlinenen Hoch auf die internationale Sozial -
demokratie .

Dadurch wurde aber die Feier nicht verhindert , die

Genossen und Genossinnen blieben noch ziemlich lange ,
bis gegen 12 Uhr , in gefelliger Unterhaltung beisammen , wobei
Gesang und Vorträge mit einander abwechselten . Es war glück -
licher Weise nach Schluß der Versammlung ein geselliges Bei -
sammensein angemeldet worden .

Ein anderer Zwischenfall ereignete sich bei den Graveuren
nnd Ziseleuren , welche in Schmiedel ' s Festsälen , den , früheren
Orpheum , Freitag Abend tagen wollten . Obgleich der Ein -
berufer die Versammlung schon 4 Tage vorher bei der Polizei
angemeldet hatte , erhielt er erst am Nachuüttage des Tages vor
dem 1. Mai den Bescheid zurück , daß ihm die Genehmigung ver -
sagt werden müsse , da das Lokal den Anordnungen der Polizei
vom 30 . Oktober 1339 nicht entspreche . Merkwürdigerweise
haben in demselben Saale noch in den allerletzten Tagen mehr -
fach Versammlungen , auch Arbeiterversammlungen — allerdings
keine Maifeier - Versannnlungen — stattgesunden . Da auch hier
ein gemnthliches Beisammensein besonders angemeldet ivorden
ivar , konnteii die Genossen lind ihre Angehörigen wenigstens bei
Tanz und Gesang und sonstigen Vorträgen den 1. Mai feiern .

In Ripdorf hatten sich die Genoffen in einer Zahl von
700 Mann im Lokal von Niesegk zusammengefunden . Den Vor¬
trag hielt Wilhelm Werner . Die Achtstunden - Nesolution wurde
einstimmig angenommen .

In Magdeburg fanden gestern Abend gleichzeitig vier von
2000 Personen besuchte Versammlungen statt .

In Lübeck sprach in einer zahlreich besuchten Versammlung i
der Abgeordnete Schwarz .

Iis Müncheu sanden gestern s e ch s' Versammlungen statt ,
Besucher haben wir keine Mittheilung er -über die Zahl der

halten .

ivlrd , ob er fern von der Leipzigerstraße still im Schmoll -
ivinkcl verharren wird , ist eine Frage , die wohl ausschlteßlich
nur Leute vom Schlage des Herrn Max Bewer interesstrt ;
und da auch die wichtige Staatsangelegenheit noch nicht

entschiedeil ist , in welcher Villa er eigentlich hausen wird ,

tailcht nur noch die Frage aus , ob die Annahme eines solcheit

Ailerbietens einem Abgeordneten nicht den Fiskus auf den

Hals hetzt , der ja schoit öfter Abgeordneten anderer Parteien
das Mobiliar versteigern ließ , weil sie aus ihrer Stellung

als Abgeordnete sich persönliche Vortheile erwachsen ließen ,
die ynt den Rcchtsanschaliuugen unserer vorgeschrrttenen

Zeit nicht in Einklang zu bringen waren . Aber Alk . hat

seine Zeit , nnd man wird abwarten müffm , wie sich das

Bismarck ' sche Regime gegen seinen eigenen Schöpfer stellt .

Wahrscheinlich werden noch viele Kiebitzeier gegessen werden

müssen , bis überall mit gleichem Maße gemessen wird .

Allmälig wird es den Frommen . m Lande etwas leichter

ums Herz . Die Kirchennoth in ' st allerdmgssprlch -

wörtlich , uild wir glauben thastachlich , daß es h chf

eben so viel - München « Braus m der Reichshau�
aiebt wie man bisher Kirchen gebaut hat . Das hindert

aber ' die Friedensarmee nicht , sich in einer Droschke auf der

Klncbt ,u befinden , und die Generale und die Lieutenants

N � Äil ' elwort nicht : . Wer

das Schwert nimmt , der soll durch das Schwert um -

kommen " Statt des Schwertes ergreifen sie das

ihnen näher liegende Hasenpanier , wenn das Em -

trittsaeld wegen ungenügender Leistungen zurückgefordert

,vird — niid überlassen unbegreiflicher Weise den

Christlich - Sozialen zwar nicht das Feld , aber doch den

Grunewald , wo man durch Singen und Beten rändige Schafe

emzusangen trachtet . Ob sie viele Erfolge haben werden ,

wissen wir nicht ; aber Herrn Stöcke «, an irgend einem

weitästigcil Bannte im Grunewald — singen zu hören , ist
allein ein Schauspiel , welches eine Landparthie werth ist . — �



Heber die Vorbereitunge « zur uiorgigeu S) iaifeier haben
w: r noch Folgendes nachzutragen :

Aus Sprembcrg wird beriÄ ) tct :
Der �Allgemeine Arbeiterverein Spremberg " beabsichtigte

Sonntag , den 3. Mai , eine Maiseier zu veranstalten und hatte
zu diesem Zwecke auch die polizeiliche Genehmigung
zum A u s m a r s ch nach H e i n r i ch s f e l d und am Äbend
zum Einmarsch in die Stadt nachgesucht . Es war ihm auch die
Erlau bni ß insoweit ertheilt worden , als sich der Einmarsch
sowohl wie der Ausmarsch auf dem direktesten Wege vom Aer -
sammlungslokale vollziehen solle , der beabsichtigte Akt am Abend
auf dem Marktplatze aber unterbleiben müsse . Heute aber ist

eine auf die ganze Provinz sich beziehende Ver -
sügung hier eingegangen , daß alle auf die Maifeier
bezüglichen ö s f e n t l i ch e n A u f z ü g e z u verbieten
seien und infolge dessen ist dem betressenven Verein der g e -
p l a n t e A u s - und Einmarsch untersagt worden .

Aus Höchst a . Main wird uns unterm gestrigen Datum
geschrieben :

In der gestrigen Nummer des Kreisblattes sür den Kreis
Höchst a. M. . zugleich amtliches BekanntinachungSorgan , wurde
folgende die Maifeier betreffende Bekanntmachung veröffentlicht .

Die im Austrage des sozialdemokratischen Vereins durch Herrn
Karl Friedrich Kast nachgesuchte Genehmigung zur Veranstaltung
eines öffentlichen Aufzuges am Sonntag den 3. Mai d. I . ist
diesseits versagt worden .

Unter Hinweis auf die Strafbestimmungen des § 17 Ge¬
setzes vom II . März ILöv wird dies mit dem Bemerken bekannt
gemacht , daß nicht nur diejenigen , welche als Veranstalter , Ordner
oder Leiter des öffentlichen Aufzuges auftreten , sondern auch die
Theilnehmer des Aufzuges strafbar sind . Unter einem öffentlichen
Aufzuge ist auch das Gehen resp . Marschiren einer kleineren An -
zahl von Personen in geschlossener Reihe zu betrachten .

Jeder Versuch zur Veranstaltung des verbotenen Aufzuges
wird außerdem verhindert werden .

Höchst a. M. , 22 . April 1891 . Der Bürgermeister :
Dr . Geoeschus .

Die Hamburger Bolizei hat der Festzug » Kommission die
Mittheilung gemacht , daß es den an der Demonstration lheil -
nehmenden Vereinen untersagt ist , in geschlossenem Zuge durch
die Stadt zu marschiren , auch dürfen die Fahnen , Banner u. s. w.
erst auf dem Ausstellungsplatze in St . Georg entfaltet werden .
Frauen mit Kindern und besonders solche mit Kinderwagen
werden darauf aufmerksam gemacht , daß sie sich möglichst dem
Gedränge fernhalten mögen .

Die Vorstände der drei sozialdemokratischen Vereine Hamburgs
richten im Hamburger „ Echo " an die Bevölkerung Hamburgs und
Umgegend die dringende Bitte , zum Beweise der Theilnahme an
der Maifeier , ihre Lebens - und sonstigen Bedürfnisse nicht erst
am Sonntag , den 3. Mai , sondern schon vorher einzukaufen ,
damit auch den Handlungsgehilfen Gelegenheit geboten wird , sich
an der Maifeier zu betheiligen . Keine Hausfrau sollte irgend
welchen Kaufmann oder Krämer am 3. Mai mit Einkäufen be -
lästigen .

In der Harburger königlichen Eisenbahn - Hauptwerkstatt ist
folgende Bekanntmachung erlassen :

„ Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom vorigen
Jahre wird bestimmt , daß Beurlaubungen am 1. und 3. Mai nur
in nachweislich äußerst dringenden Fällen und nur durch den
Vorstand der Werkstatt ertheilt werden .

Zuwiderhandlungen werden mit direkter Entlassung bestrast .
Harburg , den 28 . April 1891 .

Königliche Eifcnbahn - Hauptwerkstätte Harburg .
gez . von Hove.

Hoffentlich wird diese Bekanntmachung ihre Wirkung nicht
verfahlen , da Herr von Hove selbst Indifferente auf den 1. und
3. Mai aufmerksam machl .

Aus dem Zluslaude sind über die gestrige Feier überaus

zahlreiche Meldungen eingelaufen . Dieselben rühren fast aus -

nahmslos von den Depeschenbureaus her , welche sich im

Allgemeinen nicht durch obzektive Berichterstattung auszeichnen und
im Speziellen bei allen die Arbeiterbewegung betreffenden Nachrichten
offenkundig ihre gegnerische Tendenz zur Schau tragen . In der

Berichterstattung über die Maiseier haben die Bureaus ihre
sonstigen Leistungen übcrtroffen , und in dem Wettlauf , die
Arbeiter - Demonstration zu verkleinern und die Arbeiter zu ver -
verleumden , hat das angeblich „ unabhängige " „ Herold - Vnreau "
das offenkundig hochossiziöse „ Wolff ' sche Bureau " um einige
Nasenlängen überholt . Wir bitten dies bei den folgenden Be -
richten genau im Auge zu behalten , da wir vor Eintreffen eigener
Nachrichten außer Stande sind , Wahres und Falsches zu scheiden
und keineswegs gewillt sind , für die Richtigkeit der telegraphischen
Meldungen irgendwelche Verantwortung zu übernehmen .

Aus Oester reich liegen heute nur wenige Nachrichten vor .
Aus Wien wird telegraphirt :
Die Versammlungen der Arbeiter im Prater sind in größter

Ruhe verlausen . Sie waren schwächer besucht als im Vorjahre ,
nach 9 Uhr hatten alle Arbeiter den Prater verlassen . Ans den
Wiener Bezirken wird keinerlei Ruhejiörung gemeldet , auch in
den Provinzen ist Alles ruhig geblieben .

Die von allen Seiten einlaufenden Depeschen konstatiren ,
daß der gestrige Tag in ganz Oesterreich ruhig verlaufen ist .
Die Betheiligung der Arbeiter an den Versammlungen und Be -

lustigungen war im Allgemeinen gestern geringer als im ver -

gangenen Jahre . Heute ( am 2. Mai ) wird wieder überall nor -
mal gearbeitet .

Die ungarische Regierung , die sich liberal schimpft , will

nach russischer Methode gegen die demonstrirenden Arbeiter vor -

gehen . Sie wird darin vom „ P e st e r Lloyd " , dem Haupt -

organ der ungarischen Groß - Bourgeoisie und des ungarischen
Liberalismus bestärkt . Dieses Blatt bringt zum 1. Mai
«inen durchaus verlogenen , die Bourgeoisie in schärfster
Weise zum Klassenhaß gegen das Proletariat aufreizenden
Leitartikel . Der „ Vossischen Zeitung " gehen heute einige
Privatdepeschen aus Budapest zu , die wir hier wiedergeben
wollen . Dieselben lauten :

Der erste Mai ist bisher ganz friedlich ver -

laufen . Nur ganz kleine Straßenszenen ohne alle Bedeutung
in einer Vorstadt sind vorgekommen . Immerhin ist zu erwähnen ,
daß an 3009 Arbeiter hiesiger Fabriken feiern . Auf gemein -
same Verabredung der Arbeitgeber werden

diese 3000 a l s v e r t r a g s b r ü ch i g entlassen . Aus -
länder unter ihnen werden durch die Polizei
von hier ausgewiesen . Bei diesem Akte der Entlassung
und Ausweisung hält die Polizei nicht für ausgeschlossen , daß
Ruhestörungen vorkommen , doch sind die Behörden zu äußerster
Strenge enlschlossen , wie denn auch heute Soldaten in

Bereitschaft standen , um nölhigensalls sofort einzu -
schreiten .

Der erste Mai ist im ganzen Lande ruhig verlausen .
Merkwürdiger Weise kam eine ernste Ruhestörung in
einem Dorfe unter ländlichen Arbeitern vor .

In der Großgemeinde Oroshaza besteht ein gespanntes Ver -

hältuiß schon seit geraumer Zeit zwischen den Grundbesitzern und
Arbeitern . Letztere wollten den ersten Mai

seiern und steckten auf dem Hauseih res Bil »

dungsvereins eine weiße Fahne mit der Auf -

schrrft : „ Freiheit , Gleichheit . Brüderlichkeit "
aus . Die Behörde beschlagnahmte die Fahne , darauf entftand
ein A u s l a u f , bei dem die Frauen die Hauptrolle
spielten . Als die Ruhe nicht hergestellt werden konnte , wur -
den Soldaten zu Hilf » gerufen . Diese gaben Feuer .
wobei mehrere Personen leicht verwundet wur «
den . Augenscheinlich hallen die Soldaten Befehl , die Leute zu

schonen . Die Ruhe ist bereits wiederhergestellt . Die Angelegen -
hell ist nur in sofern benierkenswerth , als es bisher der erste
und einzige Fall ist , daß ländliche Arbeiter
mit der Organisatlvn industrieller Arbeiter

und deren Losungsworte entlehnend auf -
traten .

In der Schweiz verlief überall die Maifeier in größter
Ordnung und iliuhc .

Aus Holland traf gestern in der zweiten Stunde nach
Mitternacht eine ausführliche Depesche ein , die wir nur noch
auszugsweise mittheilen konnten . Wir geben sie jetzt vollständig
wieder :

Amsterdam , I. Mai . Ter Tag verlief ruhig , die Stadt bot

ihr gewöhnliches Aussehen , nirgends eine Demonstration . Nach -

mittags fand im Lokal PlanciuS , wo eine rothe Fahne gehißt
war , eine Bersammlung von etwa 700 ( ?) Persoiwn statt . Der

sozialistische Teputirte Domela Nieuivenhuis hielt eine
Rede für den Achtstundentag , als der ersten Etappe zum Arbeits -

tage von sechs , von vier , ja selbst zwei Stunden . Nach nicht
besonders lebhaften Debatten wurde eine Resolution zu Gunsten
des Achtstundentages angenommen . Ruhestörungen kamen nicht
vor . — Ilm Abend fand noch eine andere Versammlung in dem

sozialistischen Lokal „ Constantia " statt .
Auch die Nachrichten aus den Provinzen melden keinerlei

Unruhen . Im Haag arbeiteten falle größeren Fabrikon mit Aus¬

nahme der sozialistischen Bäckereigenossenschaft .
Aus Norwegen langte heute nach Mitternacht folgende

Depesche ein :
Christiauia , Freitag , 1. Mai . Seitens der Arbuiter - Korpo -

rationen wurde heute Nachmittag ein Zug durch die Stadt ver -

anstaltet , an welchem etwa 4000 Personen theilnccknnen . Es
wurden verschiedene Reden gehalten zu Gunsten des achtstündigen
Arbeitstages . Es herrschte überall vollständige Ruhe . Das Wetter

ist regnerisch .
Aus England liegen nur spärliche Nachrichten vor . Das

Wolff ' sche Bureau weiß von keinerlei Arbeiter - Kulidgebuugen
in London zu beritlsteu und es hat eigentlich ganz recht , denn
die Handvoll Anarchisten , die gestern Abend zusammenkam ,
hat nichts zu bedeuten , was schon daraus hervorgeht , daß die

auptrede in französischer Sprache gehalten wurde . �Herold ' s
ureau " berichtet über die Versammlung folgendes :

Die A n a r ch i st e n hielten im Hydepark ein Meeting ab .

Louise Michel hielt eine heftige französische Redezu Glunsten
einer allgemeinen Arbeiterrevolte . Sie sagte : „ Laßt uns diese
Empörer begrüßen ! Laßt uns diejenigen willkommen heißen ,
welche die Fenster der Läden , der Häuser , der Klubs zerrtrüm -
mern , laßt uns — alle Plünderer , alle Diebe willkommen heißen !
Sie gehören dem Empörerbunde an , welcher denjenigen , die ein

Luxusleben führen , während Millionen verhungern , zeige » soll ,
daß ihre Stunde endlich geschlagen hat . Die zahlreich anwesende
Polizei verhielt sich neutral .

Tie Polizei hatte ganz recht , denn unschädlichen Verrückten ,

mögen sie auch noch so laut schreien , schenkt man am besten "keine

Beachtung . Louise Michel ist sicherlich eine ehrcnwerthe Frau ,
durchaus mackellos und deshalb genau zu scheiden von den

Polizei - Anarchisten , aber ernst darf sie nicht genommen
werden , dies beweist neuerdingS ihre gestrige Rede .

Morgen wird in London er st die Maifeier
begangen werden . Hierüber liegt folgende Meldung der

„ Vossischen Zeitung " vor :
Die Londoner Gewerkvereine werden morgen Nachmittag mit

Fahnen und klingendem Spiel vom Themsequai nach Hydexvrk
ziehen , wo zwölf Rednerbühnen errichtet sein werden . Die

Sozialisten werden eine abgesonderte Kundgebung veranstalten .
Sehr zahlreich sind die Nachrichten aus den romanisch « «

Länder » . Wir beginnen mit Frankreich . Aus Paris wind
der „ National - Zeitung " telegraphirt :

„ Die Abendblätter wollen die Dynamilpatronen - Explosion im
Palais des Marquis Trevise als anarchistische Manifestation acrs - -
legen , während sie viel wahrscheinlicher der Racheakt eines sorl >-
gejagten Bedienten ist . Tie Schilderung der Journale ist übrigens
gewaltig übertrieben , da in Wirklichkeit nur eine Anzahl Fenster - -
scheiden geplatzt sind . — Die Delegation der Marxisten unter

Führung des Teputirten Thivrier wurde , als sie um 2 Uhr an

der Ecke des Place Concordej und der Rue Rivoli erschien , von
der Polizei angehalten und trotz aller Protestationen « vurden nur

fünf durchgelassen , welche in die Kammer gelangten und dem

Generalsekretär ihre Petition überreichten , nachdem sie vergeblich
Empfang durch Floquel verlangt haben . Aussehen erregte die

Anwesenheit des englischen Parlamentsmitgliedes Cuninghame
Graham unter den Delegirleu . Bis ietzt ereignete sich der einzige
ernste Zwischenfall in der Vorstadt Clichy , wo eine Bande von

Anarchisten der Polizei widerstanden und zwei Polizisten und

zwei Gendarmen durch Revolverschüsse schwer verwundeten .

Telegramme aus der Provinz melden aus zahlreichen Orten
Manisestationen der feiernden Arbeiter , aber bis zetzt keine ernste
Ruhestörung . "

In Paris verlief im allgemeinen die Feier in voller Ruhe
bis auf einige Störungen durch die Anarchisten , «velche wie
übcral auch in Paris durch ihr großes Geschrei und ihre über -

mäßigen Dummheiten über ihre kleine Zahl hinweg zu täuschen
suchen , über eine große Zahl von Verhaftungen «vird aus

Paris berichtet :
Auf dem Platze der Republik und auf dem Eintrachtsplatze

wurden gestern Abend etwa 20 Personen verhastet . Tie Ge -
sammtzahl aller gestern Verhasteten wird auf 250 geschätzt , von
denen etwa 140 in Gewahrsam deHalten «vurden . Die letzien
Nachrichten ans dem Ministerium des Innen « bestätigen , daß in
den meisten Städten der Provinz die Ruhe nicht gestört wurde .

Aus der Provinz liegen folgende Meldungen vor :
In Saint - Denis und S a i n t - O u e n , beides Ma -

nnfakturstädte , wurden von den Trilppen allen Kundgebungen
vorgebeugt . In Clichy wurden drei Polizisten und ein Anarchist
verwundet . Die Polizei entriß den Demonstranten die rothe
Fahne .

Aus Fourinies wird einzelnen Blättern berichtet , daß bei
dem gestrigen flralvall sieben Arbeiter getödtet und zwölf schwer
verwundet worden seien . Nach anderen Meldungen blieb nur
ein Arbeiter tobt Eine andere Meldung besagt, daß Arbeiter
ihre am Morgen verhafteten und auf der Maine gefangen ge -
haltencn Genoffen befreien wollten und dabei zwei Soldaten ver -
wundcten . Die Abtheilung gab Feuer , tödtete drei Angreifer und
verwundete eben soviel .

In Lyon fanden vier Zusammenstöße z»vischen der Polizei
und den Feiernden statt . 20 Berhastuugen . Auf der Lafayellc -
brücke drohten die Demonstranten , 2000 an der Zahl , die mit
rothcn und schwarzen Fahnen umrschirten , die Polizisten in die
Rhone hinabzuwerfen . Kavallerie griff ein und ritt
die Frauen über den Haufen . Einige Polizisten , ein

Kürassier und ein Brigadier wurden schwer verwundet . 50 Per -
sonen wurden verhaftet . Mehrere Polizeisoldaten sind durch
Hiebe und Schüsse schwer verletzt . Nach anderen Berichten sollen
10 Polizisten , aber nur leicht verwundet sein . In Marseille
hielt die Polizei das Präfekturgebäude frei . Ein Offizier und ein

Polizeikominissar wurden verwundet .

Gänzlich friedlich verlief die Maiseier in Lille . Die Tele -
airten der dortigen industriellen Arbeiter überreichten in aller

Ruhe den , Präsekten ihre Petitionen . Auch aus R o u b a i x und
T o u r c o i n q ( ?) «vird vollständige Ruhe gemeldet .

Aus Belaic « , liegen noch einige nachträgliche Meldungen vor :
Aus Briisicl wird telegraphirt :
Die Arbeiter - Kundgebungen haben sich im Laufe des Abends

ohne bemerkenswerthen Zwischenfall vollzogen . Ein « zahlreiche
Zuschauen , ienge war in den Straßen ausgestellt , durch ivelche der
Zug der Arbeller marschirte . Ausschreitungen sind nir -
g e n d s vorgekommen .

Ter Abend und die Nacht verliefen in völliger Ruhe .
Auch in den Provinzen kamen keine Ausschreitungen
vor . Die Arbeiter der Cockerill ' fchen Werke in Searing
feiern . Man erwartet , daß der gestern begonnene Streik fortge -
setzt wird .

Der Abgeordnete I a n s o n drückte gestern in der K a m «

in e r den an diesem Tage feiernden Arbeitern seine Sympathie
aus und brachte den Vorschlag auf de«. Zehn stunden tag

für Grubenarbeiter ein . Ministerpräsident Beer -

i, a e r t trat hierauf für die Arbeitsfreiheit und die Frei -

heit in den Wechselbeziehungen zwischen Arbeitgeber und Arbeiter

ein und lehnte jede Einmischung in die Arbeits -

frage ab . . . .
Am zahlreichsten sind die Nachrichten aus Italien . Hier

kam es »virklich zu einigen Störungen der Ruhe , die aber Nie -

iiiandem auffallen können , der sich der die Arbeiter provozirenden
Reden des Ministers Nicotera in den Tagen vor dem 1. Ma «

erinnert . Diese Provokationen wurden am Montage fortgesetzt .
Auch « venn man «venigcr heißes Blut in den Adern hat als das

italjenische Volk , muß man es als eine unerhörte Provo -
kation betrachten , wenn bei einer Versammlung der ganze
Raun « von allen sichtbaren Truppenmassen umstelll ist , wenn man

überzeugt ist , daß blutjunge Bürschchen «n der Lieutenantsuniform

schnsüchlig darauf warten an dem wehrlosen Proletarier ihren

Heldemnuth erproben zu können . Dazu kommt noch das

unkluge Austreten von Leuten , die ihren Nauien zu
nennen sich scheuen und bei denen man schwankt , ob man sie für
Verrückte , Polizisten oder verbohrte Anarchisten halten soll .
Es ist « ms ganz unmöglich , all « Meldungen der Dcpeschenbureaus
wiederzugeben . Die ,vichtigsten seien hier abgedruckt .

Aus Rom wird telegraphirt : Das hiesige Arbeitermeeting

hatte einen Mißerfolg . Nur wenige Arbeitervereine waren er -

schienen . Man zählte gegen 5000 Menschen . Mitten auf dem

Platze befand sich eine rohgezimmerte Rednertribüne , auf welcher
die Abgeordneten Barzila « , Ferrari und Masfi Platz nahmen .
Um die Tribüne herum waren auch Fahnen von solchen Klubs

gruppirt , welche mit Arbeitervereinen nichts ge,nein
haben . Man sah die schwarze Florsahne des Oberdankklubs ,

jene des mazzinistischen Vereins „ Gioventö operosa " und andere .

Die Aersaiiiinlung begann um 3 Uhr . Der Arbeiter

Corradetti ermahnte z u nur gesetzlichem Wider -

stände . Ein allgemeiner Ausstand werde das Kapital

brechen . " Mit kreischender Stimme verlangt ein anderer Arbeiter ,

daß man den Kapitalisten die Fäuste zeige . Man schreit :

„ Hurrah ! Beginnen wir sogleich ! " „ Nein ! " nift ein Dritter , der

Borredner ist ein axent provocateur " . „ Ja ! Nein ! " tönt es

urch einander , „ herunter mit ihm ! " „ Ruhe ! " donnert da

Cipriani , und der Sturm legt sich sogleich . „ Ruhe , Genossen ! "

fährt er fort , „ wir sind noch nicht gerüstet . Heute «nüffen wir

bitten , morgen können wir vielleicht befehlen . Einigt euch und

wartet ! Der heutige Tag ist ein Tag des Friedens ! Gilt es zu
handeln , dann «verde » «vir alles im geheimen verabreden . "
Alles jubelt ihn « zu. Die Sache scheint ruhig ablausen zu
«vollen . Da tritt plötzlich ein geisterhaft aussehender Mensch
vor und schreit : „ Genossen ! keine Worte mehr ! Thaten !

Thatenl Thaten ! " In demselben Augenblicke sinkt ein

Schutzmann lautlos zusamnien , die Brust von einem Dolchstich
durchbohrt . Gendarmen stürzen vor , man hört den Knall von

Revolverschüssen . Dann ertönen Hornsignale , Reiterei sprengt
uiit gezückten Säbeln heran , die Menge stiebt in wilder Flucht
auseinander . — Cipriani wurde von dem Hufschlag eines Roffes ,
nach anderen Berichten durch einen Revolverschuß verwundet .

In der Kammer wurde der Minister des Innern ,
Nicotera , von «nehreren Teputirten über die Auflösung des

Meetings i n t e r p e l l i r t. Ter Minister berichtete «Iber die

ci »zelaen Vorfälle und theilte mit , daß untet _ den Verwundeten

sich auch der römische Deputirte Barzilai befinde ; insbesondere

führte der Minister an , daß auf die Polizei auch aus einem

Fenster des Hauses geschossen «vurde , wo Cipriani «vohnt .
Ter Minister erklärte sodann , daß auch in Florenz
anarchistische Ausschreitungen vorgekominen seien , welche jedoch
keine besondere Bedeutung gehabt hätten .

Aus den «veiteren Berichten über die bedauerlichen Borgänge
in Rom heben wir noch folgendes hervor :

Es wurden 285 Verhaftungen vorgenommen . Einzelne Nein , >
Zusaiiiinenstöße endeten unblutig . Alle Plätze sind militärisch be - '

setzt . Im Innern der Stadt wurde die Ruhe keinen Augenblick
gestört . Die Zahl der Venvundcten beträgt 30 . Zwei Schutz -
lcute sind schiver verwundet , einer ist todt . Einer der Offiziere
wurde leicht verwundet .

Cipriani , der bei dem gestrigen Meeting in Santa Croce di

Gerusaleina eine Rede hielt , und bei dem darauf folgenden Zu-
sainiucusioß mit der bewaffneten Macht am Kopfe verwundet
wurde , ist in der vergangenen Nacht verhastet «vorden .

Ter Polizeiderichl giebt an einen Todten , acht Soldaten ,

zwanzig Arbeiter leicht verwundet . Die Straßen haben ihr ge -
naoHiueS Aussehen , der Korso und die Nazionale sind sehr belebt .
T>ie Truppen zogen um 10 Uhr Nachts ad .

Bei verschiedenen , im Laufe des Tages verhasteten Personen
wrcrdcn Waffen und auffallende Geldmengen vorgefunden .

Ueber die Vorgänge in der Provinz liegen folgende Mel -
dunezen vor :

In Turin , Bologna , Venedig , in den industrie -
reichen Bezirken Piemouts , der Lombardei und der
Enilia ist der Tag in vollkommenster Ruhe verlaufen . Di «
Anarchisten versuchten auch in Florenz Unruhen zu erregen
und in die Stadt einzudringen , wurden aber wieder verjagt . In
Flo - renz und Neapel sind zahlreiche Verhaftungen vorgmom -
u»en worden .

Shus den Provinzen wird fast allgemein vollständige Ruhe

gemeldet . Auch in Florenz sind nach Einbruch der Nacht
keine Busschreitungen mehr erfolgt . Dort wurden 17 Verhaf -

tlingeit vorgenommen , in ivelche auch die Führer der Anarchisten
einbezcaen sind .

BD aus Rom und Florenz sind keine ernsteren Zwischenfälle
vorgekcenuieu . In den Arbeiterbezirlen Oberitaliens war die

Ordnung musterhaft .
AuS Genua wird berichtet :
Bon den Sozialisten wurden gestern im P o l i t e a m a und

Sampierdarena Meetings abgehalten . Ihre Absicht, in

Masse nach Genua zuziehen , wurde durch das Einschreite »
der ' Zollwache , welche einige Verhaftungen vornahm ,
vereitelt .

Aus Mailand lieat folgende Depesche vor :
Die Maifeier verlief fast völlig ruhig . Die Arbeiter

feierlen rnrr theilwcise .
Sonst haben wir nur noch aus Portugal ein « Meldung

nachzutraxe » . Aus Liffabon wird gemeldet :
In LÄabo » , »«d Oporto hat die Mehrzahl der Arbeit «

nicht gefeiert . Die ii u n d g e b u n g e n zu Gunsten des Acht '

stundentagos verliefen überall ohne Störungen .

Weitere Depeschen finden unser « Leser am Echl » �
dieser Beilage .

- - -

LoktAles . '
DieKaafleute aus derKolonialwaareu - Branche ,

unter einander zur Vertretung ihrer Eonderintereffen einen Ven »

begründet haben , waren dieser Tage beisammen , um über m

Ruckgang des Kleinhandels zu lamentiren und zum tausenon -
Male «nieder über die Mittel und Wege zu berathen , auf weccy

man dem Uebel abhelfen könne . j .

Kurzsichtig , wie diese Leutchen nun einmal sind , sind sie au '

nicht im Staude , die wahren Ursachen , welche den uuava » " .

lichen Rückgana und das schließlich gänzliche Verschwinden . �
Kleingewerbes bedingen , zu erkennen . Bald schieben sie du tow "

auf den einen . bald auf den anderen Grund . Bald verme « ?

sie , es könne ihnen mit Freihandel , bald mit Schutzzoll 6ef ° Ltt
,verden . Selbst die Streiks werden von ihnen häusig nUrt
derartiges Benchigungsniittelchen hervorgesucht , da sollen
die bösen Arbeiter mit ihren „unberechtigte » Forderungen

oa .

Schuld tragen — besonders auf die Häupter unserer



entladen die Kleinbürger mit Vorliebe ihren Groll . Als ob
es nicht ihr eigener Vortheil wäre , wenn der Arbeiter in
sewcr Kouffähigkeit durch bessere Löhne gestärkt würde . In ihrer
blwden Wuth müssen diese Kleinkrämer und Kleinmeister aber
« twas haben , woran ste sich ängstlich klammern können , sie
trostm sich eben damit , daß nur der oder der Umstand an ihrer
schlechten Lage der schuldige Theil sei und wähnen , dast durch die
Beseitigung des Steines des Anstoßes sie auch wieder erleichtert
aufathmen können .

�
Am Liebsten sähen sie , wenn auch für sie ein

gerade
, wälzt

° ,i i�i « ariÄÄ5ars�
" " " "

i - shihin hatten sich die im Verein der Kaufleute aus der
Kolonialivaarenbranche Versammelten zum Gegenstand ihrer An -
griste die leidigen Konsum - Rabatt - und vornehmlich Beamtenver -
eliie auserkoren .

Der Kausmann sei nicht der Beamten wegen da , sondern
umgekehrt werde ein Schuh daraus , äußerte sich ein Sprecher in
einer an mannigfachen Stilblütheu reichen Rede . Nach la » gem
älathen und Thatcn kau , man schließlich zu dein vorauszusehen -
den Endresultat , daß „ der steuerzahlcnde . " Mittelstand , vertreten
durch den kleinen Handels - und Gewerbestand . durch die Kon -

>' 1 katt " und Beamtenvereine in seiner Existenz bedroht sei ,
und daß man daher beschließe » müsse , mit allen zu Gebote stehen -
den „gesetzlichen " Mitteln dem entgegenzuarbeiten . Wie daS Ent -
gegenarbciten geschehen soll , kam in den späteren Berathungen
auch bald hervor , indem man in einer Resolution beschloß , nur
solchen Abgeordneten die Stimme zu geben , die sich anheischig
machen , den Bedürfnissen des gewerblichen Mittelstandes Geltung

zu verschaffen .
Diese Idee ist famos ! Also dürften wir bei nächsten Wahl -

kämpfen unter Umständen das Vergnügen haben . Kandidaten für
die Partei der Psesserkrämer austauchen zu sehen . Dann kämpfen
nicht mehr gegen einander die alten Parteirichtungen , sondern
die heftigsten Wahlkiimpfe wüthen fortan zwischen den einzelnen
Berussständen , hie Gevatter Handschuhmacher , hie Gevatter

Schneider oder hie Gevatter Ellenreiter , hie Gevatter Düten -

dreher lautet dann die Schlachtparole .

Ueber Völlerei der „ unteren " Klassen regt sich das „ Verl .
Tagebl . " auf , indem es aus dem „Oberschl . Anz . " das Geschicht -
che » abdruckt , daß an einem Löhnungstage ö Zimmerhäuer einer
Grube bei Laurahütte von früh 10 Uhr bis zur Feierabend -
stunde zusammen 8 Achtel Bier und 8 Pfund Preßwurst vertilgt
hätten . Als «in noch weit würdigeres Seitenstück " thcilt es aus
der „ Deutschen Gastw . - Ztg . " mit , daß in Bayern ein Metzger -
gehilfe und ein Wagner binnen ö Stunden wettgemäß 30 Liter
Bier getrunken hätten .

Das „ w ü r d i g st e Seitenstück " ist zweifellos der im No
vember dieses Jahres nach Wien einzuberufende „ Welt - Fein - ,
fchmecker - Kongreß " , auf welchem , wie das „ Gasthaus " berichtet /
ein „ Preis - und Wctt - Esse » (!) der Feinschmecker aller Nationen "
( ä ttouvert ohne Wein 50 Gulden ) stattfinden soll . Wir haben
uns über dieses Beispiel von Völlerei in den „ oberen " Klassen
nicht aufgeregt , weil wir , bei aller Mißbilligung der Eß - und
Trink - Wetten , dem Grundsatze huldigen , daß man Jeden nach
feiner Faoo » sich den Magen verderben lassen soll . Aber wir
haben uns darüber gewundert , daß das „ B. T. " diese Notiz
übersehen hat . Zur Entschädigung wollen wir ihm verrathen ,
daß in unterrichteten Kreisen bereits von einem Welt - Faullenzer -
Kongreß gemunkelt wird , auf welchem ein Preis - und Wett - Zeit -
Todtschlagen der Tagediebe aller Nationen ( Rente pro Tag von
500 Marl an ) stattfinden soll . Hoffentlich entrüstet sich hierüber
Nieniand .

Endlich ! Das letzte Hindcrniß , welches den Verkehr in der
verlängerten Zimmerstraße bisher noch hemmte , ist beseitigt .
Dem Vernehmen nach hat der Generaldirektor der königlichen
Museen sich dem Magistrat gegenüber nunmehr bereit erklärt ,
„ den öffentlichen Verkehr über das „ Museums - Grundstück " ( König -
grätzerstraße ILO ) unter Wahrung des Rechtes des Fiskus vor -
läusig zu gestatten , bis der Kaiser die «ndgiltige Entscheidung

getroffen hat .

Eine ganze Reihe von FrühlingSziige » sind mit dem
I . Mai auf den Eisenbahnen in Thätigkeit getreten und können
als Vorläufer des allgemeinen Sonnnersahrplans gelten . Die
„ D. Verk. - Ztg . " bringt aus dem Mai - Kursbuch eine große An -
zahl von Mittheilungen , aus denen folgende für Äcrlin be-
sondercs Interesse haben dürften . Wie bereits mitgetheilt , sind
die Berliner Ringbahnzüge mit dem 1. Mai ansehnlich vermehrt
worden . Namentlich hat der Südring , dessen Züge bisher den
größten Theil des Tages über stündlich verkehrten , jetzt gleich dem
Nordring stündlich zwei Fahrten , von denen allerdings nur je
eine den vollen Ring durchfährt , die andere aber in Rixdorf ab -

schneidet , so daß die Strecke Rixdorf - Tempelhof - Schöneberg -
Potsdamer Bahnhof ausfällt . Tie Südringfahrteu beginnen jeyt
von dem neuen Berlin - Polsdamer Ringbahnhof . Von demselben

Bahnhof gehen auch die Grunewaldzüge ab . welche sonst vom
Anhalter Bahnhof ab verkehrten . Die Verbindung mit Franzens -
bad , Eger , Karlsbad und Marienbad ist durch Einlegung eines
neuen Nachtschnellzuges von Leipzig aus bereichert worden , welcher
Anschluß an den 8. 30 Abendzug aus Berlin hat . Neue Schnell -
» üge zwischen Aussig - Teplitz - Komotau und Komotau - Karlsbad

stellen eine bequeme Verbindung aus Berlin 8. 0 über
Dresden 11 . 41 , Ankunft Teplitz 2. 13 , Ankunft kkarlsbad

4. 55 her . Zwischen Berlin und Karlsbad durchgehende Wagen .
— Für die Verbindung mit Bad Kissingen sind vermehrte und

beschleunigte Anschlüsse geschaffen . — Die Dampsschiffsahrt
zwischen Stralsund und Maimö ist am I . Mai wieder eröffnet .
Die Dampfer fahren früh Morgens aus Stralsund und treffen
umgelehrt auch früh Morgens m Stralsund ein . Vom I. Juni
ad erfolgt Abfahrt wie Ankunft Nachmittags zum Anschluß an
die Schnellzüge zwischen Berlin und Stralsund . — Tie jetzt aus
?le ,, . tecft Berlin - Königsberg - Guinbinneu beschränkten Tages¬
schnellzuge i . 2. des Fahrplans 21 erhalte » vom 15. Mai
si?, .si , �Mng bis Eydtkuhnen und darüber hinaus bis
St . Petersburg — Der bisher dreiklassige Schnellzug zwischen
Berlin nno Stettin mit der Fortsetzung über Stargard nach
Danzig und umgekehrt wird vom 1. Mai ab auf der Strecke

- Berlin - Stargard zweillassig gefahren . Zum Ersätze dafür wird
aber daneben ein » euer dreiklassiger Schnellzug eingelegt , welcher
eine halbe Stunde früher als der Hauptzug von Berlin abfährt .
— Die Zusammensetzung der Rundreise - und Sounnerkarten hat
vielfache Erweiterungen erfahren und in Betreff der zusammen -
stellbaren Fahrscheine ist infolge der eisenbahnseitig eingeführten
Aeuderungen sogar euie völlige Uinarbeitung erforderlich ge -
Wesen .

Ueber einen Primauer - Streil , der auf eine », hiesigen
Gymnasium zum Auebruch gelommen sein soll , wiffen die
e- B. N. N. " solgeudeö zu melden : „ Em unliebsamer Vorfall hat
s>ch in der Ober - Priiua eines hlestgen Gymnasiums in den letzten
Tagen ereignet . Der vortragende Cvonmriuö der Klasse hatte
Veranlassung zurllinusriedenheit mit eniem der jüdische » Schüler
und äußerte dies , indem er ihn » nr » Lump bezelchnete . Ter
hierdurch sich verletzt fühlende Schüler ersuchte sofort den Lehrer .
das Wort zurückzunehmen ? und als der Lehrer sich weigerte .
« ahm der gekränkte Schüler ohne Weiteres seine Bucher und
verließ m Begleitung seiner 16 Kameraden die Klasse . Die
Ober - Prlma des Gymnasiums ist dadurch einstweilen verwaist ;
denn sämmtliche Ober - Primaner haben übereinstimmend erklärt .

?rchl eher die Klasse wieder betreten zu wolle », bevor der Pro -
fejser nicht sein Wort zurückzunehmen erklärt . Auf den Ausgang
der Sache darf man gespannt sein . " . . .

■k/"11, mt die Ausdrucksweise dieses Jugendbildners auch
kür absolut unpaffend halten , wollen wir doch hoffen , daß sich
die „Herren JungenS " beruhigen werden .

Ein interessanter Fall gelangte gestern in der zweiten
medizinischen Klinik des Charitee - Krankenhauses zur Vorstellung .
Es handelte sich um einen 51 jährigen Nachtwächter , welcher vor

ungefähr einer Woche von einem Schlagansall betroffen wurde ,
der seine rechte Körperhälfte vollständig lähmte . Auch im Gesicht
zeigten sich auf der entsprechenden Seile deutlich wahrnehmbare
Lähmuttgserscheinungen . Außerdem bestand eine eigenartige Form
von Sprachstörung . Der Kranke ivar nicht im Stande , irgend
ein Wort auszusprechen , theils , weil bei ihm die Verbindung von
Wort und Begriff in der Weise gelockert ist , daß der im Be -

wußtsein auftretende Begriff nicht das entsprechende Wort finden
kann , theils , weil umgekehrt das gehörte Wort nicht mehr die

ihm zukommende Vorstellung in ' s Bewußtsein ruft . Auf -
gefordert , ein einfaches „ a " oder „ ja " auszusprechen , öffnet er
weit den Mund , ohne einen Ton über die Lippen zu bringen .
Diese Sprachstörung erhält »och dadurch ein besonderes Gepräge ,
daß der Patient auch unfähig ist , sich durch Zeichen und Gesten
verständlich zu machen . Statt den Finger aufzuheben oder den

Kopf zu drehe », öffnet er iviederum den Mmid , statt die Zunge
zu zeigen , macht er schüttelnde Bewegungen mit der gesuiiden
Hand und andere Absonderlichkeiten mehr . Bisher macht er Be -

wcgungen , welche seinem Gedankengang geradezu widersprechen ;
so schüttelt er , obgleich er weift , daß er eincii Sohn hat , aus eine

diesbezügliche Frage energisch den Kopf . Man hat diese merk -

würdige Störung als Assyinbolie bezeichnet . Uebrigens sind der -

artige Patienten fast stets außer Stande , zu schreiben und zu
lesen . Mit den sonstigen Lähmungs - Erscheinungen pflegen auch
diese Anomalien zurückzugehen .

Ueber ein befremdendes Vorkommnis ! wird u « S auS

Chnrlottenbnrg berichtet : Am 25 . April d. I . wurde der

zehnjährige Cohn Wilhelm des Manrers Friedrich Gartman » ,
Charlottenburg , Potsdamerstr . 33 , 4 Tr . wohnhast , auf dem seit -
lich von Westend belegenen großen Reitplatze von dem Kriminal -

schutzm ann Behren ds betroffen und von demselben angehalten ,
den Platz zu verlassen . Der Knabe , welcher den amtlichen
Charakter des Behrends kannte , schickte sich denn auch an , dem
ihm gewordenen Befehle Folge zu leisten , augenscheinlich aber
nicht schnell genug nach der Meinung des Herrn Vehrends ,

denn derselbe machte von seinem Stocke Gebrauch , »in dem

Jungen flinkere Beine zu mache » . Dabei traf er diesen so un -
glücklich , daß er de » Knaben am Auge schwer verletzte , sodaß eine

Operation erforderlich ist und der Knabe für sein ganzes Leben
in hohem Maße geschädigt ist . Wenn hier auch ein böser Zufall
nur das Unglück verschuldet , so wäre dieses doch immerhin vor -

hütet worden , wenn Herr Behrends nicht gleich so scharf gegen
den Knaben verfahren wäre . Namenllich ein Beamter sollte es

sich wohl angelegen sein lassen , etwas zurückhaltender , besonders
Kindern gegenüber zu sein .

Dem „ General " der FriedeuSnrmee kann Selbstvertrauen
füglich nicht abgesprochen werden . Auch der klägliche Ausgang
seines zweiten Auftretens am Dienstag hat ihn noch nicht belehrt ,
daß seine Bestrebungen nur Hohn und Spott finden . Für Freitag
hatte er wiederum durch Säulenanschlag zu einer öffentliche » Ver¬
sammlung nach dem Köniashof eingeladen , es waren aber nur etwa
50 Neugierige dem Rufe gefolgt , die seinen Salbadereien eine ähnliche
Behandlung zu Theil iverden ließen . wie in der Dienstag - Bersaminlung .
Auf die Frage » ach seiner Berechtigung , sich General zu nennen .
erklärte Herr Gerbing , daß er dieses Amt „ zur Ehre Gottes "
durch Wahl seiner Mitglieder erlangt habe . Zum Schluß kollek -
tirte er in der Versammlung für eine brotlose Familie . Als sich
aber die beiden Damen der Armee anschickten , auf einem Teller
und in der Mütze des Generals die Kollekle einzusammeln , machte
sich der Unwille der Versammelten so energisch Lust , daß der
General sich genöthigt sah, wenigstens den Namen der Brotlosen
zu nenne » , es war sein eigener Haiiptmann , der Techniker Jonas ,
der ihn bereits mit der Anzeige bei der Staatsanwaltschaft be-
droht hat , sich aber durch das Versprechen der Unterstützung
mit Gerbina wieder hat aussöhnen lassen . Nachdem die Kollekte
mit recht kläglichem Erfolg beendet war , schloß der General
schleunigst die Versammlung , wurde aber beim Herausgehen von
der entrüsteten Menge so bedrängt , daß ihm und der gesammten
Armee nur eine nahe Droschke , in die man schlüpfte , den Rückzug
ermöglichen konnte .

Eine DiebeSwerkstatt wurde vorgestern in Charlottenburg
von der Kriminalpolizei ansgenomme » . Drei bestrafte Berliner
Einbrecher , unter denen sich der sogenannte Arbeiter B. befindet .
welcher bereits in der Mitte der sechziger Jahre steht und etwa
40 Jahre im Zuchthaus zugebracht hat . näherten sich vor einiger
Zeit emem bis jetzt »„ bestraften Einwohner Charlottenburgs , und
wußten ihn zu bestimmen , daß er zunächst seine Behausung zwecks
Abhaltung von Konfcrcnzeii , in denen die Pläne über auszu -
führende Einbrüche bcrathe » und festgesetzt würden , der Bande
zur Verfügung stellte . Nachdem die Diebe einige Male mit Er -
folg gearbeitet hatten , wurde der Charlottenburger völlig sicher
gemacht und ließ es nunmehr geschehen , daß in seinem Hause eine
vollständige Diebeswerlstatt eingerichtet wurde . Er gab sich
sogar dazu her , das „ Handwerkszeug " der neuen Bekanntschaft
( Dietriche , Nachschlüssel . Brecheisen u. f. w. ) in eigener Person
anztifertigen und heimste dafür seinen Theil von der Beute
der Diebstähle ein . Spezialität dieser sauberen Verbindung
ivar es , bei hellem Tage Diebstühle zu verüben , bei
denen der Nachtschlüssel eine Hauptrolle spielte , welchen der
„biedere Bürger " nach ihm überzebenen Abdrücken zu liefern
pflegte . Der Zuchthäusler B. scheint nicht nur den Vorsitz bei
den Berathungen geführt zu haben , sondern auch bei der Aus -
sührung hervorragend thät - . g gewesen zu sein und er ging hierbei
niit einer alles Erwarten übersteigenden Schlauheit zu Werke .
Sein Gesicht „ nirahmt ein schneeweißer Vollbart . Wenn er nun
beim Verlassen des ThatorteS irgend Jemand begegnete , so daß
die Bermuthimg bestand , es könne sich die Aufmerksamkeit auf
ihn gelenkt haben , so gab er sich gleich darauf dadurch ein völlig
verändertes Aussehe » , daß er Haar und Bart je nach Gutdünken
blond oder schwarz färbte . Hierdurch ist es erklärlich , daß die
Polizei , welcher in rerschiedenc » Fällen ein Mann mit weißem
Bart bezeichnet worden war , de » Dieb nicht ermitteln konnte .
Bei seiner Verhaftung am Donnerstag trug er einen dunkel -
blonden Vollbart . Tie Untersuchung verspricht ein umfangreiches
Material zu liefern .

Der Bnchdmker Pank Müller , den wir vorgestern als
Zeugen suchten , ist , wie uns mitgetheilt wird , nach Amerika als
Betrüger „ausgerückt " . Dies den Betheiligten zur Nachricht .

Die feiugekleidete Leiche einer etwa in der Mitte der
20er Jahre stehenden Dame ist gestern Morgen um 6 Uhr in der
Kaiserin Augusta - Allee an der Zugbrücke gelandet worden ; sie
hat dunkelblondes Haar , graue Augen , ein volles Gesicht und war
mit einer dunklen Robe , welche unten mit einem Sammetstreifen
befetzl ist , bekleidet . In der rechten Hand hielt die Leiche ein
feines , mit Spitzen besetztes Batist - Taschentuch , in welches der
Buchstabe A. eingestickt ist . Die Leiche , welche höchstens einige
Stunden im Wasser gelegen hat , ist noch nicht rekoguoSzirt wor¬
den ; man fand bei derselben auch uichts , was hierzu irgend
welchen Anhalt bieten könnte .

Polizeibericht . In der Nacht zum l . d. M. wurde der
Goldarbeiter Sorge auf dem Spreewege , in der Nähe des
Schlosses Bellevne , von zwei Männern , mit welchen er vorher in
emem Schanklokal in Streit gerathen war , überfallen und durch
einen Messerstich in die Brust und durch Schläge auf den Kopf
1° ' i ' roer verletzt , daß er nach dein Krankenhause Moabit ge-
bracht werden mußte . — Im Nordhafen , an der Kielerbrücke ,
wurde am 1. d. M. Vormittags die Leiche einer inibekannten ,
etwa 30 Jnhre alten Frauensperson angeschwemmt . — An der

• Vergniauii - und Friesenstraße gerieth zu derselben Zeit
em sunfjahriger Knabe unter die Räder kines Bierwagens und

erlitt außer einer Quetschung des Fußes anscheinend innere Per *
letziiiige ». — Vormittags wurde » ein Eisenbahnarbeiter in einem

Bahnwärter - Häuschen auf dem Potsdamer Außenbahnhofe und

Nachmittags ein Mädchen aus dem Boden e . nes Hauses m der

Mariensiraße erhängt vorgefunden . - Zu derselben Zeit vergistete

sich eine Frau in ihrer Wohnung , in der Leipziger , Iraße . mitte st

Cyankali . — In ihrer Wohnung , in der Garten , traße . wurde zu

derselbe » Zeit eine Plätterin im Bette liegend bewußtlos aus .

gefunden und nach dem Lazarus - Krankenhause gescfyasfi . Dreselbe

hatte versucht , sich durch chlorsaures Kali zu vergüten und sich

außerdem die Pulsader am linken Arm geöffnet . — Bor dem

Hause Sebastianstraße 33 wurde Abends ein 4,ährlger itnabe

voneinei » Geschäftswaaen überfahren tind anscheinend innerlich ver -

letzt , so daß seine lleberführung nach dem Krankenhause Bc -

thanien erforderlich wurde . — Eine unter ffttenpolizeiiicher
Kontrolle stehende Frauenöperson sprang zu derselben Zeit gegen «

über dem Hause Neu - Kölln am Wasser Nr . 1 in de » Spreekanal ,
wurde jedoch , anscheinend ohne Schaden genommen zu haben ,

aus dem Wasser gezogen und nach ihrer Wohnung gebracht . —

In der Nacht zuni 2. d. M. stürzte ein Schriftsetzer vor dem

Hause Kottbuserstraße 4L plötzlich zur Erde mit dem Ausruf , daß

er sich mittelst Strychnins vergiftet habe , und verfiel in starke

Zuckungen . Er wurde nach dem Krankenhause am Urban ge -

bracht , wo die Vergiftung festgestellt wurde . — Am 1. d. M.

sanden drei kleine Brände statt .

Gevusiks - Beikttug .
Dem Genossen JaniSzewöki ist nunmehr das schriftlich «

Erkenntniß des Oberverwaltungs - Gerichts zugegangen .
Das Oberverwaltuntzs - Gericht hält an setuen früheren An -

schauunge » über die Gitligkeit der preußischen Gesetze von 1842

fest . Der Ansicht des Reichsgerichts , daß die LandesauS »

Weisung aus dem Gebiete eines Bundesstaats mit dem Frei -
zügigkcitsgesetz unvereinbar sei , glaubt es dadurch Rechnung zu
tragen , daß Janiszewski ja bislang nur aus 10 Orten ausge -
wiesen ist nnd ihm die Ausweisung aus ferneren Orten oder

auch allen Orten Preußens von der Landesbehürde nicht angedroht ist.
Daß das Sozialistengesetz zu existiren ausgehört habe , gievt
das Oberverwaltungs - Gericht zu, ist aber der mit den Entschei -
düngen der Gerichte nicht in Einklang zu bringenden Ansicht ,
daß das Sozialistengesetz nur der Anlaß zur Bestrafung wegen
G e h e i m b ü n o e l e i gewesen sei . Bekanntlich war zweifellos
eine Bestrafung wegen Geheimbündelei ohne Existenz des Sozia -
listengesetzes unmöglich . Darüber , iveshalb trotz der A m n e st i e
des Staatsoberhaupts Geineingesährlichkeit seitens einer Polizei «
behörde angenommen werden dürfe , schtveigt sich das Erkennt -

»iß aus .

„ TluS Rache , weil ich am 1. Mai vorigen Jahres nicht mit

„gestreikt habe , haben meine Kollege » das Feuer in meiner

Wohnung angelegt ! " Diese Ausrede gebrauchte der Maurer Adolf
August Rudolf Zeus aus Weißensee , , reicher sich wegen vorlätz -
licher Brandstistung vor dem Schwurgericht beim Landgericht II

zu verantworten hat . Der Angeklagte hatte in Neu - Weißens «
in der Charlvttenburgerslr . 106 in der ziveiten Etage eine Wohnung
inue . Am 11. Januar 1690 brach Nachmittags um 5 Uhr Feuer
in dieser Wohnung anS . Es wurde von Passanten und von dem
Nachbar , einem Herrn Schulz , der als Zeuge im Termin erschienen
ist , aber sehr bald bemerkt ; die Wohnung wurde durch einen im

Hause wohnenden Schlosser geöffnet , das Feuer bald gelöscht
und dabei unter beiden Betten und unter Kommode und Spind
init Petroleum getränktes klein gehauenes Holz vor -

gesunden . Dieser Befund , welcher in einer umsangreichen
Beweisausnahme festgestellt wird , schließt jede Fahrlässigkeil in

der Entstehung des Brandes aus . Gegen den Eingeklagte », resp .
dafür , daß der Angeklagte die That selbst vollbracht , sprechen
verschiedene Umstände . Erstens ist der Angeklagte , als er , nach

Hause kommend , die brennende Wohnung betrat , nach seiner
Polize gefragt worden , und es stellte sich heraus , daß er dieselbe
in der Tasche bei sich führte . Zweitens hat der Augeklagte
die Petroleumlampe bei seinem Fortgehen vor der Entstehung
des Brandes , am hellen Tage , im Zimmer brennen lassen , danül ,
wenn das Feuer um sich greife , die Explosion der Lampe als
Ursache des Brandes angegeben werden könne .

Bon dem Bertheidiger wird darauf hingewiesen , daß der

Angeklagte ein vollkommen uitbeschollener Mensch sei , daß ferner
die Möglichkeit , daß ein Dritter in der Zwischenzeit durch Nach -
schlüssel die Wohnung geöffnet und das Feuer angelegt haben
könne .

Die Schuldfrage die den Geschworenen vorgelegt wird ,
lautet dahin , ob der Angeklagte Schuldig , in betrügerischer Ab -

ficht , ( also um die Versicherungssumme zu erlangen ) in seiner

Wohnung Feuer angelegt habe . Diese Frage wird von den

Geschworenen bejaht und lautet das Urtheil auf 4 Jahre

Zuchthaus . 5 Jahre Stellung unter Polizei - Aufsicht .

Wege » einer « riefkasten - Notiz hatte sich gestern der für
den politischen Theil des „ Tageblattes " verantwortliche Redakteur

H a r i ch auf eine Privatklage vor den , hiesigen Schöffengericht

zu verantworten . Privatlläger war ein Reisender Weymann »

welcher seiner Zeit , als die Zeitungen Mittheilungen über die

umfangreichen Veruntreuungen bei Mannheimer brachten , in einem

Restaurant gegen das „ Berliner Tageblatt " geeifert und dessen

journalistische Thätigkeit höchst abfällig beurcheilt hatte . Dieser

Vorgang wurde der Redaktion hinterdracht und in emer Bries -

kasten - Notiz wurde Herr Weyman » als elender Verleumder hin -

gestellt . Der Angeklagte hatte in Abwesenheit seines Ver -

lheidigers , Rechtsanwalt M o s s e , aus Befragen des Vorfftzeiideii

sich irrthümlich als verantwortlich für diese Notiz erklärt , obwohl

er thatsächlich für einen anderen Zeitunastheil als verantwort -

licher Redakteur zeichnet . Rechtsanioalt Masse suchte nachtraglich

diese Erklärung des Angeklagten als einen thatsächlichen und

juristischen Jrrthum aufzuklären , das Schöffengericht verurtheilte
aber doch de » Angeklagten zu 500 M. Geldbuße .

DovfQnrmlriNgen .
In FriedrichSberg fand am Freitag Abend eine öffentliche

Volksversammlung statt . Nach einem Referat des Genoffen

Rohrlack über die Bedeutung dcS 1. Mai und der Achtstunden -

Beivcgung wurde die in der Mai - Festzeitung vorgeschlagene
Resolution gegen 1 Stimme angenommen . Es waren etwa
500 Personen anwesend .

Eine öffentliche Bersammlniis für Schöneberg und

Umgegend tagte am 17. April . Pens sprach unter Beifall über
die Widersprüche zwischen dem Leben und den Lehren der Christen .
Eine entsprechende Resolution wurde einstimmig angenommen
und die Versammlung dann mit « nein dreifachen Hoch ans die

internationale Sozialdemokratie geschlossen .

Velten . Hicrselbst fand am 1. Mai Abends eine von zirka
1000 Personen , Männer » und Frauen besuchte Volksversammlung
statt , um für die gesetzliche Einführung des achtstündigen Arbeits¬

tages zu demonstriren . Das einleitende Referat hielt der Genosse
W. Wach . Nach demselben wurde die vom Parteivorstand
eiitpfohleiie Resoliltion einstimmig angenommen . Die für die
Aeltener Verhältnisse imposante Versammlung� wurde nach Er -
ledigung lokaler Angelegenheiten » m einem stürmisch aufgenom¬
men eu Hoch auf die Sozialdemokratie geschlossen .

Hoheu - Schönhausen . Der Arbcitc . - Vildungsverein für
Hohen - Schönhausen , Wilhelmsberg und Umgegend tagte bisher
in dem Restaurant Schloß Hoheu - Schöuhai ' - u ; da es dem In «



Haber des Lokals , Herrn N. Schiele , aber gefallen , dem Verein
gegenüber zu treten , da er ferner , wahrscheinlich von Jemandem ,
dessen Person man vollständig durchschaut und der auch des -
wegen von der Partei nicht mehr als Genosse anerkannt wird ,
unterstutzt , den Verein zu schädigen sucht , so hat sich der Vor -
stand genothigt gesehen , die Vereinsversammlungen nach dem
Lokal des Herrn Trinkaus ( Restaurant Wilhelmsberg ) zu ver -
legen .

Am So , , « abend , den 19� April hielt die Schäftebranche
,hre Verenisversammluug ab . Genosse Wach hielt einen Vortrag
" der d,e Entstehung der Religion . An der Diskussion betheiligten

- tr , m®6 ®raufe und Vietze . In den Vorstand wurden ge -
wählt : Vorsitzende Frl . A. Krautwurst , Schriftführerin Fräulein
Timm , Kasstrer Herr Niekandt , Revisor Herr Erler .

, «em»jnv » in Berlin . Versammlung am Sonnlag , den

EtandpunN
Uhr . Vortrag deZ Herrn Waldeck Manasse : Unser

(Filiale Berlin . ) Montag , den 4. Mai .
T BW, - « x Jv ?ei . flcrv Weg 29, Versammlung . Tagesordnung :
. üu? £ a. aib?8 ' in tj1cJnc SV' B Zubetl . 2. Dtslussion . 8. Abrechnungvom Quartal . 4. «erschiednes und Frag -rasten , «äste wtllkoinmen .

«reir Perriniguiig der vrnvrnr » und Ziseleure . Versammlung am
M° m° g . den « . Mai , Abends a\ Uhr , tat „Dresdener fflavten ", Dresdener -

Ästamo�08ecMleU « ' � ,tIl <t,e8- ®0rtta8 M ®" tn *ennin9 '

�' . " ��"bekass » der eabak - Arbeiier . Krrlin S.
Die », lag , den 5. Mai , Abend » sss Uhr, bei Snadt , Brunnenstr . 8». Tages¬ordnung : I. Rechnungslegung . 2. Verschiedenes .
. . �ergniignngo - Prrei . , „«». n. itiiiich . « ei »er . " Sonntag , den 8. Mai .bei Lmle , Bergstr . 54. Sihuim von 5 - « Uhr.
,nv . " " ro ? i »ktttir - »l »d „ War Kayser " Sonnlag , Vormittags
mh Uhr , im Reslauranl Ammer , Bergmannsirabe Rr . 8v. Gäste , durch
Mitglieder eingerührt . haben Zutriti . - Sozialdemokratischer Leseklub
- aL. °kNn g " jeden Montag . Abends »X Uhr . im Restaurant Spiekermann ,

» 3 um Licht " , Sonntag Vormittag10 Uhr, im Restaurant Keßner , Annensrr . i ».

. i, Merlins und stingegend . Montag , Abends8 Uhr . Uebungsstunde . Ausnahme neuer Mitglieder — Sesangveretn „ Sene -
sei der Restaurant Trieschmann , Judenftraste 55. — Liedertafel derMaler und verwandlen Berussgenossen bei Berg , Kaiser - Fran , - Grenadier -
Platz 7. - G- sangveretn Mvrthenblälter , Alt - Echönhauserstraße 42,det Rermann . — Gesangverein „ H a r m o n t Meyerbeerslr . » bei Dornblatt .
Manner - Besangverein „ Ltederlust " , Fichtestrasie 2g bei Nrosche ( früher
Moewes ) - Gesangverein „ G e se llt g kei I 2" , Münzfirabe Ii bei Zemler .— Arberter - Gesangverein „ Vorwärts " ( Südost ) bei Ziemer , «uvrr, -ftratze 10. — Gesangverein „ L y r a " , Gharlottenburg , Rosinenftr . 8beiSrischowvon s bis io Uhr — Gesangverein „ Norddeutsches Doppel -Quartett " Gruner Weg »o bei Sold .
_ ®" r " - « » d geseUige Pereine . Lübeck' scher Turnverein am
Sonntag , Abends von « —» Uhr , 2. Lehrlingsabthetlung : am Montag , Abend »von e —io Uhr , Männerabthetlnng . — „ Berliner Turngenossenschaft ">- �«Hrlings - Abthetlung iurnt Montag von «Zj —lvjj Uhr Pank sir. » —>0 im
Lesfing - Gymnasium . - Turnverein „ Osten " , Lehrlingsabchetlung . Montagvon 8X�10 Uhr AbendS , Blumensir . «8a.

Rauch klub „ Arcon a " , Montag , Abend » «) ( —l « Uhr bei Ziplinski ,
Rerchenbergerstr . 71. — Rauchllub „ Weiße Wolke " , Monlag . Abend «

' 7, >l Uhr SIrelitzerstr . 1° bei Becker. - Rauchklub „ Deutscher
Michel " Montag Abend von sJj - ioX Uhr bei Schöneburg , Grüner Weg ». -
RamhUub „ Fr e iheit " , jeden Montag um g Uhr bei Wutlke , Friedrichsberger -

Verein „ Wanderlust " . Sitzung : Sonntag , Nachmittag » 4 Uhr, Grünauer -
firaße 14 bei Nach. — Verein der „ O b e r l a u f i y e r", Montag , Abend » Uhrtat Restaurant Hedwig , Rofenthalerstr . 45. — „ FriedrichS - Beretn " ,
«hemal . Schuler des Friedrichs - Waisenhause », Montag , Oranienstr . 84. —
Verein ehem. Schuler der 4. Gemeindeschule am Monlag Damen- Sitzung .

t
«ergnugungsverein „ Fre und e s Ir eue " ,o ) ( Uhr, im Restaurant G - r t h ,rmzensiraße 10«. — Bergnügungs - Verein „ Reichskrone " , Sitzung

- nntag , Nachmittag « 4 Uhr , im «iktoria - Ballsalon , P- rlebergerstr . 18. Gaste
willkommen . - «ergnügungsveretn „ F i d e l t Montag Abend » » Uhr im
Restaurant „ Zum Reichsaarten " , Oranienstr . 10». Damen und Herren al »
«tist - willkontmen . - SergnügungSklub „ Mephisto " , Montag Abend

Uhr bei Wolff , Brunnenstr . 85a. — BergnügungSverein „ Edelweiß 2"
jeden Montag im Restaurant Reichsgarten , Oranienstr . 108. — BergnügungS -
sssS ! " - . Amicitta " , Sitzung Sonntag « um » Uhr im VereinShau »,
Wtlhelmftr . Ii ». Damen und Herren willkommen . — Vergnügung »-verein „ Annita " . Montag Abend von «X bis io Uhr det Roth ,
Naunynftr . 81. - Theater - Verein „ V lu m en I es e " , Vors . S. Wuihe .
Sitzung mit Damen Sonntag Nachmittag 4 Uhr im „Dresdener Garten " ,
Dresdenerftraße 48. Gäste willkommen . — Privat - Theatergesellschaft „ Hoff -
nung " , Sonntag , AbendS s Uhr , bei Kreb «, Ohmgasse 2. Gäste , Danien und
Herren , willkommen . — Privattheater - Sesellschaft „ A u g u st a - B i c t o r i a" ,
Sonntag 3 Uhr im Btkloria - Saal , Perlebergerstr . 18. Gäste willkommen . —
Pollack - Slub „ Eintracht " , bei Gustav Schulze , Wienerstr . »8. Gäste will -
kommen . — Klub „ Geselligkeit " , Sitzung Sonntag « «X Uhr bei Schmidt ,
Wrangelstr . 141. — Geselliger Vergnügungsverein „ Nord " Sonntag Nach -
mittag 4 Uhr bei Rade , Müllerftr . wi . Gäste , Herren und Damen , will -
kommen .

Kund » er gefällig «» Artzeiter - Perein » Kerlin » und Zlmgegend .
Konntag : Thealsr - Sesellschaft „ Hoffnung� 5 Uhr, bei Elehmann ,

M- lchiorstr . IS. — Montag : Theatergesellschaft .
Steemann , Melchiorstr . 15. — Verein „ Weiß e Wolke "

Akazie " , s Uhr bei
9 Uhr bei Becker,

Strelitzerstr . i «. — BergnügungSverein „ Fideilio " , S Uhr im ReichSgarlen ,
Oranienstr los . — VergnüaungSverein „ M a lg l ö ckch e n" , 9 Uhr , bei
Wend , «ösltnerstr . 17, - » Thealerveretn „ Camilla ", bei Schröder , Man -
teusselftr . ».

DepeMjen .
( Depeschen des Bureau Herold . )

Geestemünde , 2. Mai . Mehrere Herren des Bismarck ' schen
Wahlkomitees begaben sich gestern nach Friedrichsruh , um dem

Fürsten Bismarck das Wahlergebniß zu melden . Fürst Bis -
marck erklärte , daß er mit Dank für die erwiesene Ehre die Wahl
annehme .

Essen , 2. Mai . Heute stehen noch 17 Zechen mit 4317
Mann aus . Seit gestern nahmen 3 Zeche » die Arbeit auf ,
ebenso die Zechen der Harpener Gesellschaft „ Karoline " , „ Prinz
von Preußen " und „ Vollmond " .

Bielitz , 2. Mai . Der von hiesigen Fabrikanten gefaßte Be¬

schluß , die am 1. Mai feiernden Arbeiter zu entlassen , wurde heute
vollinhaltlich ausgeführt . Etwa 1b 000 Arbeiter wurden auf
Grund der § § 82 und 88 der Gewerbe - Ordnung entlassen und

haben weder Arbeit noch Verdienst , da die Fabriken acht Tage ,
einzelne sogar vierzehn Tage geschlossen bleiben . Die Auszahlung
erfolgte heute Morgen unter starkem militärischen Schutz . Die

Arbeiter , von der Maßregel verblüfft , nahmen dieselbe vorläufig
ruhig hin ; große Trupps durchziehen , die Thatsache lebhaft dis -

kutirend , die Straße . Die Arbeiter , die gestern arbeiteten , er¬

halten während der Schließung der Fabriken den Lohn voll

ausbezahlt .

Lemberg , 2. Mal . Aus Radziwillow meldet der «Dzienik
Polski " , daß an der russischen Grenze immer neue Truppcnab -
theilungen herangezogen werden . Aus Rowno sei «ine Devision
nach Dombro verlegt , von wo wieder eine Kavallerieabtheilung
nach Radziwillow abmarschirte , dort würden noch weitere Truppen
erwartet .

London , 2. Mai . Die Manifestationen haben um b Uhr
im Hydepark ihren Anfang genommen . Die Sicherheitsposten
wurden auf je 259 Mann verstärkt . John Burns und Ttllet
werden anwesend sein , man rechnet auf 89 —79 999 Theilnehmer ;
12 Rednerbühnen sind errichtet .

Rom , 2. Mai . Die beim Baue des Justizpalastes beschäf -
tigten Arbeiter sind ausständig geworden . Als sie hieraus vor
dem Bauplatze sich ausammelten , wurden sie von dort vertrieben .
Der Bau ist von der Polizei besetzt . Alles ist ruhig .

( Wolff ' S Telegraphen - Bureau . )
Charleroi , 2. Mai . Im ganzen Grubenbassin von Char -

leroi wird heute gefeiert . Gegen 39 999 Bergleute und mehr als

4990 Eisenarbeiler sind nicht zur Arbeit gekommen . Die Direktion

der Puddelwerke von Marais zu Montigny , welche 499 Arbeiter

beschäftigt , zeigt an , daß sie ihre Werkstätten geschlossen habe .
Man besorgt , daß am Montag der Streik auf einer größeren
Zahl von Kohlengruden ausbrechen werde .

Brüssel , 1. Mai . Heute Nachmittag fand in Morlanwelz ( ?)
ein Meeting statt , aus welchem mehrere Reden gegen die Pro -
Namirung eines allgemeinen Streiks gehalten wurden und die

Vertagung eines solchen auf spätere Zeit empfohlen wurde .
Insbesondere wiesen die Redner darauf hin , daß auch die

deutschen Grubenarbeiter die Arbeit wieder aufgenommen hätten .

Rom , 2. Mai . Die am Justizpalast jenseits des Tibers

beschäfttgten Arbeiter begannen heute einen Ausstand . Dieselben
verlangen Herabminderung der Arbeitszeit und Erhöhung des

Lohnes . Die Polizei zerstreute mit leichter Mühe mehrere An -

sammlungen . Es sind Maßregeln zur Verhinderung weiterer An -

sammlungen , sowie Einzuges der Ausständigen in die Stadt ge «
troffen worden . Der Befehl hierzu veranlaßte einen blinden
Lärm und das Schließen mehrerer Läden .

Lüttich , 2. Mai . Auf der Kohlengrube Horloz wurde ein

Einschreiten der Gendarmerie erforderlich , wobei einige Ver «

wundungen vorkamen .

Rom , 2. Mai . In Erwiderung einer Anfrage des Deputtrte »
Jmbriani theilt der Minister des Innern Nicotera eine Anzahl
Depeschen aus allen Theilen Italiens mit . aus denen hervor -
geht , daß gestern fast überall vollständige Ruhe geherrscht habe ,

obgleich Versammlungen abgehalten und Manifestationen ver «

anstaltet wurden . Die große Mehrzahl der Arbeiter habe gestern
gearbeitet und mit Ausnahme einiger unbedeutender Versuche

Ruhestörungen hervorzurufen , wurde die Ordnung überall auf -

recht erhalten . Der Minister besprach sodann die gestern in Rom

stattgehabten Vorgänge . Es seien zwei Personen getödtet , ein

Polizist , der einen Dolchstich in die Schulter und einen

Revolverschuß in den Mund und ein Bürger , der

einen Gewehrschuß erhielt . 37 Personen seien verivundet , und

zwar 4 Offiziere , 25 Soldaten und 8 Bürger . Die Wunden der

Soldaten seien durch Steinivürfe in den Straßen und von den

Häusern aus verursacht . Zwei Bürger wurden durch Feuer -

waffen , vier durch Steinwürfe verwundet ; einer ( Cipriani ) wurde

nur leicht verwundet . Der Deputirte Barzilai erhielt einen Säbel -

hieb . Diese Details beiveisen , wie übertrieben die Anschuldigung
sei , daß die Kavallerie angegriffen habe , und daß auf die

Volksmasse gefeuert sei. Nicotera brandmarkt mit Entrüstung
die falschen alarmirenden Nachrichten , welche man auch

versucht habe , im Jnlande und Auslände zu verbreiten und

erklärt , die Haltung der öffentlichen Sicherheitsbehörden sei sogar
vielleicht etwas zu langmülhig gewesen . Nicotera hebt die Worte

eines Redners bei einem gestrigen Meeting , eines gewissen Landi ,

hervor , welcher die Menge aufforderte , die Stadt anzuzünden .
Landi sagte , er sei Anarchist und sei eigens zum Zwecke der Auf -

reizung von Paris hierher gekommen . Die Haltung der auf dem

Meting anwesenden Deputirten war durchaus korrekt , aber sie

dürften sich überzeugt haben , daß es besser sei , sich gewissen
Leuten fern zu hallen . Es seien allerdings zahlreiche
Personen verhastet , aber eine große Anzahl der Ver «

hafteten sei schon wieder freigelassen worden . Die in Haft
Behaltenen waren sämmtlich bewaffnet . Die Regierung

habe beschlossen , die Ordnung aufrecht zu erhalten , sie beweise

das , indem sie heute viele Personen wegen Aufreizung zum Streik

verhaften ließ , welche dem Gericht vorgeführt werden sollen .
Nicotera wolle nicht mehr sagen , um nicht den Entschließungen
der Justiz vorzugreifen , wenn die Kammer , ohne auf die Einzel -

heilen uns die Ursachen der Vorgänge einzugehen , ein Urlheil
über die Haltung der Regierung abgeben wolle , so wolle er sich
dem unterwerfen . Er bitte also die Deputirten , welche die Jnter -

pcllation eingebracht haben , dieselbe für jetzt zurückzuziehen , wenn

sie jedoch darauf bestehen sollten , so würde er vorschlagen , die -

selbe aus 6 Monate zu verschieben .

Charleville , 2. Mai . Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte
den Sozialistensührer Clement , der gestern wegen Ausruhr ver «

haftet wurde , zu zwei Jahren Gesängntß .

Zeitung —,59 . In Summa 118,50 M. Weitere Beiträg
nimmt die Expedition des „ Vorwärts " , Beuthstrahe », gern
gegen .

Spezial -Geschäst inDamen-Kleiderstoffe «.
mir Grösste Auswahl sämmtlicher Neuheiten . " WS

Verkauf zu streng festen und billigsten Preisen .

Jeden Montag : Rester - Ausverkauf .

Hermann Böhm, » Meisttage 175 am Weddingplatz .
Ecke Fennstrahe .

Rrstaurant zum
Adolph Scholz ,

Anftanien - Allee Hr . 85 . KW ( Bis 12 Uhr Nachts geöffnet ) . " MV
Arbeiterliteratur inkl . „ Gozolo Robotnicza " liegt aus . 382 L

E. Strauss , Weidernchr. ,
Klumenstr . 46 , part . . [ 655 L

empfiehlt sich zur Anfert . olog . Herren -
Garderoben . Für guten Sitz u. saubere
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stoffen
in grosser , geschmackvoUer Auswahl .

Koulante Zahlungsbedingungen !

Bringe den Genossen hierdurch mein

� ju . Scctiiipi #
„ bei vorkonrmendemAedarf in
«. Erinnerung . J . Schuhmacher ,

Swinemiindrrstr . 140 , am Arfona -

Platz . Ell . Gänge w. unentgeltlich ausgef .

Spiegel uuä

folstenrnren .

eigener Gr . Lager , bill . Preise .

Fabrik . Emil Heyn ,
Brunnenstraße 28 , Hof parierre .

Theilzahlung nach Uebereinkunst .

Im fuchgeschäft

Oramen - Str . 126 . Li
Herren - und Knaben -

Anzüge , Paletots ,
sowie Damenkleider etc .

Auf Wunsch auch gegen
Theilzahlungen . 6791 ,

Geyer , Lmienßr . M,
zw. Hemrichsplay u. Manteuffelstraße .

Rabrik und Lager
von Schuh u. Stiefeln für Herren ,
Damen und Kinder , sowie sämmtlicher
Filzschuh « , iPantoffeluu . Vantiue « .

% ■4 * 4 ' « « « * av t Genossen . Freunden u.
♦ Kolleg . z. Nachricht . daß

ich e . Echankgesch . übernom . habe . Billard
z. Verfüg . SUberbach , Pallisadenstr . 98 .

Handwage » für alle Geschäfte , Räder
mit u. ohne Beschlag . Reparaturwerk -
statt . Schmiedearbeiten . Steinstr . 10.

Hambllrger Lade»
( Spezialität : Arbeits - Anzüge )

Linienstr . 225 ,
Ecke der Grenabierstraße , nahe dem
Schönhauser Thor ( früher Brunnen -
u. Elsafferstt . - Ecke u. Weinbergsweg 2.

135 J . Leiser .

des Königlich Preuß
Amtsrichters a. D

Alte Jakobstr . 192 II . Gewissenh . Rath .
Hilfe in allen Angelegenheiten . Unbe -
mittelten unentgeltl . Auch Sonntags .

9 neue Lehrkurse in der Roller ' scheu
Stenographie beginnen in dies . Woche .
Näh . an den Säulen . Der Gaubund .

Allen Freunden , Bekannten und

Genossen empfehle mein 687 b

Weiß - und Bairisch - Bier - Lokal .
Eduard Bleuel ,

Chamissoplatz und Willibald - Alexisstr .

_ _ _Nähmaschine « " MB
sämmtlicher Systeme auf Theilzahlung .
�ünfjährige Garantie . Gebrauchte

iinger und Wheeler - Wilson von 15 M.
an , dreij . Garantte , verk . Nähmaschinen -
Fab . u. Reparaturen - Werkst . Solmsst . 49
u. Zoffenerstr . 38 . Abonn . d . Bl . 50/oRab .

vis dMigste Resugs quelle
für Gardinen , Teppiche , Betten , Federn ,
Kleiderstoffe , Leinen - n. Banmwollen -
Waaren , Wäsche , Damenconiection

ist bei J . Gabbe & Comp. ,
Fehrbeliinerstr . 77 . [ 236

Rosenthalerstr . 69/70 .

0 )

kv

Z
■D
n

Empfehle allen Genoffen u. Sanges -
brüdern meine Brot - und ff . Kuchen -
bäckerei . Brot und Frühstück sende
frei in ' s Haus . 628 L

H . Teupel .
Boeckhstraße 21 , Grasestraße 78 ,

Bergstraße 5 .
Alle Besucher der Hasenhaide mache

auf mein Geschäft Gräfestr . 78 auf -
merksam . _

Für die mir bewiesene Theilnahme
bei der Beerdigung meines Mannes

Adolph KarranS , sowie für die Geld -
Unterstützung , welche ergeben hat vom
Personal der Bergschloßbrauerei 27,85
Mark , von den Maurern und Malern
daselbst 5 M. , Zimmerleuten 13 —16 M. ,
sage meinen herzlichsten Tank . [ 685 d

Die trauernde Wittwe KarrauS .

Grabdenkmaler
in Marmor , Granit , Syenit ic . empfiehlt
bei sauberster Ausführung , zu soliden
Preisen 315 L

W . Günther ,
Rixdorf , Hermann - Straße Nr . 159 .

SrWlniittel u. BlumOlg .
von I . Meyer , 532L

Nur Berlin SO. , Wienerstr . 1,

wie bekannt . Guirlanden Meter von
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von 50 Pf .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquets ,
Blumenarrangements u. Topfpflanzen .

Fernspreoher Amt IX. 9482 .

Empfehle allen Genossen u. Freunden

mein Cixamn - n . Tabak - Geschäft .

Otto Kerkau ,
Iahnstraße 8 . 677 b

Killet » zum 3 . Mai vom Fachverein
der Tischler in der Neuen Welt u. vom

Wahlverein des II . Berliner Wahlkreises
zum Berliner Bock sind zu haben .

Nur I Niarks |
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -

Ziehung von Forderungen . PoIIak ,
jetzt Kaupachstr . 7 , L Aach Sonntags .

Empfehle den Kollegen und Genoffen
mein Weiss - u . Bairisch - Bier -
Lokal . Gottfr . Stern ,
684b ] gen . Brüderchen , KüstrinerPlatz2 .

Milch - und Backwaaren - Geschäft mit
Rolle zu verk . Köslinerstr . 8, tin Keller .

Größtes Lager Berlins
» Andrea » Nr . 28 , H. p .

Freundl . Schlafstelle sofort zu ver -

miethen Lausitzerstr . 36 , v. 4 Tr . l.

Frauen ! Mädchen !
Dameukleider fertige ich auf das

Billigste und Beste an . 681 b
Felicitas Adler , früh . erst . Direktrice in

groß . Geschäft . , Dresdenerstr . 97 , v. HI .

richtig sprechen « nv

, , schreibeu zu können ,

ist in jeder Lebensstellung von

große « Ruhen . Die beste An -

leitung giedt das in Hamburg neu

erschienene Lehrbuch zum «selbst -

Unterricht vom Hauptlehrer
R. Vögler . Preis 2 M. 49 Pf . .
in 8 Lieferungen » 69 Pf . , ge -

I bundeu 3 M. _ 241 L
L9. Chamissoplatz und Willibald - AI«xisstr . miethen Laujiyerflr . cid, v, » at . t .

Verantwortlicher Redakteur : Curt Baake in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SW. , Beuthstraße

d Clmusteestraße14
Die schönsten [ 588L

d Kinder - Kleider
5 für Mädchen jeden Alters , sowie

ijlorprMc, llnterritöe,

■ auch im Einzelverkauf sehr billig !
S Hassbestellangon n. Reparaturen
J werden prompt erledigt )

ZEHausteestraßel�

VriefKalkeir dev Expedikiott .
Für den Maifonds gingeu folgende Beiträge ein :

R. E. 19 . - . I . B. 19 . - . Dr . B. 10 . - . C. B. 10,
W. L. 10 . - . Th . G. 4, - . H. 4, - . O. H. 10, - . Br . 2. 50 . ;
N. 3, —. L. 3, — . I . O. 3, —. R. H. 5, —. M. B. 25, —. A
Von vier Gleichgesinnten durch F. R. 4, — . Fidelitas 0,50 . J, ;
K. 1,59 . Schulz 1,59 . Rolhe Stelle 1, — . Für eine Mai -

»

Vegetarische Speisen
empfiehlt sehr schmackhaft und billig

ÜV Wphpr KcharrnStrast « 8 .
n . Yt cücl j Qn ijjj Petrt - Kirche .

Hiermit nehme ich die gegen den

Herrn Schmidt , wohnhaft Gypsstr . 11-
am 11. März d. I . gemachte Aeuße -

rung zurück , indem ich erkläre , daß mir
der Herr Schmidt stets als ein Ehren «
mann bekannt ist . Obach . [ 692 »

Schs-rjl -s-S W & tfT
Tuchrester - Haudlnng empfiehlt

683 b Karle , Langestr . 7, K

sv Friedrichshagen .
Empfehlen den Geuossen mein [ 6381«

Cigarren - Geschäft .
M . Wartmann . Friedrichstraße 12 >

Kinder - und Koakowagen , gebr- -
Koltbuserstr . 13. 167 °

Frdl . Schläfst , f. 2 H. Reichenberger-
straße 132 , H. l . 1 Tr . bei Wojohn - �

Arlieitsillarkt .
„

Barockvergolder suchen
Kubitz n. Imberg , Lausitzerstr . ��

Tüchtig . Barockvergolder , d/r
auch

guter Verstlberer sein muß , verlang
53b6 Kristan , Kottbuser User

auf gewendet
Schuhmacher

langt

639b H o
und genagelt Verlans

l m. Oranienstr�



2. Beilage zum „Vomiirts " Berliner Volksblatt .
Nr . 102 . Sonntag , den 3 . Mai 1891 . 8 . Jahrg .

beim Landgericht N. wurde

Von m, wegen A n st i f t u n g zun , Meineide
den Maurer H e r m a n n G a l e s k e aus Alt - Landsberg

� a an Angeklagte ,st bereits einmal wegen Doppel -
®Ae " ' l Monaten Gefängmß bestraft . Seine erste Frau hatte

" rö- und war nach Spandau gezogen . Ohne die erste
hnpftp « * » •' er mit b » L3 jährigen Johanna Horn die
zwette Ehe ein . Diese seine zweite Ehe wurde durch Urtheil

/f' Februar 1890 gelöst . Trohden , besitzt der Angeklagte
wi IS p � unerklärlichen Einfluß auf seine geschiedene Frau ,

aw . , . ' 0 ' bm . nach dem Wortlaut der Anklage , durch
ZiZta SSS* lCv gelungen fein , seine geschiedene Frau zur Leistung
eines Meineides zu verleiten .

Thatbestand zeigt wieder einmal . wie um ein überaus

"S-i? häusig mit einem unbegreiflichen Leichtsinn
�. loe geschworen werden . Das Objekt ist nämlich eine z e r >

tt - V Fensterscheibe , oder vielmehr nur die Fest -
Iieuung der Frage , wie ist die Fensterscheibe zerbrochen worden .

om o ' "v 1; März 1890 kamen in der Restauration von Scholz ,
Atl - Landsberg , mehrere Personen in Wortwechsel . Es waren
blis l . der Angeklagte Galeske , 2. Maschinenbauer Lütke ,
3 Schankwirth Scholz , 4. Maurerlehrling Krause . Es wurde
Anzeige wegen Hausfriedensbruch , Sachbeschädigung , eben das
Zerbrechen jener Scheibe , und Bedrohung erstattet imd allein
Galeske zu drei Monaten und drei Wochen Gefängniß verurtheilt ,
trotzdem seine geschiedene Frau , wie die heutige Anklage an -
nimmt , auf seine Veranlassung zu seinen Gunsten ausgesagt hat .
Durch eben diese Aussage , die den Aussagen der anderen Zeugen
strikte gegenüberständen , hatte sich die geschiedene Galeske des
Meineides schuldig gemacht und war deshalb zu sieben Monaten
Gefängniß verurtheilt , die sie gegenwärtig verbüßt .

Aks Zeugin in , heutigen Termine vorgeführt , erklärt die ge -
schiedene Galeski , daß alle Aussagen , wegen deren sie zu sieben
Monaten Gefängniß verurtheilt ist , auf Wahrheit b e -
ruhen , sie also unschuldig verurtheilt sei , und nimmt , als
sie ihrem geschiedenen Mann , der auf der Anklagebank sitzt ,
gegenüber steht , diesen wieder vollkommen in Schutz . Sie erklärt , von
» hm nicht gezwungen zu sein , auch sei jede ändere Aus -
sage , die sie gemacht habe , unwahr .

Ter Vertheidiger beantragt , den Dr . Lüdke aus Alt - Lands -
berg zu vernehmen , derselbe soll aussagen , daß die Zeugin durch
die Aufregung in dein Ehescheidungsprozeß und durch ein Kopf -
leiden niemals ein rechtes V- rständniß für das gehabt habe ,
was sie aussagt , also im gewissen Grade geisteskrank sei .

Vor Beschlußfassung über diesen Antrag werden noch der
Gefäugnißinspektor von Alt - Landsberg , in dessen Gefängniß die
Zeugin sich während der gegen sie anhängigem achten Meineids -
Prozesses in Haft befunden hat und der Amtsrichter Frommet
aus Alt - Landsburg vernommen .

Der erstere Zeuge sagt aus , daß er die Zeugin eines Tages
halb entblößt in ihrer Zelle gefunden habe , und dieselbe ihm ge -
sagt habe , sie wolle sich das Leben nehmen .

Ter zweite Zeuge kann nur ihre widersprechenden Aussagen
konstatiren , von einer Geisteskrankheit habe er keine Spuren be -
merkt . Die Sache mit dem Selbstmordversuch beruhe aber auf
Wahrheit .

Der Gerichtshof zieht sich zur Berathung zurück und be -
schließt die Vertagung und die Ladung des genannten Doktors
sowie noch einiger Zeugen .

Stoziole Mevevfiözk .
An die Tischler Berlins . Diejenigen Kollegen , welche

sich durch den Beschluß , ein Drittel des Arbeitsverdienstes vom
1. Mai zu Gunsten der Ausgesperrten zu spenden verpflichtet
fühlen , demselben nachzukommen , werden ersucht , gemäß des Be
schlusses der außerordentlichen Generalversamiiilung des Fach
Vereins Werlstaltweise die Beträge an Kollegen Wiedemann ,
Arbeitsnachweis Wallstr . 7, abzuliefern . Die Quittung
erfolgt öffentlich nach dem Namen der Werkstätten . Der Arbeits -
Nachweis ist geöffnet an Wochentagen von 3 —12 Uhr Morgens ,
von 3 —7 Uhr Nachmittags und Sonntags von 9 —11 Uhr Vor -
mittags .

VevsÄiiritilungen .
Die Bäckergeselle » Berlins und Nmgegeud

waren vom Kollegen Pfeiffer für den 30 . April , Nachmittags ,
zu einer großen öffentlichen Versammlung nach Tivoli berufen
worden . Da die Versammlung über die Köpfe der bestehenden
Agitations - Kommissiou hinweg privatim einberufen worden war ,
so faßte die Versammlung , welche von über 300 Personen besucht
war und der Leitung der Kollegen Schlüter , Mo st und
Lehmann unterstand , um die Berliner Bäckergesellenschaft vor
derartigen Ueberrumpelungen in Zukunft zu schützen , den Beschluß ,
daß öffentliche Versammlungen fernerhin nur noch von der Agi -

° Kommission einzuberufen sein sollen . Bei einer später
stattgehabten Ergänzungswahl zur Agitations - Komniission wurde
dann m allerdings Kollege Pfeiffer , ebenso wie Kollege
Lehmann , »n dieselbe hineingewählt . Der erste Punkt der
Tage . ordnung betraf den Wiener Bäckerstreik und gab Kollege

P f e l ] l e t. c!irlen diesbezüglichen Situationsbericht , so gut er es
vermochte , indem das Wiener Streik - Komitee mit direkten Mit -

theilungen und Kundgebungen auffällig kargt und säumt
und die ganze Kenntniß über die Lage des Streiks in
Wien zum größten Theile auf kurze » , unkontrollirbaren
Zeitungsnotizen beruht . In » Allgemeinen ist ja die
dortige Situation eine wenig veränderte und wird dieselbe
den gehegten Erwartungen nach wohl erst durch den 1. Mai ein
schärferes Gepräge erhalten . Der Sympathie der hiesigen Bäcker -
gesellen mit den streikenden Wiener Kollegen wurde wiederum
allseitiger lebhafter Ausdruck gegeben und wurde zu deren Gunsten
abermals der Ueberschuß der zu diesem Zweck « besonders stark be -
dachten Tellersammlung bestimmt . Der wichtigste Punkt der
Tagesordnung war der folgende : „ Wollen und wie
r o n n e n w i r eine g e r e g e l t e A r b e i t s z e i t u n d A r -
beitsvermittlung einführen . Schon in früheren Ver «
sammlungen hatte Kollege P f e i f f e r ein an die hiesige Meister -
sehnst zu richtendes Zirkutmr , weiches verschiedene der Tagesord -
nung entsprechende Forderungen enthielt , zum Vortrag gebracht
und befürwortet , diese Forderungen event . durch einen Streik zur
Durchführung zu bringen , schon um den Wiener Kollegen durch
einen derartigen Vorstoß in Berlin zu nützen , war aber bisher
mit feinen Ansichten noch nicht durchgedrungen . Die jetzige Ver -
sammlung sollte nun den gewünschten Beschluß fassen , jedoch war
man auch hier der Meinung , daß die jetzige Zeit eine durchaus
ungeelgiiete sei für derartige Unternehmungen oder gar für einen
Streik . Man war so einsichtsvoll , zn erkennen , daß die Bäcker
stch vor allen Dingen erst fest organisiren , dem Verbände sich an -
schließen , sich geistig aufklären und politisch schulen müssen , bevor

sie wieder in ein Wagniß , wie ein Streik ist , sich begeben könn -
ten . In dieser Beziehung sollten sie sich die österreichischen
Kollegen zum Vorbilde nehmen . Aus allen diesen Erwägungen
heraus wurde von einem ernstlichen Eingehen auf die gestellten
Fragen abgesehen und über diesen Punkt der Tagesordnung zur
Tagesordnung übergegangen .

Im Anschlüsse hieran wurde die Organisationsfrage des
Weiteren erörtert und bekannt gegeben , daß der dieszährige
Kongreß am 24 . Juli in Altenburg stattfindet . Mit der Kongreß -
frage wird sich noch eine spätere Versammlung beschäftigen .
Nadhdem noch Kollege Schlüter ein an die Berliner Bäcker -
iiieister gerichtetes Rundschreiben des „Christlichen Vereins junger
Männer in Berlin " zum Gaudium der Anwesenden zur Ver -
lesung und einer gebührenden Kritik unterzogen hatte und einige
nebensächlichere Angelegenheiten erledigt waren , wurde die Ver -
sammlung mit brausenden Hochs auf die internationale revo -
lutionäre Sozialdemokratie geschlossen .

Wie im Anschluß hieran *noch nachgetragen werden soll ,
waren die Bäcker Berlins am 21. April versammelt und nahmen
einen Vortrag des Abgeordneten Ä. Schmidt < Frankfurt a. M.
entgegen . Dann wurde die Maifeier besprochen : jeoer Bäcker ,
der am 1. Mai arbeitet , soll 1 M. zum allgemeinen Fonds bei -
steuern . Unter „ Gewerkschaftlichem " wurde die Debatte dadurch
sehr belebt , daß sich ein Gegner der Organisation , der Kouditor
Schmidt , an ihr betheiligte . Er wurde gründlich widerlegt .

Der Fachverein der Weber und verwandten Berufs -
genossen hielt am 20. April cr . eine Generalversammlung ab .
Der Kassirer erstattete den Kassenbericht vom ersten Quartal , der -
selbe ergiebt folgendes : Bestand von 1390 80,10 M. ; Einnahme
112,80 M. , Ausgabe 124 M. ; mithi » bleibt ein Bestand von
74,90 M. Nachdem die Revisoren bestätigt hatten , die Kasse in

Ordnung befunden zu haben , wird dem Kassirer Decharge ertheilt .
Hierauf folgt der Bibliolheksbericht . Dann erstattet der Vorsitzende
den Rechenschaftsbericht des vorigen Jahres ; stattgefunden haben
12 Vorstands - Sitzungen und 12 Versammlungen , in diesen
wurden 8 Vorträge gehalten , zwei Mal war der Refe -
re »t nicht erschienen , in zwei General - Versammlungen
waren keine Vorträge in Aussicht gestellt , ferner
wurde ein Arbeitsnachweis gegründet , und die Rechtsschutz -
Paragraphen erweitert ; in einem Falle wurde Rechtsschutz ge -
währt . Eine Bibliothek wurde gegründet und statistische Er -
Hebungen aufgestellt . Die Geselligkeit pflegte der Verein durch
einen Familienausfliig , ein Sommerfest und durch die würdige
Feier des Stiftungsfestes . In letzter Zeit hat sich die Mitglieder -
zahl durch die mißlichen Verhältnisse etwas verringert , es ist zu
wünschen , daß dieser Ausfall recht bald wieder ersetzt wird .
Hieraus folgt Wahl des gesammten Vorstandes . Gewählt wurden
folgende Kollegen : Lehman » , 1. Vorsitzender ; Bittner , 2. Vor -
sitzender ; Vogel , 1. Schriftführer ; Quast , 2. Schriftführer ; Treue ,
1. Kassirer ; Gerwing , 2. Kassirer ; Weiß , Reimann und Hener
als Revisoren . Der Bericht vom Arbeitsnachweis ergiebt :
Seit Januar wurden 90 Stühle angemeldet : Arbeit
übernahmen 22 , schon besetzt waren 14 , nicht angefangen 4,
unbesetzt blieben 38 , keine Antwort brachten zurück 12 Kollegen .
Die statistischen Erhebungen sind nicht gerade nach Wunsch aus -
gefallen , da sich zu wenig Kollegen daran betheiligt haben . Aus
dem Vorhandenen ist festzustellen , daß die Arbeitszeit iu der
Hausindustrie zwischen 52 —73 Stunden variirt , der Wochenlohn
zwischen 8 — 15 M. Während 1 bis 4 Monaten giebt es keine
Arbeit im Jahr . Kündigung findet nicht statt , Nebenarbeiten
werden in den seltensten Fällen bezahlt . In den Fabriken be-
trägt die Arbeitszeit durchschnittlich 10 Stunden mit Ausnahme
einer Fabrik mit 11 und 1 mit 9 Stunden ; der Lohn schwankt
zwischen 12 — 21 M. Aus der Fabrik von Protz und Sohn ,
Stralau , ist eine Fabrikordmmg eingegangen mit ca . 20 Para -
graphen , die recht empfindliche Strafen verhängen . Unter
Verschiedenem erklärt sich die Versammlung in Ueber -
einstimmung mit dem Beschluß der letzten öffentlichen
Versammlung in Bezug auf die Maifeier damit einverstanden ,
am 3. Mai nach Bernau zu fahren , um mit den dortigen Kol -

legen die Feier des Tages zu begehen . Da die Bernauer Kol -

legen beabsichtige », einen Zug durch die Stadt und Haide zn
machen , so soll erst noch eine Verständigung herbeigeführt werden .
Ein Autrag , vorläufig 10 Mark zu der Abstandssumme an den

bisherigen Verleger des Textilarbeiters zn bewilligen , wird ange -
nomine » .

Eine Mitgliederversammlung der Zentralkranken -
Kasse der Maurer , Steinhaner n. s. lv . ( Oertliche Verwaltung
Berlin ) tagte am 19. April 1891 . Kassirer Müller verlas die

Abrechnung , sie wurde von den 3 Revisoren für richtig erklärt ,
worauf dem Kassirer Decharge ertheilt wurde . Die Wahl von
11 Delegirten zu der am 4. und 5. Mai hier stattfindenden Ge -
neralversammluiig hatte folgendes Resultat : Wille , Roll , Weiße ,
Silberschmidt , Wilkuitz , Schmietz , Jöllner , Kerstan , Bagauz ,
H einze und Maciejewski . Im Verschiedenen wurde ein Antrag
gestellt , die Zahlstelle Moabit von Vieck , Birkenstraße , nach Hermer -
schmidt , Perlebergerstraße , zu verlegen , hierüber entspann sich eine

ledhaste Diskussion , jedoch kam es zu keinem Beschluß .

Der Verein Polnischer Sozialisten hielt am 22. April
eine sehr zahlreich besuchte Versammlung ab . Zum 1. Punkt der
Tc g sordnung erstattete der Kassirer , Genosse Merkowski , Bericht
iibcw den Stand der Kasse , worauf ihm Decharge ertheilt wurde .

Zum 2. Punkt hielt Genosse Kurowski einen sehr lehrreichen mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über „die Nothivendig -
keit und den Nutzen der Organisation . " An der Diskussion be -
theiligtcn sich die Genossen Morawski , Merkowski , Gosciuski u. a.
Sämmtliche Redner sprachen im Sinne des Referenten und
forderten die Anwesenden auf , nichts unversucht zu lassen , um
die indifferenten Landsleute dem Verein zuzuführen . Nach dem
der Genosse Gosciuski als Stellvertreter des Bibliothekars ge-
wählt war , schloß die Versammlung mit einem dreifachen Hoch
auf die internationale Sozialdemokratie .

Der Fachverein der GaS - , Wasser - , HeizungS - Nohrleger
und Gehilfen Berlins und Umgegend hielt am 20 . April seine
letzte außerordentliche Generalversammlung ab . Vor Eintritt in
die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende des Ablebens unseres
treuen Kollegen , Genossen Fritz Krebs ; die Versammlung ehrte

sein Andenken durch Erheben von den Plätzen . Alsdann wurde
m die Tagesordnung eingetreten . Kollege Reckner erläuterte den

Mitgliedern zunächst , aus welchem Grunde die außerordentliche
Versammlung einberufen sei , einberufen , um eudgiltigen Beschluß
über die Auflösung der Fachorganisation unserer Branche zu
fassen . In engbegrenztem Rahmen sei es den einzelnen
Branchen - Organisationen nicht mehr möglich , den Kapitalisten -
ringen als Kampfes - Organisation mit Erfolg entgegen -
treten zu können ; aus diesem Grunde habe sich in letzter
Zeit der „ Verband sämmtlicher in der Metall - Industrie
beschäftigten Arbeiter " gebildet , um dem Verband der Eisen -
Industriellen einen wirksamen Damm entgegensetzen zu können .
Für unsere Branche sei jetzt die zeitgemäßeste Organisation der
» eugegründete Verband der Metallarbeiter . Nach Schluß des
Vortrages fand «ine längere Pause statt , alsdann erstattete der
Kassirer seinen Bericht . Die Einnahmen betrugen inkl . Bestand

vom 1. Februar bis 20. April 176,50 M. . die Ausgaben 112 , 30 M. .

verbleibt demnach ein Bestand von 04,20 M. ' " A
hierbei vom Kassirer , daß noch Metallarbeiter-Zeitungen�un
verschiedene Inserate zu begleichen seien . Nachdem Revisoren

erklärt . Kasse und Bücher in Ordnung befunden M haben wurde

der Kassirer entlastet . Nun wurden zunächst erst verschiedene

Fragen betreffs des neuen Verbandes erledigt ; alsdann beantragt ,

eine Liquidationskommission von fünf Pewsonen zu wnhlen , ,u

zwar besteht dieselbe aus den Kollegen Hauke . Schuster . Karpen -

kiel , Markmann und Lohse . Hierauf fand namentliche Abstin�
mung über Auflösung des Vereins zu Gunsten des Verbandes

statt . Sämmtliche anwesende Mitglieder stimmten für . luflosuug .

so daß der Vorsitzende den Verein für ausgelost erklaren konnte .

Er knüpfte den Wunsch daran , daß sämmtliche Kollegen sich im

Verbände wieder zusammenfinden mögen .

Der Verband deutscher Mechaniker und verwandter

Bernfsaenosscn hielt am 15. April eine Gencralversammtung
ab . Kollege Bäcker gab ein Bild über die Vorgänge im letzten

Quartal . Alsdann erstattete Kollege Ziegler den Kassenbericht .

deninach beträgt die Einnahme 16( ) ,90 M. , der Kassenbestand vom

letzten Quartal 88,81 M. , zusammen 275,71 M. ; die Ausgabe

beträgt 223,19 M. , bleibt ein Bestand von 47,52 M. Dein

Kassirer wurde Decharge ertheilt , ebenfalls dem Verwalter de- ,

Unterstützungsfonds , Kollegen Trittelwitz . Kollege Großmann

berichtete , daß die Bibliothek aus ca . 100 Bänden besteht . Kollege
Voreiter berichtete über die Thätigkeit der Nechtsschutz - Kommifjion
und Kollege Schlenker über den Arbeitsnachweis . Es wird kon -

statirt , daß 39 Firmen 70 Gehilfen verlangten ; 109 Arbeitslose
bewarben sich um diese Stelleu . Kollege Schönemann legte die

Abrechnung vom Stiftungsfest vor . Die Einnahme betrug 317 M ,
die Ausgabe 271,90 M. , bleibt ein Ueberschuß von 45,10 M.
Beim Punkt 4 der Tagesordnung : „ Auflösung der Zahlstelle
Berlin " , ergab sich eine lebhaste Diskussion . Gegen zwei
Stimmen und einer Stimmenthaltung wurde alsdann

folgende Resolution angenommen : „ In Erwägung , daß unsere
gegenwärtige Organisation in dein letzten Jahre trotz der größten
Anstrengungen sich im steten Rückschritte befand , da ferner die¬
selbe den gegenwärtigen Produktionsverhältnissen in keiner Weise
mehr gewachsen erscheint ; weiter in Anbetracht , daß es für Ber -
liner Verhältnisse unbedingt nothwendig erscheint , mit der gewerk -
schaftlichen auch die politische Agitation zu verbinden und daher
für Berlin eine lokale Vereinigung als die uuter dem heutigen
Vereinsgesetz einzige Möglichkeit anzusehen ist , vermöge derer
eine gründliche Besserung in den Arbeitsverhältnisse » der
Berliner Arbeiterschaft zu erreichen ist , beschließt die heutige Ver -
sammlung der Zahlstelle Berlin des Verbandes deutscher Mecha -
niker und verwandter Verufsgenoffen : „ Die Zahlstelle ist nach
Schluß der heutigen Versammlung aufgelöst . " Die Mitglieder
verpflichten sich Mann für Mann dem Verband aller in der
Metallindustrie beschäftigten Arbeiter anzuschließen und kräftig
für dieselbe in den Werkstätten zu agitiren . Beim letzten Punkt
„ Verschiedenes " wurde noch beantragt , die Revisoren nebst dem
Vorstände zur Regelung des Nachlasses der Zahlstelle als Liqui -
dations - Kommission fungiren zu lassen . Nach einem kräftigen
Schlußwort und einem dreifachen Hoch auf die Nen - Organisation
prollamirte der Vorsitzende die Auflösung der Zahlstelle Berlin .

Der Verein der Filzschuh - Arbeiter Berlins iuid Um¬
gegend hielt am 27. d. M. seine regelmäßige Monatsoersamm -
lung ab , in ivelcher Kollege R. Baginski einen mit Beifall auf -
genommenen Vortrag über Rußland und die Nihilisten hielt .
An der Diskussion betheiligten sich die Kollegen Schinolling und
Opitz . Unter Verschiedenem stellt Kollege Karl Lange den Antrag ,
daß die Bibliothek des Vereins nicht mehr , wie bisher . Sonntags ,
sondern Dienstag Abends von 8 —9 Uhr geöffnet ist . Der Antrag
wurde auch mit großer Majorität angenommen . Kollege
Schmolling rügt die schlechte Betheiligung der Kollegen an den
Versammlungen .

Reinickendorf . Allen Genossen des Niederbarnimer Kreises
zur Nachricht , daß der hiesige Arbeiter - Bildungsverein „ Zukunft "
seine Maifeier am Sonntag , den 3. Mai , im Lokale des Herrn
Schmohl in Hohen - Neuendorf abhält . Es findet dortselbst Vokal -
und Jnstrumentalkonzert , Aufführung lebender Bilder , Belustigung
für Kinder und Tanz statt . Um die Maifeier zu einem wahren
Volksfeste zu gestalten , wird ein Entrce nicht erhoben . Die Ab -
fahrt des Zuges erfolgt Morgens 7 Uhr vom Mittelperron des
Stettiner Bahnhofes und die Theilnehmer können auf jeder
Station einsteigen . Da das Belriebsamt der Nordbahn eine Er -
Mäßigung des Fahrpreises abgelehnt hat . werden die Theilnehmer
ersucht , Arbeiter - Tagesbillets zu löse », da deren Preis sich niedrig
stellt . Als Aussteigepunkt wurde Station Stolpe gewählt , da
das Lokal in 11 Minuten zu erreichen ist und sich Gelegenheit
zu einem geordneten Festzuge bietet . — Gleichzeitig sei darauf
hingewiesen , daß obiger Verein am 1. Psingstfeierlag ein Früh -
konzert im Lokal des Herrn Böttcher , Seeschlößchen , abhält , ebenso
der Arbeiter - Gesangverein „ Weiße Rose " am 2. Pfingstseiertage
im selben Lokale . Der Versuch eines anderen Lokalinhabers , die

Arbeitergroschen einzuheimsen , indem er die Vereine durch Zir -
kular zu einem von ihm veranstalteten Frühkonzert einladet , wird
an dem gesunden Sinn der Genossen scheitern , der nicht zuläßt ,
einen Lokalinhaber zu unterstützen , welcher seine Lokalitäten zu

Arbeiterversammlungen nicht hergiebt .

Friedenau . Am 19. v. M. tagte im Kurhause zu Friedenau
eine Versammlung der Maurer von Steglitz und Umgegend .

Herr Pirch hielt einen Vortrag über Unternehmer - und Arbeiter -

organisation , der lebhasten Bei all fand . Das Vergnugungs -
lomitee checkt mit , daß zu dem Kränzchen am 2. Mai die Blllets

für Herren 50 Pf . , für Damen 25 Pf . kosten würden und Gaste

dazu eingeladen werden . Der Antrag Nähring , dem je » t .. co-

naten erkrankten Kollegen W. Walter 10 M- Unterstützung zn

gewähren , wurde angenommen .

Berichtigung . I » dem letzten Bericht der Möbelpolirer

befindet sich ein Druckfehler . Es sind nicht , wie ev daselbst heißt ,
115 M. der Generalkomnnsfion , sondern dein General s o n d �

überwiesen worden .

Kiterarisches .
Die Berliner Volks - Tribüne " erscheint jeden Sonnabend

früh . Abonnementspreis für Berlin monatlich 5ll Pf . präniiine -

rando ( frei ins Hans ) . �mzelneNummer lbPf . Dnrchiede

Voitanstalt Deutschlands z» beziehen . ( Preis merteliahrlich

150 M ) Rcda ° n und Expedition 80 . ( 20) . Elisabeth - Ufer 5b.

An - gabe für Sped . teure : „ Vorwärts " B. V° lksbl . . Benthstr . 3 . Nr . 18

Soiiiiabend , den 2. Mai . Inhalt : Aus der Woche . - Soziales

aus England . - Verzweiflung . - Die Börse als Heimstatte des

modernen Raubritterthums . III . — Ansfnhr von Baumwollwaaren

aus Großbritannien . — Produktion und Technik . — Gedicht . —

Novelle . — Warum geht Rußland auf Eroberungen aus ? I . —

Was kostet der Kapitalismus den Arbeitern ? — Wie die Mutter
Erde ausgebeutet wird . — Dem Hungertode gnveiht . — Zur Per -

armung des Volkes . — Vom Reichstag ,
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IsrKnkfurkerflr . 139 ,

zweites Haus an der Frucht - Straße .

gptjiamUt

Anfertigung nach Maass unter

Garantie des Gutsitzens .

Möbel - , Spiegel - « . Nolsterwaaren - Magazin » o « Aug . Hei ' olll ,
_

SO - 5 . Ueichenbergerstraße 6. SO .
_ _ _

4701 .

Damen - Mäntel und Jaquets !
zu nachfolgenden unvergleichlich billigen Preisen i

iaquets , schwarz , dunkelblau , blaugrau , mode und in allen anderenic s » ! ötlllWiirzi , UUXi. ivcxui . cvu, uicvugxcLu , xxxuuo uxxu. xxx cvixcxx axxucxoxx neueren
Farben , mit prachtvoller Stickerei und Seidenbesatz , 6 , 8 , 10 , 12 , 15 Nile .

Regen « und FrUhjahrs - Mäntel , als : Blousen - Faletots , Rüschen - Paletots ,
Kragen - Paletots , aus decatirten , guten Stoffen , in sehr hübscher Ausführung ,
vorzüglich sitzend , 10 , 12 , 15 , 20 Mk .

Promenaden - Visites ( kurzer , eleganter Frühjahrs - Mantel ) . sehr hübech mit
Posamenten und Baudschleifen garnirt , 15 , 18 , 20 Mk .

Promenaden - Dolmans , vorzüglicher Schnitt , ganz neue Fafons , fürs Früh¬

jahr , 15 , 18 , 20 , 25 Mk .

Umhänge in Wolle und Seide , von den einfachsten bis zu den elegantesten und
neuen Modellen , 15 , 20 , 25 Mk .

Sämmtliche Mäntel sind in sehr grosser Auswahl am Lager , aus besten deca¬
tirten Stoffen im eigenen Atelier gearbeitet und zeichnen sich besonders
durch guten Sitz uud vorzüglichen Schnitt aus ,

Ferticge Damen - Kleider -
Kleid aus haltbarem Wollstoff , geschmackvoll arrangirt 20 Mk . Kleid aus rein¬
wollenem , carrirtem Stoff , 25 und 30 Mk . Elegante Promenaden • Kleider ,
gemustert , glatt , schwarz und in allen modernen Farben 25 , 30 , 35 , 40 , SO Mk .

Schwarze seidene Kleider 50 , 60 , 75 Mk .

Mopgenrocke in grosser Äaswahl 7,50 , 9 , 10 , 12 Mk .

en - Kleiderstoffe !
zu auffallend billigen Preisen i
I grosser Posten glatter rein wollener Beige , doppeltbreit , Meter 75 Pfg .
i grosser Posten oarrirter Diagonal , sehr hübsches Strassenkleid , Meter

75 Pfg . 598 L
I groaser Pasten gebIQmter , rein wollener Mousseline , Meter 75 Pfg .

Sielmann & Rosenberg ,
Kommancflanten - Strasse , Ecke unden - stra — e .

« " « N- A. Pergande ' s GrgrUudet
1875 .

Färberei , Druckerei , chemische Wasch- Anstatt
Sanptgeschiift ZUntdemarftraffe 52 — GörUtzerstraß » 43

R< inickendorf « rstra�e 12 ,
färbt für 2 —2, ( 50 Mark in allen Farben Tamenkleider , - Mäntel , Herren

m
' '

Ueberzleher . Röcke im ganzen oder getrennt . Möbelstoffe jeder Art , k Kilo 2 M. ,
Bettdecken k Paar 2,60 M. Herren - Anzug , gereinigt und gebügelt 2,60 M. ,

ungebügelt 1,26 M. — Abholung und Zustellung kostenfrei . 634 L

Die seit 1877 bestehende , weltbekannte

Uhrenfabrik ftlax Busse
157 Invalidenstr . 157, ÄÄ

verkauft jetzt simmtliche Chren zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen .

Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse
Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten
ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold- , Silber - , Granaten - und Korallenwaaren
zu fabelhaft billigen Freisen .

Specialität : Ringe .
Reparatupen an Uhren und ( jkjldsachen werden 1

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 1

der Damen -

MäntelfabrikAusverkauf
M . Lohrmann ,

Mllüer�ra�e 4f M MzeMfeHrch
nach beendetem Engros - Geschäft ca . 2400 hochelegant ff . i . m. Werkstätten nach
neuesten Modellen gefertigte Regenmäntel . Paletots , Jaquets , Fichus , Um -

u Mk billigen w » phänge tc .

Unterlast « jede weitere Anpreisung und verweise a. d. guten Ruf meiner lang -

jährig best . Firma a. d. lobenden Referenzen d. Verl . Zettungen über m. Geschäft .

6. Snperczynski , küilstlilheZahll�ZllMlideHr. 105, II .

Berlin s . A. Schulz Berlin S.

34 Wafferthor - Straffe 34 . ° ° "

Möbel- iilid Paßerimlim-Flibrik.
Oedtogene arbeit . 2eitgemiisse Preise . Vonlaote 2ahlungsdedtngungsn .

Roh - Tabake .
Grösste Auswahl , billigste Preise von

sämmtl . im Handel befindlichen Tabaken
1531a Heinr . Frank »
Brunnenstr . 141 - 142 .

kurssu fZc

WH
» IRUN S. W. Kochnh. N? 4
snJ. BRANDTaCtvil- InMaifO_ _ _ _, . lt »»nJ. BRArrDTaCiviMna«rufai m

Stil 1873 in» Palenlftcftbthltj , L

34135 34135

Rosenthalerstr . 34135.
Hochelegante

SiMgM' Sillös - Allzßße !
30 - 36 M .

20 - 24 M.

Elez. ßr. Kmmglini-Kliseil
7. 8. 0 M .

Einziges, größtes
Geschästd - rNesidenz .

Detail - Verkauf
zu Engros - Freisen .

3435 [ 663L) _ _3435

Jede Ulir unter Garantie
kostet bei mir

zu repariren \ rn Mir
( außer Bruch ) I,5l ) lixfk »

Kleine Reparawren entsprechend billiger .

Uhren , Gold « u . Silberwaaren

C. Wunsch , . » " " ÄÄ

Stempelf abp ik

Ich habe keine Filialen und stehe mit ähnlich lautende » Firmeitz

i « keinerlei Keziehnng . Kitte daher gena « ans Firma ,n achte » .

Invalidenstr . 126 , gegenüb . Stettiner
Zahuhof . sgüSBs E. WUnsche .

1. ilaer ,
Berlin N. , Gesnvbbrnnnen,

BabKrnhe 18,
Ecke der Stettinerstraße ,

empfiehlt in
üderraschenderAusmahl :

27 . 30 . 36 - 40 M.

Elez. Zilieei-Aiijögt « . � 33 »>.

(SItJ. PMM 13 . lS , « 0 , » i , 87 - 33 S «

61(9. » . 8 . 1 » . 33 —16 i » .

vom

NeijMe Kmtnl- Anztze mi> PelcsttS
für jedes Alter .

Großes Stoff - Lager
einfachsten bis zu den feinsten

Fa
" '

abrikaten , zu

nngen nach 3
' zu äußerst soliden Ptei sen und schönerAüsführung

LxieZel- vad kolsterwaarell�laMiii .
9 Ganze Ausstattungen

In Mahagoni n. Nussbaum .
Küchenmöbel In groaser

Anawahl empfiehlt

Julius Apelt , Sekastianjtraße 27 —28 .
Reelle Waare . [ 638 L] Prompte Bedienung »

Roh - Tabak H - Her, ! ? l '
Brnnaenßrahe MOt

sind meineWeltberühmt !

Weltberühmt ! Sphwaryp
Weltberühmt !

öcliwarz - '

Weltberühmt !

Weltberühmt !

Weltberühmt !

Weltberühmt !

Weltberühmt !

Damen -

Handschuhe ,

4 Knopf lang mit seidenen Raupen .

Paar

I Mark 90 Pfg .

Henri Littmann,
Warnung S Heine früheren Detallgeschäfte habe ich sämmtllcli

aufgegeben .
Oer Detailverkanf befindet sich jetzt nur 666 L

zwischen Moritz - Platz nnd

Brandenhurg - Strasze .Oranien - Strasse 140,

Die t KÄmmn - « « » ZmmßWril im Ririlt »,

tffimnÄ5. 0». « Brunnenstr . lS7„. „R°s. »' S- T»°. >
Der schlechten Zeiten wegen verkaufe ich WV an alle Arbeitet

und deren Angehörige VGA - zu außergewöhnlich billigen aber feste»

Preisen mein Lager von Vvtä - , Silber - u . Alfenidcwaareibr

Corallen - , Granaten - , Similischmnck , aw massiv 90

Ketten mit gesetzlichem Stempel , 15 ® donbld , süberne u. Talmikette «}

W? " Reichhaltigste Ansvahl in jesein Artikel.
Uhren » u Pohrikpreiaen , ,

Sämmtliche Reparaturen gut und sehr billig . 66l >b

Streng reelle Bedienung .
Pferdebahn wird vergütet . C. Lötzow ,

anf Thelljahlung ,

Cohn Gebr. ,
am Montzplatz .

Einen Posten gebrauchter Möbel zu jedem Preise.
Boamfon ohne Anzahlung .

Killtgste Ket « Ssqu » Ue für
oi5608

| . tK . . . iH . 1*1� .
Leinen - nnd Baumwollwaare " '

Klewerfloffe ,
H. Marens , ZInMMlfttsW Nr. 9.

Central KeMm, » - A« - vrrk - « s 73 , Iägerstr . 73 . ( " tÄ " ' )
810L Institut für GrlrgenheitsKSuf » »insig in feiner Art in Ferlt « . m „ » t - ■

20 000 moderne Frühiahrs - Paletots u . Frühjahrs - Anztige , weniZ' gettZgen, in beß. Stajseu n. schöttß. Mnßern v. g, u , 13, 20, 30 —36 Mk.
Knaben - und Burschen - Anzüge , einzelne Röcke , Hosen , Echuwaloffs�ammgarn - Monats�� u. silberne Herren�t�amen- Uhren�etten�in� für die Hälfte des

Bitte genau auf Nummer 72 ,u achten , j Sonntags geöffnet . Di « Dermattung .

A'



Ujicrtrcj�
Die VortreMichkeit der Fabrikate , die Schönheit der Moden , das niedrigste der Preise und die Großartigkeit der Werthe

verlangt unbedingte Aufmerksamkeit . " MW

Nsn höre und staune : M« ui höre und staune :

das Stück

Herren - Sommerpaletots , Ä 10. ooM.
guter Qualität , dauerhaft gearbeitet .

Herren - Sommerpaletots , Ä 20,00 m
„ . � . — u. s. w.

das Stück

Herren - Jaquet - Anzüge , Z' K 10�«. �
Jaqnet , Hose und Weste , geradezu

sensationell .

Herren - Jaquet - Anzüge , dt . 15. « �
Jaquet , Hose und Weste , sehr dauerhast u. s. w.

gearbeitet .

Einzelne Herren - Hosen « m. 5. oom
gestreifte Muster guter Qualität .

Amerikanische
Verkaufs - Kallen .

SstsMauer - önieKe la ,
I Skalitzerstr . 89 u . Wienerstr . 69 .

der Stielt j

vorzüglicher Qualität , streng
modern .

für gute und elegante

Serrell- v. Kkabell -Karderlibe.

KNabM- ANzÜge , große Auswahl von 4,50 an .

sämmtliche Größen
vorhanden .

Bunte Herren - Westen , ° ° n 3. 00»».
geschmackvolle Muster .

Einzelne Kammgarn - Hosen 9. oom.
Hunderte von Mustern , schöner Schnitt . u. s. w.

WWT* Die beste Qualität für den niedrigsten PreiiTisTdas Motto , welches in diesem Frühjahr auf unseren siegreichen Bannern

glänzen wird .

Znr gefälligen Beachtung :
Preise streng fest . I die wirklichen Amerikanischen Verkaufs - Hallen befinden sich nur gpalläaner E Preise streng fest . Z

« Brücke la , Skalitzerstrasse 39 and Wienerstrasse 69 nnd beruhen alle ähnlich klingenden
Ankündiaunaen auf Täusckmna des Vublikums . 6191 .

�slvZzusÄies enorm billigf
S . Cohn , Brunnenstraße 3 .

in neueste « Fayons und gediegenen Stoffen offerirt
Riesen - Bazar für Damen - Mäntel und Costttme .

60 K

Siegfried Lazarus
29 Granien - Straße 29 , Ecke Adalbert - Strasse »

Damen - und Mädchen - Mäntel - Fabrik .
Regenmäntel , Jackets , Umhänge , Kindermäntel in allergrößter Auswahl zu enorm billigen Preisen . 840 S

Zum rotben Cylinderhut !

Nur tzMM Wilh .

Hut e IM ZaneL
Arbeiter- WsWDF Skalitzerstr . 131

neben
Kontrollmarke . Frisier « Rosssmann

Grösste Auswahl In Strohhüten .

Goldwaaren
zu Fabrikpreisen bei

C. Lübcke , Goldschmied ,

Oranienstr . Ifjl
am Moritzplatz .

Größtes Lager in zuwelen, Gslii- unö Silbemaarea .
2 reih , lange Korallen - Ketten von 11 Mk. an , dito ( Ohrringe von 2 M. an ,
dito Kröche « von 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Herren - Ketten

rion 3 M. an , Ringe von 3 M. an , Damen - Chatelain » von 3 M. an bis
zu den feinsten Genres , unter schriftlicher Garantie .

Massiv goldene Tranringe von 6 M . an in allen Weiten vorräthig .

UM' ' Stutz ' Photographie - Atelier - WU
Berlin , Kandsbergerstratze H2 . Hamburg . 501L

Spezialität : JlttÄSÄÄS » " <■ 4,50 ,
Ein Ve Meter gr . Bild 10 M. an . Aehnlichlcit , Haltbarkeit w. garantirt .

Mnhp ) Spiegel und Polster - Waaren ,
ISA U M C reelle Maare zu soliden Preisen . Ganze Ausstattungen

in Rlahagoni u. Unszbaum ; Kiichenmöbel in großer

Auswahl empfiehlt FrailZ TutZRUBr , �nahe kÄmrlcker ' «; �?'

Hut - Fabrik

OSCAR L1SK0W
4?a . Lrdlliellstr. 41a.

. Ecke Luckauerstraße . 132

Hute mit Arbeiter - Kontroimarken .

August Schulze
OK Kommandanten - Strasse OK

� ®ta8 ! » [ 751,03
empfiehlt sein Lager in massiven Mnoon . I nin « - . ninan . ! .

wetten . KoraUe�Jrmcken e,o. 8 (So Ä, » -, Tranringe :
i 2 Dukaten 21 M

Genoffen empfehle mein Hutgeschäft. Arbeite n
welche sich der Kontrollmarken d rntscher Kntinacher �. . �. , . �, ,Bitte zu beachten : Köpenickerstraße 126 , nahe der Adalbertstrahe

Adolph K
"

— - - pÄÄfÄ :
479 L

Kinderwagen .
Größtes Lager Berlins . Fabrikpreise .

S' J; Cr �

Kariten : bisl
r . Schoppen a 1,00 Mark .Cognae . Schoppen

Franz Beyer , ' SST

_ _ I K. st » preis » !

_ _

Per feiae 271L

Reösner
Friedrichftraße 344

( schrägüber der Marktlialle ) .
Weltbekannt als größtes Magazin für

Herren - und Knaben - Bekleivung .
Der Detail - Verkauf befindet sich

244 . FFiedriedstF . 244 .

Eleg . Mhj. - Met. ° . N4M .

„ engl. Anzöge « Ml !
„

„ KllmmgilrNz«Ze°-Zl1-Zll„
, ,

- - - v- 4 - U
„

„ Einseg. -A«; . °. 8- Z4„

„ KällbwAnz. ii . Paletots
für jedes Alter . spzottbilligen Preisen

Ktrengst » UrrUität .

Hm Bicbtery Optiker .

Berlin C. , Wallstrasse 97, am Spittel -
markt . 2. Geschäft : Woinbergsweg 15b ,

an » Rosenthaler Thor .

Alumingold - �

Brillen nnd Plnoe - nez , garantirt nie

schwarz werdend . . . . M. 2,S0
llteüsldrillon n. Plnce - nea . M. 1,50

do . all erfeinste Qual . M. 2, —
Rathenower Brillen . . . M. 1, —

Alles mitlbesten Rathenower Krystall -
gläsern .

rein achrom . m ,
mit Etuis ,Lgeraglaser/

| Uw ! Riotater ' s Opern - u. Reisej

ME�ce § sior " 9
übertrifft alle ? bisher derart Gebotene .

Preis mit Etuis und Riemen IL M .
Koste und billigste Kezugoqurlle

aller optischen Artikel , genauest » Fach -
kenntniß , eigene Werkstatt , prompt . Ber -

sandt nach außerhalb gegen vorherige
Einsendung oder Nachnahme .

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

Reiseglas

Vazar
Jernsaleraerstr . 42.

1 Treppe .

jederArt . Bill . Preise .
a . Theilzahlnng .

Mein reichhaltiges Lager von

Ligarren , Rauch » , klau » unck
Lchnupk - I ' abaken

Halte allen Freunden und Genossen
bestens empfohlen . 1b0b

« . vaesert , « erichtostr . 7 .

Die

6ttt | > md

FiM - FM
von

Ferä . Reiike
vennevltzstr . I,

empfiehlt z. Saison
j vamen - , Hädohen -

J nnd Herrenhüte ,
_ - - garnirt u. Ungarn .

tu den billigsten Fabrikpreisen .
Sroßes Lager m Blumen , Spitzen und

Seidenbändern . 5231 -
Hüte mit Kontrollmarken .

Klllig » reell u . gut .
WodieVranienstraßeführt
Ist Ur . 1 12 Jahre etablirt
A. Griiger , wohl renommirt ,
Weil er durch Uhren exelirt .

DaS Gute wird importirt
Noch Besseres selbst sabrizirt
Alles sein reparirt [ 1836
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt .
Die alte Zwiebel Dich genirt ,
So sieh ' , was Griiger Neues

. rt ,
Rauf , und Du bist enchantirt .

PI

£ T
©

S
pr
©

G. Gottmann , l ' ÄS ;
Cravatten , Kandschuste , Kchirm » .

im liindenatraese 57, pari , t

Fabrik - Niederlaga Elsasser

tt . Bheinischer Futterstoffe für

Herrenschneider
Serges , Zanella , Bielefelder

Wattirlemen . Allerbeste Fabri¬

kate , auch im Ausschnitt

wirklichen 5481 -

Engrospreisen .
Lindenstr . 57 ( kein Laden ) .

| Rohtiiölik'
am hiesigen Platze bekanntlich

Gröffte Ansmahl . Maranterr

sicher brennende Tabake .

Streng reelle Bedienung , billigste

Preise ! Sämmtliche im Handel

befindl . Nohtabake sind am Lager .

A. Goldachmldt , Spandauerbr . 6,
nm .P rtrt c' frfien ajlflttt . ( 74 C

08P Jetzt vor dem Fest großer
Gelegentzeits - Ausverkanf zu
' alben Preisen , um das kolossale
Rtesenlager schnell zu räumen wird
jetzt SWgr für baar Geld noch
weit unter der Hälfte des WertheS
auovrrkanft

Saar Geld lacht 1
10 000 » ntzlllkeude

20, 21 M. Hochs , mr 15 000
elegante , schneidige Iacket -
n . Rock - Anzüge ( darunter die
feinsten Kammgarn- Gesellschafts .
Anzüge ) jetzt zu halben Preisen
nur 8, 10 , 12, 15. 18. 21 . 24 . 27 .
30 Mark . MM " 8000 Hosen ,

chwarze Anzüge , einzelne Röcke .
ackets im Gelegenheitskauf und

SM - 0000 Knaben - und
Kurschen - Anzüge jetzt halb um -

sonst . 5701 .

Ld
3

genannt : Der billige Mann .

y zichchallchche 32.
Ecke Sophienstr . . V- ckladen .

I Man achte genau auf 32 u. Eckladen .
Kliltaden !

1 ' apvRen
der

Saarkülker Tllvttensllbril
von 12 Pfg . an bis zu den hochfeinsten .

Wachstuche , Ledertuche ee. sehr billig

49 —59 Chanssee - Strasse 49 - 50 .

( Ecke der Wöhlertstr . )
_

Nur HUte mit

Arbeiter -

Kontrolmarke
führt daS Hutgeschäft von

G . Knaalle »
Andreas - Str . 24

70
cm . breit . Atlas in allen Farben ,
bester Qualität . Met . v. 3 M. an .

Rochmann , Alte Jakobstr . 86 .

. H. Matthäes ,
| Nr . 70 . Grüner Weg Ur . 70 ,

nahe der Koppenstraße .~
ezial - Geschäft 604b
Kilhl - nsabrikat - ,

«. ulsenfrücht »,
Dogelftitter , Taubenerbsen .
empfiehlt nur beste Maare zu

billigen Preisen .
Bon 5 Pftmd ab EngroS - Vreike .

für Mehl ,



tuimmunaiwäliler - Versammlg .
des 17. Kommnnal - Wahlbezirks

am Montag , den 4 . Mai , Abends 8 Ulir , in Ssion ,
Wossert� - ekray - 68 .

l . Tagesordnung : Aortrag . Referent Herr pe - sn - e l ' ut - suvn .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

_
DasMahtK - mitee .

Sozialdemokratischer Wahlverein
des VI . Berliner Reichstags - Wahlkreises .

Am Dienstag , den 5 . Mai , Abends 8v , Uhr ,
in Keller ' s Salon , Bergsirasse No . 68 :

DW " Große Uersammlung .
Tages - Ordnung : 341/14

I . Vortrag des Genossen S i e v e r s über „die Mangelhaftigkeit des
heutigen sozialen Denkens . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes u. Fragekasten .

Gäste haben Zutritt . Der Norftand .

Fillho. kt Stlcktellre II . BerOgen.
yersammlung

am Montag , den 4 . Mai . Abends 8 Uhr . bei Aemter , Miinzstr . U .
Tagesordnung :

I . Vortrag ( Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . )
2. Unser Fachorgan . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
271/13 Dei » Vorstand .

USgr Die Versammlung beginnt pünktlich .

Große öffentliche Versammlung
für Männer und Frauen

SIN Mittewoch , den 6 . Mai d . J . , Abends 8 Uhr , im Lokale
„ Kfinigshof " , BUlow - Strasse No . 37 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Lehrers Herrn Sieiwers über : „ Natürliche Gr

Ziehung " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt . 336/6
Um zatftreichen Besuch bittet

_ Der Gi » ber » rfer . I . A. des Vertrauensmannes .

kachverein der in Buchbindereien und

verwandten Betrieben beschält . Arbeiter .
Montag , den 4 . Mai , Abends 9 Uhr :

bei reuersteill ( oberer Saal ) , Alte Jakobstrüße 75 .

Tagesordnung :
1. Die Heilkräfte des Organismus , zur Unterstützung derselben die natur -

geinäße oder Medizinal - C
2. Antrag

Reglements .
eines

eilkunde ? Referent : Herr Sperling .
itgliedes , betr . Abänderung des Arbeitsnachweis -

3. Verschiedenes und Fragekasten .
nächste Versammlung findet am 2S. d. Mts . und von da ab alle

können an den Sonnabenden , an
Die

14 Tage statt . Zeitungen und Beiträge
welchen den folgenden Montag die Versammlung nicht stattfindet , im Restaurant
Gründ - l , Dresdenrrstrahe 116 , entgegengenommen werden .
118/10 Der Vorstand .

Unterstütznngsv . der Maurer
im Westen Berlins .

Mitglieder - Nersammlungl
am Montag , den 4 . Mai , Abends 8Vs Dhr ,

Im Lokale „ Nffnigsbot " , BQIow - Strasse No . 37 ,
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Bzflo . 2. Diskussion . 3, Verschiedenes . —
Um zahlreiches Erscheinen ersucht 239/4

Oer Vorstand .
Gäste willkommen .

Ächtung ! Bauhandwerker Berl .
Mittw o ch, den 6 . Mai , Abends 8� Uhr,

große öffentliche

Bauhandmerker - Versammlnna
im Feen - Palast , St . Wolsgangstr . ( schrägüber der Börse )

Tages - Ordnung :
I . Die Ursachen des Streiks der Bergarbeiter . Referentm : Herr Stadt -

verordneter Bieoke aus Braunschweig und Baumeister Kessler , 2. Ge

werkschaftliches in verschiedenen Gewerken .
Alle Bauhandwerler Berlins sind zu dieser Versammlung eingeladen .

233/2
_

Karl Weisse , Tegelerstr . 27 .
_

Achtung ! Achtung !

Grosse offeirtl . Versammlung
für Frauen und Männer

der in Uolzheardeitnngs - Fabriken und an ! Holzplätzen
beschädigten Arbeiter

am Konntag » de » 3 . Mai , Uach »nittags 4 Uhr ,
Im Vereinsbaus „ SUd - Ost " , Waldemarstrasse No . 75 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Abstimmung der Resolution zu Gunsten

beS Achtstundentages . 4. Verschiedenes und Fragekasten .

Nachher : Gemnthliches Beisammensein .
Zur Deckung der Unkosten Entree nach Belieben . Auch die Festzeitung

gelangt daselbst zur Ausgabe . Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht
165/9 _ _ _ _ UerEin he rufen .

| Baarverkauf |
zu streng

lfesten aber sehr!
bill . Preisen .

Feder �
hört die reinej

Wahrheit
über unsere !

nur reellen I
Waaren .

>9

U. Stiftungsfest
des Vereins zur Wahrung der Interessen der

Gast - u . Schankwirthe Berlins u . Umg .
am Dienstag , de » 3 . Mai . Anfang » Uhr . deim Kollege » Kuhlmey .

Kchönhaufer Allee ? . 8.
, .

Billets h 50 Pf . sind bei folgenden Kollegen zu haben : Engel , Anton -

straße 1 : Gleinert , Müllerstr . 174 : Linneken , Beusselstr . 57 ; Kuhlmey , �chon -

hauser Allee 28 ; Zabel . Frankfurter Allee 90 ; Z' ppke . Marlnsstt . 14 , sowie

bei sämmtlichen Vorstandsmitgliedern . „ „ v ,
159/7 Da » Komitee . I . A. : 0 . Zadel

Damen - nnd Kinderhnte
garnirt und ungarnirt , empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Invslläeustr . 159 . QügJjl ' y SäljOI *
�nVa��e,lstr '

Bruniieiistr . 141 - 42 . 1 . Brunnens tr . 141 - 42 .

Bergeffen Sie nicht
bei wärmerer Jahreszeit stets Tobias , flüssige Chotolade im Hause zu halten .
welche aus reinem Caeao , Milch und Zucker besteht und ärztlich empfohlen
ist ; diese Chokolade ist von allen schädlichen Bakterien befreit . Tobias ,
stüfstg « Chokolade ist im kalten Zustand öS/3Iä

erfrischend und stärkend .
PreiZ pro Flasche I . Qualität 0,25 ; II . Qualität 0,20 ; III . Qualität 0,15 .

Zu haben in allen besseres » Delikateß » und Kolonialwaaren - Handlungen .
Von 20 Flaschen an sende franko Haus . rslopdou VIld No. 610 .

Fabrik stiifstgrr Chokolade Viotor Tobias , Dlnmenstr . 70 .

Massen - Ausverkauf

garnirter Damen - nnd Kinder - Hutez
Herren » , Barnen » und Kinderrvascbe . 662 L

M. Freitag ' s Nachfl. , zkNlijjenstilße Nt. 132.

Eämmll . . mit

HüteS�l�r, " -
Hut - Fabrik

Rad . Beisse ,
trotze Ur . 70 , parterrt «
Größte Auswahl .

Empfehle meinen Freunen nudGoffen
mein reichhaltiges Lager fertiger

Herren - und

Knaden - Garderobe
in gutsitzender , solider Ausführung z »

WV billigsten preise « . ' HDÄ
Faletots . Seidene Westen .

Arbeitshosen . ��
Maaßbestellungen werden in der eigenen
Werkstatt prompt und reell ausgeführt .

F . BomballaÄSS
im Laden . 4202

Arbeitsonsüge in grotzer Auswahl .

Marseiißaise
für Bither mit Text 50 Pf . ,

sowie größte Auswahl in Zithern , Diolinen ,
allen Dlaoiustrnmenten u. Musikwerken
mit Marseillaise »e. rc. s557I .

Zlugust Kessler , Lansttzerstratze kl .
Theilzahlung gestattet . - WW

zu den denkbar

billigsten Preisen .
Musikwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

931 ,

Billigste und reellste Bezugsquelle in

Herren- , Knaben -
nnd Ardeiter -

Garderoben .
Anzüge nach Maaß unter Garantie

eleganten Sitzes . s274I .

8 . Behrendt ,
84 . Grüner Weg 84 .

Klücherstratzell ,
vis - ä - vis der Heiligen

Kreuz - Kirche .

5351 . Wilhelm B5hm .

Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken .

Gr . Lager in llogsn - , Soullsusodlrmou

u. Ltroddiitsn . Reellste Bedienung .

Vereinsabzeichen , Stempel u. Gravi -

rungen empf . den Genossen kl. Klsist ,
Waldemarstr . 43 . 396b

Raucher !
Wer gut nnd billig rauchen will , probire

meine seil Jahren eingeführten , von
Fachkennern als „vorzflglicli " erprobten

Cigarren .
Cosmopollt 1 Karton — 10 Stück 35 Pf .
International 1 Karton — 10 Stück 50 Pf .
AUUnce 1 Karton = 10 Stück 60 Pf .
Electr a 1 Karton - - 10 Stück 60 Pf .

Wer 10 leere Kartons zurück
bringt erhält 1 Karton -- - 10 Stück
gratis .

Biobard Hochenthai

Mallstruße 1,
Ecke Spittelmarkt .

Telephon Amt 1 Dr . SJ64 .

Hüte
mit Kontcoll - Marke .

Grösste Auswahl
in Sonnen - und

Regenschirmen

L. Spiegel ,
621 L] SWjT Korcnfhaterftr

■*"45 »

Evorabräu ( h Glas 10 PsgO
in Flaschen und Gebinden von 1 1 Liter

an außer dem Hanse empfiehlt ■

483L Otto Linke , Forsterstr . 45.

Filz - u . Seidenhüte
eigener Fabrik

Paul Dreuske ,
III Vrailiech. M.

Wegen Aufgabe meines Geschäfts
verkaufe ich Filz - nnd Seidenhüte zu
herabgesetzten Preisen . 6401 .

Säte mit Arbeiter - Kontrollmarken .

3

X

P , Diederich
( Gegründet 1874 ) . 626Li

1. Gesch . : Oranienstr . No. 9,
2. „ Marlannenstv . O Ecke Skalitzersir .
Größte Ausw . in PU2 . n. Seidenhüten

mit Arbeiter Kontrollmarken .
Bitte genau auf Hausnummer z. achten .

Cigarren - Spitzen
en gros . 643 S

Billigste Bezugsquelle für
Cigarren » Handler ,

Leopold Kastan ,
Berlin N. , Lothringerstr . 100 .

Roffs vorzügl . Mehl - , Milch ' ,
4/1 ( 11 >»3(1, Eierspeisen » 6,croule
bietet das Vegetarische Spcisehan » -
5tlosterstraste 10 , I. ( Ecke Kasier

Wilhelmstr . 29/30 ) .
"

Verantwortticher Redakteur : Curt Vaake in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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